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Dafe ich Sie hochschätze, dafs ich Sie 
innigst liebe', mein verehrungswürdig- 
ster Vater, das iiabe ich Ih/ifin schon so 
oft gesag;^t, . dals Ihnen dies Gestäiidnils 
jiiclits Neues, mehr seyu Kann : aber 
dafs ich es Dme/i auf eine solche Weise 
hier öiFentlich sage, — dies haben Sie 
gewils nicht erwartet 

Ich sähe micli nach einem Freunde 
um, dem ich diese Ivleinigkeit, als ei- 
nen geringen Bewei/s meiner Achtung 
widmete;, und fand keinen wärmern, 
keinen aufrichtigem und theiinehmen« 
dern,. keinen^ den ich melir. ^s Ueber-r 
Zeugung liebte, als den, der mir alles 
dies, voii^dem ersten Aujgenblikke mei- 
nes Lebens an; mit der gröfsten Zärt- 
lichkeit, mit der sanftesten Nachsicht, 
mit dem zuvorkommendsten Wohlwol- 
len, mit der geprüf testen Erfahrung,^ 
mit dem edelsten Vatersinn gewesen ist 
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Haben Sie Dank, heiisen Dank für 
alles dies ; und genieüsen 6ie des gewis- 
sen Lohnes für Ihre viele Sorge unji 
Mühe, dafs ich 5ie^mit jedem Tage 
mehr hochschätze/ und es Müe, was 
es heilse : einen rechtschaffenen , einen 

durch Weisheit und wahre Philosophie 

> • 

des Lebens , gebildeten Mann , iin ho- 
hern Sinne des Wörts — zum Vater 
291 haben. . . 

Freuen Sie Sich des herankommen- 

> den Abends Ihres Lebens mit der gan- . . 
zen Fülle der herzerhebenden Ueber- 
zeugungen, die dem thätigen rastlosen 
Menschenfreunde, dem äditen tmd ge*- 
läuterten Lehrer der Religion und Tu- 
gend^ dem geschmakvollen Freunde der 
Wilsenschalten, zum Vorgefühl des Zu- . 
standen vom Himmel verliel^n sind. . 
der einst unser künftiges Daseyn bec 

. schattigen soll ! — 

^ ' Lüneburg, den ißten 4pn^ ^794- * 

^ _ 

&, C. Timaeus. . 

§ 

/ • . 
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VORREDE. 



Pennant's Nmne , und Ferdiensie sind 
unter den Nueur/orschem von Europa so 
allgemein anerkannt und berühmt^ da/s ieh 
es wage^ gegenwänigejn kleinen Bündchen^ 
kUfelches die tLai(fäahn, seines so tfUUigen, 
Geistes enthält y von seiner eigenen Hand, 
nach dem äufsersten Umrifse gezeichnet^ 
eine wUlkonvnene Auf nähme zu versprechen» 
Vielleicht würde ich dies mit noch meh- 
rere?n fechte können^» wenn es dem Herrn 
Ver/aßer gefallen hätte, uns eine philoso^ , 
phisch • psychologische Biographie seines 
gelehrten Lebens zu gehen, und uns ge- 
nauer die Ursachen Zu entwikkelnt warum^ ^ 
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und die Stuffenfolgeiiy wie sich * sein ICopf 

so 'und npchc anders ausbildete i welchen 

Gang seine Ideen bei dem naturhisiori' 

schetj. Studio vorzüglich wählten;, welche , 

üufsere Form und Einrichtung er meinen Be- 

schuf tigun gen gab; auf welchem Wege^ 

und in welcher Ordnung er seine Vor gän'^ • 

ger studierte s welche Männer hier am 

.... • 

meisten sei/je Kcuutnifse erweiterten y und 
ihn am sichersten leitete; wie er nach uifd 
nach wurde^ was er gegenwärtig ist? mit 
daraus abgezogenen Bemerkungen und Ätf- 
sultnten,, über sich selbsty in äteter Rük^ 
' sieht auf seine lieblingswifsenschaft; — 
kurz wenn er uns y sta^t blofset^ und s^ian 
Theil sehr nakter Thätsachen^ eine philosö- 
phische Uebersicht seines Uti:erarischen Le* , 
bens gegeben hätte* 
' ]Soch mehr; — — i^enn er tan diese 

Uebersicht zugleich die Geschichte derjeni- . 
gen Wifsenschaft geknüpft hätte ^ worin er 
selbst so sehr Epoche macht ; von vVillougli- 
by> Boyle, Newton, Ray und Derhaui her" 

♦ 
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ai%, bi^ ,^uf rjalle jüe grofsen MännerJ.deK 
nfiuem uruer welchen er selbst eine^ 
S0 bedeuienden Rang^ eiwmnii wenn er ge^\ 
zeigä hmte^ wie sich nach und nach eine 
der '^dd4seniües(^§^fHgungen des menschli-^ ^ 
ch^n Geistes verbreitete^ wie .gewifse Haupt* 
. entdekkuagen und Hauptuiean^ \^on Vorzüge 
liehen Köpfen der Nation aufgestellt 9, und 

y 

in Umlauf gebracht, de(i, Gang der ga^zeri 
Wifsenschaft leiteteuyvoju JlsoIu ten^ spekula- 
tiven Wifsen mehr ins gemeine Leben über' 
'geführf wurden, und dui ch praktische An- 

' Wendung mehr Kultur und Humanitüty 
mehr Verfeinerung 4er Empfindung , mehr 
Veredelung des Gefühls^ beförderten } wenn 
er durch historische Thatsachen erwiesen 
hätte, wie sich der Britte, in dieser Wärme^ 
mit- der- ihm eigenen Vroßmuth dadurch 
angespornt fühlte^ , Talente und Fleifs des 
Auslandes auf den reicheren Boden seiner 
^genen Insel zu . s^er pflanzen j wie diell erke 
des brißtisoheny oder durch Britten entwik- 

' kalten Scharfsinnes, und der ruhigen Be- 

^ ■ 
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[übaehtungy zu den gebitdeüBn^Ifaiionen des 
übrigen Europa hinüber gingen ^ hier ein ' 
Mues LichC' anztlndeienf öder doch dm 
Umfang der tohon w>rhandenen Kenntnifse . 
erweiterten , und , zu neuen . Entdekhun g en ' 
den Grund legten. ' , 

. ' . 

♦ 

. Statt in das" Gebiet dieser so viel um* 
^fafseuden Id^en zu treten^ die wahrlich das 
edeUte Geschenk des Verfafsers^ zum Ver^ 
mächtnij'se an seine Nation hatten werden 
können^ ein Vermiichtnifsy das man mit* 
. einem geivifsen Rechte voa solch' .einem > 
'Veteranen, der in seiner Wifsenschafc ,grau 
^geworden ist, der mit rastlosejji Eifer mehr 
denn vierzig Jahre hirulurchy sein Lieblings^ 
fach mit neuen Schätzen bereichert hatte^ 
zu erwarten befugt^ war } wenn er einmal 
mit einer Art von Rü'kblik seine scUriftsiet- 
lerische Existenz zu beschliefsen gesönnen 
war :. statt defsen hat er uns Höchstens ei* 
neh Catalogue raisonne ge geben ^ blpfs mit 

t 

solchen gelegentlichen Anmerkungen^die nur 
- % 

■ • ■ 
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zunächst durch ihre Aufführung veranlaßt 
wurden. * , • 



* Jß^er.auch diese kurze Revision wird 
den 'Freunden der Naturgeschichte lieh 
ieynf eine Erwägung ^ die mir rechtfertig 
gend genug sckien, eine deutsche üeber^ 

Setzung etavon zu .besorgen. \ * 

♦ - , • * • 

t ' • - * . - • 

Vm notsh etwas^mehr von den elgent* 
Hohen ^Lebensumständen des iierm' Verfas* 
sers beibringen zu können^ ersuchte ieh den 
Herrn Hofrath Zimmermana in ' Bra}in^ 
schweige einen s^ieljährigen Freund defsel* 
hen, — in einer Einleitung dasjenige für ^ 
Deutschland nachzutragen ^ was man in 
dem litterarischen Leben nicht findet. Auch 
hatte derselbe die Gefälligkeit , mir ver*- 
schißdene litterarische Fragen zu beantwot^ 
• ten} wo^on ich Gebrauch gemacht habe* 
Bald nactAer erhielt ich von dem Herrn 
frofefsor Totßtec in Halle ^ mit dem ick 
geradawgen etwr andernUtteraristhen 4n^ , 
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gdegenhfie in Verhindugg zu sf^hejf.^ .diß 
Ehre haue^ . f rewillig einige schäizbure ' 
Beiträge i. die uns Aichif blofs den Gelehrten 
sondern auch den Mep^chen zeigpnjk^ und 
4fie mir UJn^sQ ipillkommner waren y ,da ich 
Wufrfe^ da/s .Herr D«. Forsfe^ Herrn «Peii^, 
WLüt mehreremal in Downing besucht haue^ 
Beider berühmten Gelehrten., erwähnt der. , 
Herr Veff* so ehrenvoll als seiner Freunde,^ 
,dafs ilire. Theilnahme zur JErweiterutig der 
deutschen Ausgabe^, kei/i^ ge(ing(^r Vorzug 

* 

derselben^ ist^^ Mit V ergtiügpn sage ich, den * 

beiden würdigen Mäßnern hier öffentlich 

den Würms ten Dank für Ihre freu ndschafc- 

liehe GefäUigfieit* 
« 

Auch t^n \Herm Pertnant schnep ich 
-wegen der deutschen Uebersetzung 9 und 
arhielt^von ihm noch verschiedene Berich tl- 
gungen. Seine erklärte Lossagung von 
aUen listerarischen Geschäften y und die^ 
inU vS^en Jahren herankßmme^de uatür^ 
liehe AbineigWig X g^gen ifieles Sclireibeu% 
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m4 jedä Bn^hierung' seines St^ie/ui^eehsels^ 
iit^rhinders^n -^Aer verstihü^^tene^C^gen^^ 

stände diejenige ausführliche Nachrichs <bm 

« 

geben ^ die i^if. ßir uri^er deutsches* Publi- 

■ 

ltum.gemü9ßcht'}iäuei Auch ihm sage ick 
den ay/ddhsigstjen Dank füK seine iterbinttr 
liehe Zusi:hnf^* • . * - 



J etzc noch eia Wori i^er ineine Uebei^ . 
Setzung. I)ie 4^£,y wie den Hi\ ^'erf. sei- 
uen Plan anlegte und ausführte y. mußte 
ganz natürlich eine gewifse . Trokkenheit 
und Einheit d^r Darstellung und der 
Schreibart mit sich führen^ die aucli in 
dsr Kerdeuisohung durche'cheint s und die 
man^ wie- ich fioffe^ auf Seit^ des üäber^ 
Setzers noch mehr entschuldigen wirdy wnn 
ich hinzufüge: daß nüch mitten bei dieser 
Arbeit eine bösartige Augenkrankheit fibef^ 
fiel^ die mir nur erst, allmälig den Gebrauch . 
meines Gesichtes wieder erlaubte} aber 
alfes ficharfe Naciisehen^ jedcy isingestrejagte 
Durchsicht geschriebener Sachen, fast, un* 
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mBglich mächee. XVeitgtep Auf schuh war 

chne NfuchiheÜ' der Herrn Verleger nicht 

€tu$zumineln. 

' Dm Originäl giebi alle Titel Und liue- 

» 

rattUehfi Notizen nur im Allgemeinen , oft 
nur ffiU einent Worte an^ T^eil der Herr 

f 

Verfajser nur zunächst für Engländer, Und ^ 
als Engländer sckriehy die bekanntlieh alle^ 
Werke der Arf nicht nüt der ausführlichen 
Vollständigkeit und GenaUigk^ ins Publir 
kum geben, welche in Deutschland gewöhn^ 
lieh istp Es. war daher nöthig, (üesen Man^ 
gel zu ersetzen} und das habe ich, so viel 
mir bei oben erwähnter Einschränkung 
möglich war, in den Noten zu thun yer^\ 
sucht, wo ich zugleioh Gelegenheit genoni" 
men kabef manchen andent- Umstand zu 
erklärend Bei den englischen Büchern habe 
ich fast immer den Preis, nach Ayscough^s 
Index to the inonthly Resnew , und andern 
Katalogen, beigefügt, weil ich weifs^ dafs 
der gleich^ Noäzen dem Littera$or oft an^ ^ 
genehm slnd.^ 
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Ich lioffe j majt ^üw^ meine geringe 
Arheii ndt Nachsicht beurtheileM, ' und 'reo , 
ich geirret hahe^ mich mit Gäie purecht^ 
^ weisen. Die Uebersetzung »der beiden Ge^^ 
dkhse ist 9on'meinem 'Freunde Hm. Fastor 
Nöldake ~ %u . Efsenrode \ ohnweit Braua^ 
schweig» Die Streitefistd, wollt ich selbst 
hinzufügen^ fand aber den Inhalt zuspeciell, 
4ind. im deutschen Ge wände ^ ohne stiele Er- 
• klärungen^ zu unverständlich. 

Hr. Pendant hat in einem Anhange 

noch acht Aufsätze hinzugefügt ^ die bisher • 

« 

fast sämtlich nur für Freunde ahgedrukt^ 

- . *■ ' 

. . oder in öffentlichen Blättern zerstreuet ge^ 
wesen waren. Drei derselben : Of the Pa^ 
tagtjnians; Free thoiigbts on the -Militia ' 
. ILaws ; und Of the Loyal Afsocktions of 
the pcesent ¥eary in Flintshirej schienen mir 
Vorzüglich eine Uebersetzung zu verdienen., 
A Letter from a Weish Freebolder to his . 
Bepresentative y A Letter on th^ Ladies Af- 

^ f ectatioQ of the Military Dreis j On Impro- 

« 
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Jency of : Goaduct in Married Ladies $ A 
Letter to Membe^r . of. Parliament ob Mail 
Coaches, uni The Fiintshire Petition ia 
^779j hqße ich gfgßii meine anfängliche 
Absicht weggflafsen, ' weil sie wir tioch iu 
mancher . KüksicJu, . für uns . zu speciell 
schienen. 

• / Das beigefügte Poruaii; des Verfafsers 
hat die Verlagshandlung sauber und sehr - 
ähnlich na ch^ dein Original ^ vor der engli^ 
sehen Ausgabe des Liceraj-y^ -^ife^ von Herrn 
Gans, nach einem ^verkleinerten M/aa/sstabey 
nachstechen lafsen; die ttberb^aupt mit vie- 
lern Eifer sich bemühet hat. dies kleine 
Bändchen mit Geschmak ,erschäihen zu las^ 
sen,9 wofür sie ^ so wie für ihre ganze übri^ 
ge sich so rühmlichst amzeichnende Uttera^' 
Hsche Thätigk^i, die warme Unterstützung 
des Fublikunis , verdient^ 

Der Drukort war zu entfernt, als dafs 
ich die Korrektur hätte selbst besorgen kön^. 
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Jim* Es haben sich tnahchi Fehler wind 
iUnfichiigkeUen eingescklicheih die ich nichs 
gern auf meiner Rechnung wifsek mögt^j 
und ersuche ßen Leser i vor der DurMe^ 
sungj unten Bemerkses zu verbefsefn^ ivo 
ich wenigstens, das VwzügUchste angezeigt 
habe. . . 



ff. C TinuHUs. 



» 
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Berichtigungen, , *V 

Siite g. U?Bte.Zeik> nach allein, lies; olf. Jn^eisAm 

* twf> iXtm« sonderm auch / 
io,2S.io« hat» lies: hatte 
' lo. Z» la £iu: Ausgabe« 1. zu i2l«rtfr 
*i2« TOi&te Zeile manifest L manifesud . 
.13- 7. l ^iUughby . . 

«^8.-*22. I. nach Ur0ieiUn» und ^ ' ' 
g6. — 1. für ihm^ iÄr . 
56. — 8» ^* f*"^ immer, nimmer 
59- "^^^ ^* bew^^: begreift 

*- 45. i4« BartrfinCs 
y ■ 47; für sous: ^on^ 

47» -^ttn ffir hxAi'had 
47« — 524, für lor^: /lai;^ 

49» — 8* meiner Eitelkeit L für mein^ Eitelkeif 
/^g, •^25» accunt 1. account 
gl. »-t4:^ pittureskje 1. pittoresk» 
gSA — 'i22* gesclilofsen 1. geschaffen 
55. — 21. 1. iW. 6\ 

^ — schönes ^ L Sinnes . PVerk 
gj, —Id. nach Jlfonuments 1. ist . ' 

gg; Oumberiand 1. Cumberland 

6z. — 24^ Konterfe3m 1. Konterfeye 

61. — ii. Servies 1. Series 

62. ^21* difFected 1. dtfsected 
5g, —2. Ineer 1. Incer 
— . —7. near the 1. near tK> 
^ —II.« stich 1. stick * f 

■_ —•'15. breaches 1. hreeches 

^ -^20. shumb 1. thump 
^ — 22. bud 1. but 
^ —25* iaking 1. tahiugi 
64. . — 6. ran T. run 
-1 —15. diesen 1. diesem 
66. '—12. Thinn 1. Fhifin 
Uq, 13* enthielt 1, enthält 
70, —4* Hakney 1. Hackney 

76, —6. I.ithain 1. J^tham 
.^12. iUustiad^d 1. illuitrated 

— -^18» Kirnt 1, Kent 

77. —12. Fco I. Feversham 
78- .17* Calendex 1. Qaleiidar * 
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\/Y^eon der erbliche Besitzer ansehnlicher 
Gitter,. an seinem Vaterlande ausgezeichnete 
Vofzfige genieist, sa macht dieses dagejen 
an ihn mit Rfecht dctn gültigsten Au^prucli 
. auf ^Ständige , selMtt Afitbürgera Voi^theil* 
hohe Dankbarkeit. Denn, ob es^giesdl 
wahr seyn kann, da£si«iii«:|etzt termögetkd^ 
Familie diesen ihren «rblicken Beiohthum 
Vormala «ds eine. HaWhnung für edie Thaten 
oder Unternehmungen erhielt, Avodurch dai 
Vaterland geschützt*,' ; gerettet Ward # oder, 
auch überhaupt beträchUich gewann, So isf. 
denjioph die. lange uimaterbrochene Fort* 
dauer dieser Belohnung für Erben, die nur 
durch das Verdienst ihr^r Voreiiein glänzeui 

X x . • 
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unH ' für ihre Person selbst weiter daran 
nicht Theil nahmen, nothwendig ein steter 
Sporn, eine ernstliche Weisung, durch ei- 
.genes Verdienst dar^uthtin, dafs auch sie, ' 
der Thaten ^der Vorzeit riiipht unwürdig, 
^ jener Belöhnting wet^igistens iflcHt wieder, 
terlustig zu geheo verdienen* * Sieht man 
auf die Weise auf unseirn erblich begüterten 
AdeLhla,f'SO:wi0d'iiian'mir^daiiii# viele^^* 
fier> Vorrechte, für näber miisi^ haiteii, . we'im « 
er djie^jPL £rwarJiuigen.diMrchaus> nicht ent^ 

•/-So. wie es iber. verschiedene Arten von 
Bedürfnifsea furidie.Societät giebt^ wi^. 
das eine ihr viel, nähen^ liegt als das andere; 
so wie diesem wiederum leichter ,Qenüge . 
zu leisten stelit'als jenem: eben so mannig« 
faltig Zeigen sich cfann auch ^ die Abstufen* «. 
gen, diö Orade des Weithes' solcher Btaitt* 
hangen., wodurch maa diese Bedarfhi&e 
befriedigte. P^m a%em einen Verbreiten 
des Denken» verdanken .es un^serq. Z^iten^ 
dalj der Krieg nurspausenweisct die Mensch« . 

* ' ' - V 
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heit erschüttern uiiif eptebren dar^ und nie-* 
mals mehr ein datternde3 calamit^e £le- 
m^nt ^der Aegierung^ iselbst , werden kann. 
Es 'Sieht sich daher . der erbliche Qüte^ be- 
sitsier jn unsexA Zeiten, genöthigt, seine 
pflichtmäisige Dankbarkeit gegen das Vater* 
hu^df picht etwa allein darin zu suchen» dais 
eXiflfÄTfii das Eiptreten in die |iriegsliste seir * 
neu Arru zur Verth eidigmag und zur Erhalr 
tung der öffentlichen Sicherheit d^rbie)je1^ 
Sq Y^rehrungswerth nenilich dies^3 Anjt 
auch allerdings ist, sp ents^ieden es. auch 

$ 

den ^sten R^ng im ^taatte behaupten darR 
10 fahrt e$ ^einmal bei anhaltendefp Jried^ 
nicht , nur viele Unthajtjgkeit mit.sicl)^ son* 
dern es Jwrird danjehen. noch stets phne^ia 
von dein Vaterlande .zmefach..be^^ 
lieh durch Ehre unci Gehalt»., qhne. fla|s da« 
bei eigentlich der Oeoufe jener aBgeerb^ea 
Vorzttge in Anscbiag kommt. Zwar vicürei 
es- freilich ungereciit, von .eiAem. iVIax^ne^ 
»och weitere Anstrengung für das gemetoe 
Beste Z}^ vergangen « defsen Militairdiens^ 
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bereits seine ganze Zeit erfordert. Allein 
dKeser Graij der hierbei notb wendigen Ge- 
schäftigkeit trift bei weitem n^r den gering- 
sten Theil militairischer Stell^fn) da hinge- 
gen gewöhnlich der grofsern Anzahl nur 
zü viel Mufse übrig bleibt. Weit weniger 
*w5r& aber solcbeti Mstnnem ein blofsler . 

« 

higer Üiatenloser Oennfs 'ihrer angees^btea 
Vortbeile zn vergebten , ' die jene ^fato« nstl 
«fainsinfolle i»aufbabn Aitbt betreten. Uild 
wä^i'^käim aupb in dür THat wohl ungeireckH 
tat* gegen das Vaterlatid seyn > als "Aäli eSi» 
l^ann i der wegen wichtiger/ df m ^aä|#t 
Von seihen Voreltern geleisteter Dienste, ei« 
nen bedeutenden Theil der Aekker seiner 
Mitbürger oder gar ihre persönlichen Dien- 
ste umsonst geniefst, ein Mann, dem dane*^ 

ben grofse Ehrenbezeigungen ohne das min- 

> 

deste Zuthun zu Theil wurden; dafscin Rol- 
di6r' Mann ^Ue diese Vortheile, Völlig, 
obd^ weitere Rfiksicht auiF seitie 'Oeber m 
aicfh hinnt und hi froher Sei bstgendgs^mfikeit 
anfzehrt V Jetzt denke man nnn biebei an 

% 

% 

\ • 

ft 

1 'S 
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• J 

dm bedeutenden Veräoclerungen) die des 
kuilmrte Theil von Europa erlitten hat^ an 
die Fortschritte der Wilsenschaftea > . des 

' Oekonoinie, des Hendeis^ der Industrie und 
der Künste 9 an das Herabsinken das wech* 

. selseitigen Nationalhalses, an das allgemei-« 
ntr gewordene Austauschen und Mittheilea 

* * 

der Ideen und, Moden ^ , an die durch alles 

»• . • 

dies erleichterte Methode, sich selbst bei. 
geringem Anstrengen nützliche Kenntnifse 
ZU- erwerben; dann wird es doppelt unver- 
^eihlicb,'* wenn Männer^ auf welche die 
Augen der N^tion schon durch erbliche Vor- 
züge gerichtet sind> bei völliger, fieguein« ' 
lichkeity Mulse und Vermögep, sich auf 
so mancherlei Art nützlich zu machen, 
durch TJnthätigkeit die gerechten £rwar-. 
tungen^ ihres Vaterlandes täuschen, umi dea ' 
Schweifs der Nation, gleichsam als parasiti* . 

V 

sehe Pflanzen einsaugen. ^ , 

Eben durch jene vielfache Richtungen, ^ 
in welchen das Menschengeschlecht seit ei* 
nem Jahrhunderte so sclvneli vorwärts ge- 
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gang^ ist| ' bieten sich dem biegaterteir 
Manne unzählige Wege dar , seinea MitbOr« 
gern nützlich zu werden: . ja» was noch, 
mehr* ist, die meisten derselben führen zu* 
gleich nothwendig, dem ^ch um das ge- 
meine Beste verdient machenden Ade], 
wichtige Priv^tvortheile zu. £r wende nun 
Pliysik, Mechanik und Chymie auf den 
Landbau und die Haushaltung an/ oder er 
verbefsere die Hcdzungeni oder er führe 
.neue Getraide - und Qbstarten , neue Pflan- 
zen ^ür Oekonomje, Viehä^ucht und Arznei» 
^kunst ein» er erhöhe den Nutzen unsrer 

« 

'£(austhiere, et veredle sie und' verpflanze 
fremdein sein -Vaterland , er führe neue 
Kanäle.), entdekke seinem Vaterlande neue 
Länder und brauchbare Häfen^ er befördere 
neue Manufakturen, neue Zweige des Hah* 
dels und der Fischerei» er untc^rstütze das 
Bearbeiten bisher unbenutzter Minen» suche 
denXandmann durch Brand- und Versiehe- 
rungskafsen aller Art zu schützen; so sieht 
mau leicht I dafs ein sehr grofser Theil der 
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• «US irgend einer dieser Bemühungen «n^ 
springehden.Vprtheile, ««te auf Jha selbst 
^uvftkbU«! mtiiisi Oleich heitere Aussich- 
ten bieten sich ihiöf aber auch dar, wenn . 
er sidi d4n übrige» ^ifiöenschaftea widmet 
Sich gründliche Kenntniise in den philoso- 
phischen Wiüsenschaften erwirbt, sich die 
Voikserziehjung angelegen seyn läfst, tleu 
ihm angehörenden Landtnann auf bilden hilft, 
ihm den A^>erglauben benimt, und durch 
Bath und Beispiel Rech tschaffenheit -nrid 
Sittlichkeit unter ihm verbreitet. , Endlich 
steht ihm das blumenreiche Feld der schö- 
nen Künste und WifsenschaflÄD o£feh; durch 
sie erweW er manch«« für die Societät bit 
jetzt todie Genie, er taringt sanftere Geiühle^ * 
einen feineren GtoSchmak» unter seine Mit- 
bürger, und führt dadurch seine Nation zu 
einer höheren Stufe «*er Cultur. 

Von allen diesen 'verschiedenen Arten 
seinem Vaterlande nützhch zu werden, ist, 
ihm aber ak bemittelten Manne die Wahl 
« leibhi > «r darf nur- «einem Geschmakke fei- 
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er k^on das Au^and durch Reisen he- 
nutzen, er kann die Natur durch Versuche 
befragen, er kann die Werke dert^^ien* 
den und der Todten herbeischaffen nnd im 
jeda: dieser Richtungen mannigfahig und 
jUBgenehni' seine Tage zum Nutzen und zur 
Ehre der Menschheit durchleben* A\|f die 
Weise wird dann der erblich, begüterte» 
. nicht mehr als ein ifuUjf^ .Verzehrer des 
. Schweifses seiner Mitbürger^ aog^sehea wer- 
den, man wir/4, auf ..seine Vgrzü^e nicht 
mehr mit nieilrigem Nejd.e hiin^li^kcp»,map 
^rd ihn mit Rei;ht als eine wichtige. Stjüt^3(^ 
der Societät hochschätzen, man wird sich 
freuen, dafs seine Vorfahren für Um ein 

Capital erwarbep, wovon nun derriAgesam- 
» 

ten Vaterlande sp reichliche Zinsen, jziir 
ftiefiien. 

Dlta^ j^ussjeht^ find, dem Himmel 

_ • 

•ey Dank, iintw iinserm nufgekl^f testen 
Theüe yöa Europa iBiicht mehr biois frohe- 
WOnsche, und v^eim e$ auch erst nur haupt« 
sächlich in aeitteni p^rdlichea Tht^^e heUe; 

♦ I 
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aui werdi^n ap(a|igt> so darf man depngcli ' 
iiiit Recht e(.\ya^;ten, da£s ihr Beispiei, und 

_ d^r sichtbare iVuUeii^ bald c^e .fioch^pjblum* 

« 

^ merncie südli^jhe Hälfte, erwekkeo werben. . 
Von ckn LäiMddeitii^ welche isich Uerin mit 
jim gluklichsteH a^s^eichnell, stellt' unstrei? 
tig England'.auf' einer hohen Stufew • ßeson* 
ders seit dieseiü Jbhrhundenfce, zeigten sich 
lintelr det^^durbb Geburt angesehen«!» oder 
erblich begätefV» Männern diteer Nation» ^ 
groOse Beförderer der Iqdüstrie^ Künste und 
Wif^nschaften. So wie ieztere sith höher 
und höher übreir den Hv^ri^bnt erheben, so 
wie dadarch ahr wohMätig^r Kxnüuis auf 
den Wohlstand der Societät fühlbarer wird« 
so bedeutend vermehrt 6ich auch die An« 
zahl jener begüterten ächten Patrioten. Es 
würde mir daher 7^ schvver^fallen, alle die 
Kamen dieser Edeln zu nennen, die ihr Va- ^ 
terland sowoh} durch eigne 'Anstrengung 
und Taiente,^ diir.oh ruhmvolle Anwendung 
ihrer Zeit, als 'dnr^h betrSchtUohe Aufwen* 
dung cjpie? TliiwJi« «res Verqiögens . und 
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durch gfobtnathiges Unterstützea alles 
^rklich Nützlichen und Schönen, zu dem 
hohen Grade von Cultur und Wohlstand 
hinaufftthcten. ' Aber wer kennt nicht, wer 
ehrt nicht in dieser Rüksicht die Namen: 
Portland *.) , Walpole , Bridgeivater % 
Murlborough Richmond^), L icester 
Carlisle gj, Sandys Staiihope i), Bui€ \ 
Scormoac ^ >, Hawkesbury Mulgravf%^ 
Uome '>)y RawdonV), Suffield ^) ^ Burke^ 



. a) Mäcen idvdneif Künste. , - ' 

. b) Dichter. r l. t. rr l 

c) Berühmt wegen seines groUen ^OttlMiren JMn^U« 

d) Voi-zügUcher Astronom. 

e) Grofser Beförderer der sph/önen Küo^t^ betongeri 

der Mahlerei. 
•I) Antiquitäten, ' - 

f) Balles lettres. 
) Beförderer der gesammten Littci-atur. 
Vorzüglicher Mathematiker und Physiker, be^ 
kannt unter dem Namen L. Mahon, ' 
l) Hatte als Vlineralog die trefflichste Sammlung. 
1) Grofser üeuucr Und Beförderer der alten. I^tte- 

ratiir. . ii 

fo) Bekannt als gescliikter politischer Schriftsteller, 

hieCs sonst Jenkinson. 
») Suchte (selbst) durch das Eis des Nordmecre» 

fegen den Pol zu dringen ; hiefs sonst Phippi. 
ord Kaun, beruhter philosophischer Sctrifc- 

steller. ' j * r 

p) Lord Rawdpn, ein grofser Beförderer der AfsCh 
ciation zur Entdekkung des Innern von Afrika. . 
Grolles Bef^j^derer« der neuea Fifichereien» 
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Banks^ Sinclair^ Pisi, Hamilton ^)y Lans*, 
down Datrymple CavendiA Gre^ 
ville V), Tpwnley ^)^ BurFmgtm »), WUber- 
forceJ), Raüeigh ^), Hawkins ^) f . Stan- 
ley , Swinburn und sa viele andere? 

Unter diesen verdient'sicher Hr. Tho- 
mas Pennani einen bedeutendeB Platz. Im 



r) Biete flanf Namen lind such unter uns zu aut 
«>na dimiTiftU bekiiuit, «b4a£i eine EildärmiÄ 
nöthig wäre. ^* 

s) Schöne Litteratur. 

t) J.Dalr. Baronct, berObnitar Ifinoftker. 

u) Einer der vorzögliclisten Chemiker und Physiker 
ii^d ew reicher Beförderer der Wi&en«4aftaii ' 
fflberhaupt. . 

y) Aus dem Hause Warwic» iVlineralog ; hat die 
rrelEichste Saniinhing« 



w) Vorzüglicher Kenneir und Sammler der Alter, 
thülner Kunat. " • 

x) Bruder de« Admirals und berühmter Gelehrter. 
' y) Er wendet einen bedeutenden Theil aeinea Ver-- 
niögeiis auf das neue Etablifsement in Afrika* 
und ist der Verdieidiger der AbtchaAing des 
Sklavenhandela. . • ^ ' 

x) Beförderte dev^ Comi^Iliacli. Nßnm und Miflie- 
ralog. 

aa) Edelleute auf Cornwallis, die siclvsehr verdient 
• machen um die Aufnahme der dortic^en Ber£. 
weike, aucJi durch ihre gelehrten Reisen. - • 

bb) Er unternahm aof aeine Kosten eine Reise kiai^ * 
. Island, mit einem eignen OJ^servator, Naturali* 
sten und gpichner, und wird naehateuna; Jim 
Fruchte aeinec Bemähuogea bekumt machenlT^ 
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Wohlstimcle geboren, ward ihm dies "«letfc 
A^ieb) ueivke l^ge zum Ijliitz^n seiner Mit> 
bi^rger gehend zvl Aachm. Frah war er 
ein Bewundef.er* der INaUiri widmete «fitob 
eifrig ihrer UotertSttohang, und eben weil 
er fühlte) wie. seiu: die gröfsere Verbreitung 
der Naturgeschichte «seinem Vaterlande 
fehlte, bqt er Fleils und Vermögen auf, seine 

» . ■ 

Lamlesleute Jkü£ diesen* iedeln nutzbaren . 
Zweig des menschlichen Wilsens aufmerk- 
samer zu raai^hen. Hierauf schränkte sich 
indefs sein thätiger Geist nicht aysschliefs-^ 
lieh ein. Er studirte die AUerthümer und 
die Topographie voA England , tuid hellte 

hierin vieles bis dahin Uebersehene , auf« 

» 

Noch wichtiger waren seine Verdienste um 
dasv gröfsere Bekanntwerden Schottlands^ 
denn wii:klich kann, man sagen/ dafs haupt* 
sicblich seine Excursionen in dies Reich) 
Schottland un^i defsen benachbarte Inseln 
aus I dem unbilligen Dunkel hervorzogen, 
wodurch es uns alten bis jetzt zu unbekannt 
geblieben war^ Die hierzu nöthigen Beesen 
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unternahm* fer stsls . au^ ^^1^^ SiMtüi; tflMi 
bewirkte' noch überdies daoehefli ^as-Herl 

7ü£Jich.er wiisenscba&Üabef iipid &ttnslidi& 
TaJente, ja er bol keinen witetnäciidiofa es 
Theil seinem Verihögeos auf,* liwre nlUzÜcheit 
aber kostbaren Jitterairiscben4Jblefnehinunii 
geu zu Staude zu bringen. So^iwaxd man* 
eher brauchbare t unbekannte' .Kopf zuta 
Nutzen des' Vaterlandes hervot^ezogen^' 
mancher jung« Kütistler emj orgehob^n, und 
Mine Freigebigkeit fldfs sowohl ^auf jene^i 

* ab auf leinenes p&tdbcütllx ^oriJkA^^y ' ! v / 
Nicht .diifi«edeii , ««f ^dir* -W^ise dei 
Söcieiät untzlMUP ge^wofdeii' ta«<Myii is^i^ft 
er sich gaw^l^bencfaindMreh. als eift 
eifriger Yisrth^idiger ges^Unwfriger. ffreiheitn- 
Dena wer er kernet nicht in mehr^ seiner 
Schriften den wftrmen Verehrer- s^ner l4n^ 
desyerfaCsung» . und wer freuet sich nicht * 

. übec die edle Betriebsamkeit fitr die Auf- 

^c) hierüber was rön den Um, Griffith, Broii». 

ne, CarJ'mtfr, Faulkner, Daviefp Maz»U W^A.- ift 

dem Litt. JU beigebracbt iit» 

\ 
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Englands .Zu.^jjBttrZeit» wo-Siiliwin» 
delgeist, SoplKisttrei undliöcbste.Fdrec^h^ 
tUeSj was diei Measohlichkeit Heiliges, bat» 
Sii ^eitrOmmem drohtfäUe Baside^der Sade,^ 

tät zu «ird&lui 1>einiÜU ist, 4^ BeohtschaC« 
ieaAktit u»d .Tl]gead hobnlacbt, Ceseize und 
^B^gidn .miti.f^üfsi^o tritit, «und Menschen- 
UutwieOWa&er vergreist} zu. einer solchea 
^it isl«:ea dem wohlwollenden Manne herz- 
Erhebend, wenn er nogh Edle findet , die 
mit sBiederaimi..'Und Gefühl für Menschen-: 
Werth ihrf Krifte aufbieten,, um gegen deu' 
Sturm der.vertvoi^iistjpn Bodbeit Tuüd Schau« 
dererregeödenToUsianes^an.m.kainpfeD. • 

«Fafst man nun die Summe dieser thä-' 
tigsten und aauernden BeiiiüHt{ilgen für das 
Verbreiten nützlicher Ken titni&e, für dä^ 

■ 

^^frechthaltea des. SittliehM und Guten zu* 

dd) Man Sclie S. i^fy, seines litterary liffi, Jppendioc 
Itr.g» ths jFlintshire afsociation zur Aufiec Inhal- , 
* cn^lisclieii CnuMitution; der aiu Ii in 

fcgcnwärti^e TJebersetzuncr aiif^^enommen ist. 
Ii. P. neont iha leibst »eia Wte« und beste» 
, Weifc . . 



■ I 
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'fammen,'. il# :>efdient «icll«r..Hr. Pemmat 
dttch im AoslMtfe.gentiier gdbtamit ?tt sey% 
jBr^bat eriii€ht'filrg;tat.bjBfuof|fi|> |a sßbkam 

sich «fldbst .Mziitiritigw, «Is ^fm, gerade za 
(46m Wifeftosahafttirfiieii , gehttit^- ' Da i^b 

mit ihoi auf .das lr«un43Q|;^l£tMcl»8te ia Vec- 
hinduiig zu sfebei^> m «fsu^cbte ich ihn» 
einige der HaMptiiout^de !aitiQM..{*iriydl% 
* b^ns zum Bekaoiitmacl^^fioMiiytli^anj un^ 
' hiervon setz« ich» folgendes aus Sß^A ^%\^t 
fea her. 

. . Xftoma^ Pew^zfl/?/^, R$qu« war/i <ien I4teii 
Junius 1726. zü Dawritng in fUntsJUre gß« 
boren« Seine Mutter stautiiiit«'. i^tns dem an« * 
' gesehenen Hkuse Mjutun toh IM^one in 
Siropshire^ Von vateiliolier Seite besitz^ 
clieFamilie des Hrn. Penitönir seit 400. Jab* 
ren ihre Gilter in- J^int^Aire; sie entspxjngt^ 
eben wfe einige andre in NordwaUis, toa 
\tudor TteWQTf Grafem (enrö von Hereford^ . , 
Seine fjrziehung erhielt ür. JP* .2tterst.4u d^ 

♦ • 

- • 
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Schule za Wrexham in der Grafschaft Den*' 
bigh^ flie er aber mit der Erziehungsanstalt 
des Geistlichen , Hr. Crofts zxi Fuiham in 
*MUddIesd^ V^v^chsalle. -Von« dort h^tog 
er die Vxitf^t^^'Oafordyr^^^ dort 
^Vm CoUegMTiälrr K&nig?ön {qu&mrs College} 
Atftl^fitki^^ Jahr« 

OHei-ä CMlege* ' Eiiie^ Qmeh»ii)che0 Vee)^ 
n^gens^ d^MM!^ gemfi^ nahm et kefti» aka^ 
ilemteliitie^VY^den'an, um -sicb^ irgeiul einer 
]^kiiltft#MI^)M8glioh'2U, widn»eii.* ' * 

i. ' * ^'ZuTD erstennjale verheirathete er sich 
im April 17^9. mit Elisabeth Falcon^r^ Toch- 
ter von James Falconery Esgu. aus dem 
Hause der Barone 7{on StalkertOin in Schott» 
iand. Von dieser Ehe «timiiit Daseid Pen^ 
nanty Esiy[u., dii tNsbr schitasbant) talentvoll 
ler junger MaAli.> Aet seine Zeit und seine . 
Reisen so vorzüglich genutet hat, '4dfs ee 
defshalb jetzt schon die Ehre genieist, mit 
Seinem Vater 'kugleioh ^m MitjgUede der 

• 's 
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Lpndoa^ Societät der Wifscnschaft^n auf- 
genommen zii seyn. * . . 

Nacii dem Tode seiner /ersten Hraii, 
heiMtfaete Hr. T. P. im Januar 1777. 
Afo^/j», Tochter von Thomas Mostyn, Ba- 
ronet von Mostyn in Fiinishire. Von dieser 
£be sind ihm zwcfi £rben. . 
. - ^ Gewöhnlich macht Hr. P. jährlich im 
, Frühjahre eine kleine A^se nach London; 
da er Solist, den-^gröisten Th^il is'einer Qbri* 
gen Zeit in Downiag, zum Nutzen. und Ver- 
gnügen seiner Bekannteil hinbringt. Hier 

geniefst er, geehrt und geliebt bei zuneh- 

* • < 

inejciden Jahren, eine gewifs nicht unthätige 
literairische Mufse^ schränkt aber jet:^t sei^e 
bedeutende Correspondenz lediglich auf 
seine altern Bekanntschaften ein. ' Dömning- 
liegt in einem höchst angenehmen Thal^» 
durch Fleils ^nd £unst noch sehr verscllö*- 
Hert.^ Hm. iP. ausgesuchte Bibliothek be- ' 
greift zwar viele Fächer, doch ist sie be* ^ 
so/idecS in der Naturgeschichte^ in der Geo- 
graphie uud Topographie von ofsbritan- 



♦ ' * 
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nien, vorzüglich.. Smne schon ztnror hc- • 
trächtliche Sammlung yo» Mineralien , ist 
durch die zwekmafsigen Reisen * seines Soh^ 
»es, Hrh. Dauid Petmant ^ .äutserordenüich 
bereichert ' worden. • ' ^ 

* • • . 

Ich sqhliefee diese Nachrichten mit 
diem aufrichtigen Wunsche för.die gJukJiche 
Beendigungj, der, von Hrn. Pen/icmt selbst 
noch zulezt aiigekündigten vielumfafsenden 
Arbeiten. Möge er noch lange fortfah- 
ren, seinem Vaferlande nützlich zu seyn, 
noch lange dais scbätzhate Gltik gemetsen, 
der Freund eines würdigen Sohnes zu blei- 
bea! Wohl dem Manne, .der am Ende sei- 
iler T^ge sagen darf, ich lebte nieinem W- 
terlan<^e zwn^ Ni^itzeu und zur thre ! wohl, 
dem Lande f in delisen Schoolse yi^l sqlcher 
Männer aufblühen! 

Zimmermann. Fr, 

•e) Man seile clii: Anlviindis:"«^; der Outlines oj th§ 
glob0 in sciiiem iiuei. Leben* 

» . / • 
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Aus einem Schreiben des Herrn Profefsors 
/ • * \ ' " iorster ia Halle. ' 

' -i^Thomas tennant stammt von einem' 

♦ 

alten äctt wälschen GescbJecbte ab. Dicbt 
bei seiuem VVohnhause Downing^ ist ein « 
Thal, welches Naiite-bie heilst; da nun 
Pen^ in der wälschen Sprache (Sprache vön 
Wallis) ein Haupt oder Bergspitze bedeu- 
tet j SQ soll nach der ^3j^adit^on, der Be- 
' wobner der Hdhe über dem Thale J^aniy 
*ten — nani; zum Namen bekommen haben/ 
Dies tiefe Thal iist an beiden Seiten 

mit achönen' Bäunfien und Büsphen bekiei- 

■. « • 

deti ganz unten fliefst ein kleines Walser- 
' eben über geglättete Kiese], und. rieselt hin . 
und wieder mix sanftem Gemurmel über 
kleine Falle weg. Hin und wieder führen ^ 
allmählig sinkende .und schlängelnde Pfade 

' ff) Von diesem Pen , 'und dem Worte Groin y oder 
C-wyn» welches weil» bedeutet,, haben die soge- 
natiiiteu Penn inischcn Aipeii 3 in der Celieusprache, 
davon die 'valsclie ein Üeberbleibsel ist, ihren 
Namen bekommen. Es waren jrcijse hcr^spiz' 
zen^ oder uwifse liuujjtvr der Alpen. Ja selbst 
die yjpdiinlntin sind darnach ben.mnt* " y^p heilst 
ein Sofm, yip'pen-givin; sind also Söhne der 

, PenninUchen Alpen i weil sie uiedügei' waieu. 

)( K )(.2 • . ■ ' 

I 

Digitized by Google 



XXXVI 

. % - . i • 

4 

• - * I 

zu einem Sitze ^aus Steinen und Mq^s zusarp,'- 
niengesetzet; wo. de; die Uiqsarnkeit lieben- 
de WanclerevT, auf clas holde Gepla^siiiiw des 
Waldbaches ) die Stirnin? der göttlichen ^ 
NachjLjgall, und rier gröber pfeifenden Amsel r 
taüschen ikann; oder wo mit leintra beleh- 
renden-JSuchc in 'der Hai\d, sichs Obc^ Gottv. 
Natvir und Meuchen ruhig philo^oghiireA 
läfst; ^o) oder es geht aiidh wohl,e|n junger» 



gg) liier stimmt imJ bildet die Natur also schon 
das zarte und oTiipFjiiiglicho Gerniith zum Studio 
ihrer grolsen Werkel last mö^i' ich sagen iin- 
willkürlirli und im ersten licim. Sollte sie das , 

. nicht auch bßi P-iniumt gethau haben? und wiliv ^ ^ 
de diö ljesclir(;il)u:ig dieser schonen, dieser ro- 
mantisch ju (n-jionden -7f> in flineiti anschauU* 
chcn Gemahlde mit gcmhlvoUcOT Hnsel und ery 
wiii niten Herzen <Iai:gc|t^Ut, nicbt der S^hön« 
ste Uebcr^iiiJj; zu "dein XeBeh HiBfaUbeii sew^seii 
seyn, wctui er es Ivätt;^ ausführen wie» 
ich *is in der Vorfeäe gewünscbt habe? Hätte 
sich aus diesen fr((tieil' £indr(dÜLMit4 . ml fAuea 
reinen, uh verJorbencn, Für alle» Scli5ne und Er- 
habene oUcnen Sinn, nicljt »die fisühe V^JcUeba * 

' des Verliilsers f ür die ' Natiirgescbi<ihte treflich 
entwikVein lafsen? *— .31>er ganze- Bodan» . 
geistigen* Kräf're. UncT Empfindungen, claCs icb 
mich so ausdniKke, War von der SatliV aleciälig» 
«iid mit inisiclitbarer ängebauet und 

vorbere teti diifs es nüV eines ewzig*'n ICorna be* 
dnrfte, uui PrßchtÄ deif edelsten' Art. darauf «tt 

. ziehen. Und was War dieses Korn Vtidets ^Is 
, Willwghbjr'tf (Jiniihologie > S. S- 1. de» litt. 
X.iebens» . r ^ ^ • 



Digitiaed by Coogl 



rasc^r Laxulmann mit einem holden Mäd- \ 
* chen ian der Hand traulich bei schwülen 
OTagen^ unter dem kühlen Schirtten der be* 
jabrteh Eichen, den >Sch windenden Pfad * 
bis zu einem solchen ländlichen einlaxlenden ' - 
Sitze. Die beblümte Seitö' dös Berges, die 
IC-fihle des dikicen Waldes, der erfrischende 
Hau6h-yfes^ rieselnden Baökes, das Rufen . 

nur tdi^H' enrekken tth«^ belebea ibnliche 
JEinpfinduhgen fti Mhrer ^mQst Ddi- Jihi^- 
iing forscht im scbuKtclttetidexi Auge Se!i^^ 
Gespieliii; ob ei^ es wüM' vMgen kahn, ihr • 
Wellie. Liebe ZU' entdekkeni ' £r-^ ergreift 
iSchüchterA' ihre Hand Und spricht:^ ,^Mäd«' 
dhen, sey mir doch gut4^" "Ein tiefgeholter 

« t> i L ^ nicht die Schweiz von England, das pik. 

' ^Ctttfoischer in seinen romantischen Thälern 

zo^eq;?. Bewei»Q|,/t4^;&rfi6 neueste I.iiteratiir 
dies xuGhfc $prechend genug? — Noch mehr; 

r .'M* n^%te f dlbst yv-Agcn , nsatocbe liAflti^uaikiige 
in dem KarAter des WalUsers. aus dieses Quelle 
abzuleiten; und daraus raelirere ni^t^unerheb« 
liehe Resukate für die höhere Pädagogik absu- 

-jj ' Mitl^i/'vyimnitideii faiec^dvi Ott 
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Seufzer» und dos holdQ^ YP^?S^^VMh§W 
Auge jäCst ihn lesen, da£s sie ihip seipe.Bittß 
^ew^hre. Ein feuriger Kufs l>e3ieg^lt.4i|e$^ 
erste Liebe« iNuu erofnen sich bjeiK^i^rseijQs 
Herzen und Lippen; und $o wijfd Plif^Btg- 
4>ie, in. Aetn ganze«! |^rch$prcngel ; i^n Whil^ 
fordj 4ßtOrtj W dem sp manche Lieb^ .^c^ 
eiitspann, die sp yielje glttkliiche Sjbiui: imr 
schlofeen, aus deneQ; ajrö^, ffOfiMM: «#4 
Aei£s|ge Menschen fiptfiprf^smK'»p4r -^--^'. ^'i 
V. : , Ich wmtsf fdab ^i^s^achstabjliQH'Wj^I^f 
ifit^ finfl ich hab^ oft dieses Thal i^i^u^hfi 
' lind selirangeoelim gefunden Ii o))^ iolK|;le^); . 
im, yVj^t^r, und einmal im. J^erhstfOf^. dabist 
kaiu^ denn ich habe JÜoivniiig w^ni^stens 
/«iifraal-bM^^pht, und oft übe?. d^i^VK».-?!!»/? 
bj^ .^neinepjFreundp zugeUracht. ♦.«j 
T^lipmas Pe/i/iants,yater besafeein rei- 
i^6s möyerschuldctes Vprmuj^en , von 'etwa 
s«««lf^ bts ÜMf^ehitfaundm Pfuqd- Sterling 
iährlivbeif Eiokonvitiensi ' Er ^ab- sennem 
SolmefQKii»0 gnte Ermbtmg. Er 'stttdierte 
dcei. odec« vmt iahrtÄk Ai^^fard i • wa *er4nan«^ 
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che angcnAme und nOtzlicbe Bekaratsditf'- 

* ThomM Pennam ^^beirathctiö Vjto. eine 
M^s^ falmner eu^ Chesneri eia schöne^, 
woblenogeiim-scblaakesMäxIcheD, von lau«- 
gibm/Wucbsei Sie war die äcbwestcr von 
falo^Mr £sq. meinem Freunde; 
welcherMSeit ts&wanzig Jaliren an einer neuen 
Au^abe des SxraÖQ frbeit,et, davon schon 
ein Theiijn .Oxford abgedrukt ist- 
habe 4u rlieser Ausgabe Anmerkungen übei 
die Geogra^bje von. Ajßgyplqn, aus der 
kopUschen Sprache, mitgelheilt; ferner ei- 
nen CaUilopiS iXhex ^i^ ikl^ot von Attika; 
und übcir.dife crrqurnyiUs in Thrakien. ' Der 

ili) Teil habe vor etwa drei Jalireii eliien TJieil der 
Probeboi^eii dieses Suabo in dcx (Jlaiendoiisclicn 
Druckerei gesehen; J)iiik und Papier waren 
schon, das Joiinat, Folio. So viel icli mich er- 
innere, waren die Noten voll yon^^CWpUU 
' ' sehen Untersuchungen ; auch meine ich dattials 
- bestimmt gehört zu haben , daLs Hr. TalcOner, . 
(der in Chester wohnt, und aucli MateriaUcti »u , 
einer neuen Geschichte von Cheshire b*erans|ege- 
ben hat.) dazu einen au s^:^ breiteten uAd lii^cnst 
kostbaren Appuraius besitze. 'LpkaUijjCi^läiide 
halten den JJruk sehr auf. Jndefft sawricb , miis 
mein Freund. ITr. rroicfsor Wiiij6i|»ley idoch . 
neuerlich: daf» jetzt ununterbrochen dmj*>foTt« 
gefahren werde. . ' ^* 
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zweite Bruder ist der durch viele Schriften. 
' bekannte Dr. IVilliaiii rulconer " ) zu Bath, 
der dort eine sehr reiche Frau geheirathet 
hat. Mit dieser Gemahlin erzeugte Bennaus 
eine Tochter und einen Sohn, der Damd 
heifst, und der mibh-voi^ etwa vieftejialb 
Jahren hier in. Halle hesuchtew Er ist zwei« 
mal' Ton .-England au£ das feste Land über« 
gegangen» nnd liat Spanien, Fradtu^eich, - die 

Scbweitz, Italien, iDeutscbland und die Nie* 

» .1 

. derlftnde mit groCsem. Nutzen bar eiset. - 

' ii) fir ist ein sehr pliilosoplusoher Ant; ein seht 
guter Dichter, und -«in Gelehrter, der aufterosp 
oendich viele genieinntttzige Kenntnibe l>e8iixetf* 
' .Jloeii diesen Augen blik bedj^nre icb* daQi idiBath 
und diesem Vortr^chen Manne ' so nalie war» 

, , und durch b^spudorellmacände gezwungen -wurde« ^ 
# eUig nach Ixundoh zurttk zu reisen» ohije beide 
kennen zu lernen^ wozu ich ^nz vorzügliche ^ 

' ^ Veraiilafsiitig hatte. « Hr. Fäiconer hat vorzüglich * 
sidi viele Mfiha gegeben, seinnf" medizinischen ' 
' Theorien und Erfkhriii^en ftl^ die praktische Aus- 
«hbung nützlich zu machen. Mel^^fere ^eser 
Sbhrifcen sind von Michaelis» Seile» Hahiiemann 
lind Andern ins Dehtsche übersetzt. Auch ist das 
bekannte ' Univetsal Dictiönary of the M^rind von 
ihm." The Shtpwreck a Poem by a Sailor, er- 
schien ohne seinen Namen. * Seine Remaiks Ott 
the Influ«nce'of Climate, Situation, Nattire of 



• Country, Poptilation, Nature of Food and Way 
olLife, sind eben so bekannt aU sichättbar; ,aucli 




1 • 
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• ■ . • ■ 

des Sir IUgey:Af^siyn^ yf0mMmy9^4ß fUßi- 
• - shirßj . TOn cfaHt er audbiZMu ilCIlidw bat; *abt 

leb mei^ ^ ^u. bestunmeo« v* * 3eiA « Valer* w^f 

ganzes V^^mogeni Ui^ 4iu&/el^wa%. daf ^C 'i^ 

ge^t^t hallte), jumi cUe beiüzwei alten Taa- 
ten lebte) bin^^Ursea. j. Seioe erste .Ge- 
< xnahlia war gleicbfalls am Eade des JalnlM 
1764. oder im Allfange voa .Öjf. gcstprbeis. 
Um. de^r schmerzlicbft» .JEdnocrung über 
4i€^eii tifS gefohltaeii Veid^isf ztx< entgefafiH, 
trat .er in». [Februar 176^. diui Reiae 

und D^tils^hbD^ «Q« ^ '^^ ^ • ; 
. . Kurz, nach seiaar Zur^drikuoft beknM 
er Gelegenbeil, .aeina Xdiad^Oteff und Bem^ 
pxßgtn . an$ii^n^ch stu * Veimehreib. . . Sin 

✓ 

* 
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Vorfahren niiL unsers Pcnnants seinen ver- 
AvancI gewesen , hielt sich, da er katholisch 
war, in Süden von Frankreich auf. Seine 
Ahwesenheit lkiri seine Lebensaxt nöthigten ^ 
«ihn, bei^ 46m < Verfall« .seines Erbgutes» 

'Sckulden * zü^ ttiacktn ; und da ibn diese • 

• • 

Mcbg)abihd9 dr akten, ' Wollte er sehie OQteir 
gaft vtBirkaufeiK ' Sie heften -cum T6eU all . 
Pe'onantS'GatW) wären grcffs^r Varb'eiaeradk 
gen ffihig, ^und hatten üergbart« ' ' * Pennailt 
4ir|ichte also einige tausend P&nä-4uf, und 
kaufte diese • sohOnea Gütern die wohl so 
"viel als die Seinigen .einbrachten. 
^ ' Als Witwer lebte er sehr einsam auf 
'Minem^ GutQ^Dawuing^ und durch seine 
Jdage Sparsamkeit, durch die vielen Schrifr ' 
ten die er herausgab» durch seine wieder- 
üolten Reisbn ^ii 'tteii' Sommermonaten > die 
er ohne gro&e Kosten* mehrefvlheils zu 

Mufde ttttckite;, braehte ei'es so . weit, daCs 

» 

^ in efaügea^'Jabren einen gröfiien Theii 
*^Ga|iitals'abgeealilt hatte, nnd ta Haust 
dfiok auf fine; isitf nein Stande angemefsene 

• . . 

« • 
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I 

lebtet vielaa . Ar mea luidvfiadktängten 
MUt^ die iÄccoa grif». iisd iiine;.£reuMle, 

Frßm4eM mid'AusijüD^ei:». .der offansten 
Gastfreiheit auCaahro, und. edel ibfewiiS- 

;,: Er; bat Kohlm.-, . oiaA. Q^^ipei- 
^r^^eb^guf Sön^n Güler^i, die .er U.^^rUeiteii 
l^fst* bi0so«({ei;9. jb^i ngßn . die ßr^rn ^t^sehu - 
Jiefeen Vorth^il. . fr fewsitzt.^ö^f ite Koro- 

Wftv .Asti.auQb »ut .mnmj^ Gmmi^ i^whprm 

eme Bl^üktpi'itt -welaheir ^^toWAmi 
ein groiser Thdk-ßk^rz9 9» dwiKiurfifaBtr 
$chMf tsgesclimateeift Wftrdieti. £W G^lnlfti wioi 

,wa Kr- Pm^QfP VQ» ft^«/*ci//y/^p»^. iuedi^ Ai|» ' 
il^r^ gosehnliche Mf^singwerkecutniJ]^ 
Äije.bfifeißo.bal>«% die alle von /deoi .aaseha- 

^4füf Quelle :eftt5pri nyt ^ . g^trieU^ja . >y ecdeu^; . 

' • ' ' . 

» 

• r 
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« 

.P^nnani: 4teht im Winter genieinj^dh . 
^ ii90ir.7 Uhr aaf« und sieht «ich so^eich^an. , 
In Soi^inef ist er schoa vor 6 Uiir au£d^ 
Bette;^ ^ Um g JLJhir giebt eijae Klokki^ das 
Zeichen für die Herrschaft .und- das ^Gesinde, . ^ 
zum Frühstük. Dann pflegt er etwa bis 
ixTß 0 oder lO Uhr zu arbeiten} und alsdann 
einen^aziergang vorzunehmen^ der zu\vei- 
len zwei biis drei Stunden dauert. . Um iTJhr 
wird bei ihm gespeist. Er trinl<t selbstge- 
bra,utes Jle oder Bier, und ein »Paar Glaser 
PortoiVein, Nach d§x MaMzcft: y/Std^ g^ 
tAwiz% cÜet dae* Zeitotig oder ein /leuiaid 
gelesmi ) wobei er aueb' wohl in* seinem 
Stuhle ''beim ^mir ' einschlSftj : Ist' noch 
GEek W^wird i|)e€^ Pro* 

ineiiaile^ imteiAiommen daont Thee getruo^ 
Icen. . 4 Kute - yof « der • Abendmahlzeit er- 
sdheitil: defN^e^valter, dein er seine Befehle 
iiir den folgenden Tag giebt« Wenn er 
^reuade hat) ifst er zu Abend etwas Irisch 
Zugerichtetes^ aufserdem blajOs Butter und 
Brodt) Käse und ^kalte I^uohe hebst , Bier^ 

> 
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uad . iuweileä. einem Glase Pun^^h.* '•'Nach 
20 Uhr geht er zu^Bette. Bei dieser einb-*. 
chiept wenig kosttuMren» -aa^iidjgevi wid 
gesunden I^eosart, hat Pemani üti&ß,' 
.Gesundheit und Munterkeit bie in sein Alter 
erhalten* • . 

. ^ ,.|:r. besucht aJJe seine* N^^hbaren und 
Fr^^e Jeiisigx ixnd sie besuchen ihnjwie^ 
def, Pie in der. Piähe wohne^pden kehren 
Abends nach Hause. , Die ei;itfernten bXei- 
bcn zwei >if drei Tage bei ihm. In Holy- 
WfiU jsrim Winter ein Afsembleej wo man 
tanzt, Quadrille iwdvWhist. spielt; ujüddie 
sich ^Ue vierzehn Tage odir alle Monate 
einmal versammlet. Diese besucht Pennant - 

auch ; blondere upi 'seiner Kiodar Wille». 

» - . 

Deix Gottesdienst;, am * .Sonntage päegt er^ 
wenn er gesund, ist, nie w^versaamem* 

Seine Pachter ehren ;und heben ihn als ih^ 

• 

ren Vater* % Die Aitnen bekommen von^ 
ihm . ansehpliche Unterstdtzuügen , « thetls^ 
an ' Kohlen^ «heiis an Verband Lebensmit« 
.teln, und auch an Gelde« Als Friedens**' 



ÄVi 

» 

richter ist er eine sehr gerechte, billige und > 
ui»partbeii«che iVIa4;islratspersoii< Als Pa- 
trio^l hat er, mehr als einmal« die Rechte dör 
Arman gegen die, oft harten Gesetze zur'^: 
Aushebung d^r Miliz, zu V^erbefserung der'- 
Laiuliili afsen u. s. w. in Schriften vertheidigt; 
und das Drukkeiirde, welches sich beson* * 
ders bei dar Ausabung der Oesetee erst' 
zeigt; Weiin"ziitiial der arme Landmann der 
Willk(lkr eiliesf harten Vorgesetzten u^ter-^ 

wprfetji f«rird,*iR sein wahrem Licht gestellt. 

' • * • • * \" 

Um detn (Freiheitsschwindel zihrorzttkom^' 

• 

meo, b4t er aach seine Feder geschärft, und 
die bö&^n J<'algen der ^ügellosigkeit vorge** 
stellet-» iV- ' ^ ' . - 

Er ist mehr als fünf Fufs sieben Zoll 
hoch; nipbt sehr fett, - sondern vielmeiir 
^ hager- Er hat ein sehr blandes Haar, eine 
affeue, lebhafte und kühne Physiognom^ie. 
Er i$t munter upd belebt in seinem Beträ- 
gi08« Der Stolz Und die Hitze, welche man 
den JünwckkMsa von Wallis Schuld giebt> 
ist btei ihjn^aiich xueht gaoz unterdrükt ; je*> 

• \ 
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doch "läfst er beides Jiiemwdßn auf efoe- 
beleidigende As^ fühlen v Und* wenn »ans 
' recht betraciitet; $o ist ein .m^isiges und 
gerechtes Ge£iüil seines ebenen. Wertbe^/ 
seiner eigenen Würde , und eine hinlängli^> 
ehe Warme, die nns anreibt« beim Bewutst« 

♦ 

seyn uAsererMechtschaffenheit, Jieio Unrecht 
zu diUden». und der Unter drilkkung über*' 
xnüthiger Gewaithabende;; ^u atfsurejQ;, ua4; 
ihre Ausbrüche zu bindern, heutziOagö wuUi ■ 
eiaem ehrlichen Manne nuthig. 

Pennant hat schöne Keinitnifse in der 
alten Litlerw;tur; und ist in der Geschichte 

und den Alterthümern seines Vaterlandes, 

'' ' . ' ' ' ' > 

und den Rechten dcfselben wohj bewandert. 

Die Zoologie hat ihm viel zü verdanken^ 

indem 'er manche neue Thiere beschrieben, 

■». . . * 

und ihre Geschichte ins Licht gesetzt hat« 
Die Entomologie und Botanik jsind nicht 
sein Fach \ . auch die Mineralogie nichti ob'^ 
gleich er manche artige Petrefakten ge- 
sammlet und auch beschrieben h^t. £r 
spricht mit. Leichtigkeit und di^ükt sich 
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wohl in seiner Muttersprache aiis. 

■ 

scberEt auph wohl^i und ist ein jingenehmer 

_ r 

Oesellscbaften . $ein Styl in '4er Naturge- 
schichte ist' kurz^^ abgebröchen, und hat 
seine Kigeuheiten im Ausdruki^e i\nd der« 
Rechtschreibung« Und doch ist derselbe 
wahr, charakterisüscb, und läist sich wohl 
lesen; besonders da e^gewu£$t hat, so^vie- 
les Neue, Belehrende und Nützliche in seine 
Ceistesprodukte zu verweben. ' 

iCnrs, Thomas Pennakt 
dir seinem Jahrhunderte und seinem Vaier*' 
lande Ehre machte ein zärtlicher Gatte ynd 
Vater; ein wohlthätiger^ sanfter Hausherr» 
eine wrtreßiche Magistratsperson ; ein red* 
Hoher treuer Freund, ein rechtsohaffener^ 
Mawiy ein achter Patriot, und was dies al* 
les ki'öut ; — . ein wahrer prcfktischer 
.Christ!'' ' ^ ■ 



« 
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J^er Titel kündige das Ende meiner 
sckrifisiellerischen Emsienz an; welches 
den ersten März 1791« heraitkam* 

Seit der Zeit hab' ich nun den Erdhall 

_ » 

gleich einem harmlosen .Geiste umschwebt ß 
ich bin Europat Asien und Afrika durchreis 
setf und h(\be sie mit derselben Aechtheit 
beschrieben^ als Gemelli Carerl und viele ' 

• 

•} Gemelli Carreri, ein Reclitsgclelirter in Neapel, 
schrieb ein Werk in 9 Binden» unter 4^i)i Titel: - 
Giro del Mondo, Napoli 1699. ß. Es ward 
nachher sweimal wieder aufgelegt; die lezto 
Ausgabe ist von 1719« und zu Venedig herauf« 

► A fl 
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andere ideaHsche oder würMiche Reisende^ 
die bis auf den heutigen Tag mit Begierde 
gelesen^ und mit Zwerlüfsigkeit angpfuhH 
Moerden. i * 

Meine grofse Verwandlung wird von^ 
menschlichen Augen * nicht gesehen. ^ Ich 
handhabe immer noch das Schiverd der Ge^ 
reqhdgkeiti und diesen- Augenblik hebe, 
ich von unsern tapfern Britten streitbare 
Männer ins Feld aus» Immer nqchy so 

• 

gekoihmett. Ancl^ kam' in demselben }ahxe pi&t 

' Ivatizüsisclie üebersetzuiig der ersten 6 Bände zu 
Paris heraus« Der Titel giebt eine üetxrttiii di0 
' fVclt an, und der Veifafaer behauptet, er habe 
wirklich diese grofse Reise von 16955 bis .3698 
gemachL Wahrscheinlich ist sie iiidefs auf der 
Smbe gtoiac^t ; • obgleich Hauber (Di{conrB von 
de^in gegenwärtigen Zustande der Geographie, 
Ulm 17^27» 45.) sie als geschehen ansieht. ^ Tu 
«Inigen Banden , z. B. in dem dritten von IndOf 
•tan« und fünften ron 4en Piiilippinin fin« 
den sich mehrere merkwürdige ISi achrichten; 
wahrscheinlich an» den Berichte^ der Mifsio-^ 
nare. Ücbrigens hat' der Verf» hier sein unten eiw 
Vähntes jgiroises und noch ungedruktes Werk 
iin Sinn. T« 
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• schwach er äuch sey^ ~ fähle ich densel- 
ben Eifer für den Dienst meines Valeriana 
des i, und zweimal, seis meine^n Hinschiede^ 
hab^ ich mensclUiQhe, Leidenschaften in nur 
aufglühen gefühlt^ ich ward zu hohem Unt- 
i^Ulen gejei^t, Ulbfir das U/irechc so man 
meinem . Facer lande zufügte; ich rief zur 
miuhlgen kraftvolleu Vei theidigwig gegen 

die hinikrankeu Abiiduen enthusiastischer 

• ' ' ' 

Tyrannei laut ,auf ; und gegen die anmas- 
senden Plane fanatischer Gottesleugner, 
ihr Reich um sich her auszubreiten, und 
ihre Grundsätze dem zufriednem Theile 
ihrer, Mitgeschöpfe aufzudringen* 

Mögen diese Leidenschaften nie von 
mir weichen , bis der lezte feierliche Auf 
trit mich auf immer .zur Ruhe bringt! 

' Die beiden lezten Schriftchen dieses 
Bundchens *) sind in meinem NacUdaseyn 
ge schrieben* 
•) N0.-7 und 8 d«« Anhati^s : 'A Utter.to a mmn^ 
her qf Parliament an Mallcoaches u. s, w, de Isen ' 
unten noch einmal £rvrä]indjig geschieht; und: 
QJ the loyal JjsQciations oj th^ pres^ut year in 



IV 

l^ch überlebende Freunde^ lächelt 

*. 

über den Versuch! 

Mich überlebender .Feind ^ kan ich 
anders dereq jezt noch haben ~ vergieb 
* meinem Irthume ! . • 

Tu manes ne laede meos ! 



. Thomas Pennani» . . 

FlintslUres beides GelegenheiCMchrif ten » wo- 
Ton )jene fftr Deutschland zu speciell ist. Die 
lette entliidc die VoranlafiiuQg und Resultate un^ 
ter Pennants Leitung zusammengetretener Gesell« ' 
Schäften» sur Aufrechterhaltung der £ngUschea 
Konstitution nnd' Freiheit * gegen die vermeinten 
Gefahren des Jakobiuismtu ; ganz im Geiste der 
Vielen ähnlichen Gesellschaften,«'^ die sich am 
Ende 1792» wie ein LaulEeuer durch ganz 
knd verbreiteten. Wegen des lichtes das diese 
Schrift auf Herrn Feuuauts politischen Kjiraktec 
■yrvcde ich »k untm nntthedien. 
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MEIN UTTERAIUSCHES LEBEN. ' ' ; 

• ••■ ' . 

. % yixi^ei^guemdederatcursum/ortunqperegi! 

Jch mogte etwa ein Knabe von zwölf Jahp 

* ^ « 

ren seyp, als mir einer meiner Verwandten» 
der selige John Salisbury Esq. , von Bache» ' 
graig in der Graftdiaft Flltit, Vater der sehö* 
nen und berühmten Schriftstellerin Frau 
Fiozzi - Wiiliightiy's .Ornithologie ^) 

. *) Ple ehiDalige Mi«. Tlirale, und exzenqische 
'^FreundÜn des groften Johnson ; dem sie^ durch 
ilire geschwätzige Anekdotenkräxnerei. gewifs 
nicht das anständigste Denkmal setsce. Die Anee* 
> • dote^ oj the lau Samuel Joh 

iast ^twerUy y§ars ofhis Ufa by JL» Phuu 
Lond. 736. (im Auszuge» Allgem. Litterat. Zeit«. 
Nro* 150. 17860 machten si^ mehr bekannt» alt- 
ihre übrigen Schriften ; setzten sie «aber auch in 
den Augen der gebildeteni und * gelehrten Klafte 
iu England herab« ' 7* 

b) F. Willughby Ornithologiae L. III» ex edit.Raji 
Lond. 167«. foL 7. 

■ ♦ 

— % 

« 
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schenkte« Dieser geringfügige Umstand 
bestimmte die Laufbabn meines ganzen fol- 
genden Lebens. Das Buch gemmn nhip Ge- 
schmale für den Gegenstand def^elben ab»' 
und gab mir ganz zufällig eine entschiedene 
Neigung für die ganze Naturgeschichte i die 
ich seit der Zeit mit alle der Wärme, die • 
ineinem Geiste so eigenthümlich ist, studirt ' 
habe.'. . ' . ' ( ' . . 

Im Jahr 1746 od^r 47. macht' ich von 
Oxford aus eine Reise nach Cornwall) auf 
welcher sich eine starke Leidenschaft für 
die J^Iineralogie und Fofsilien in. mir ent- 
spann, welche durch den seligen Doctor Bor- 
lase , Prediger zu Ludgvan in Cornwall, 

Er war Mitglied der KünigL Soclem» und 
gleichfalls ein Walliser; ist aber schon über ^ 
Jahre todc. Sein Hauptwerk fuhrt den Titel: 
Nafurid. History of Cornu>aü% Ld>ndon 1750- foL 
(iL. II Slu 6 d.) Auch haben wir von ihm: ' 
Th^ jfntiqnitUs of Cornwall föl. (i L. 4 Sh.) 
History of the Isknds of Sciüy. Lond. 1756. 4» 
(ßSK) die beste Schrift Aber, diefe Ynselgruppe; 
^ lind veisclüedene kleinere Abhandlungen* 
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einem sehr geschiktyn und wflrdigm Manne 
seht angefacht ' wurde ; da er mir auf die 
freundschaftlichste Art alles mittheilte» .was 
meine Aufmerksamkeit verdiente. - 

Das erste was von mir. im Druk er- 
schien, ward ohne mein Wifsen bekamst 
gemacht: ein Auszug eines Briefes, den ich 
an meinen verehrungswürdigen Freund und 
Qncle James Mytton Esq. über ein Erdbeben 
schrieb 9 welches zu Downing ^) den Sten 
April 17^0. befmerkt war. Man findet dies 
kleine Bruchstttk nebst verschiedenen fibn- 
lichen Nachrichten im lOteu Bande des Aus- 
zugs der Phil. Transact. S. 

Einige Jahre später fiel ich auf das Stu* 
dium der Alterthümer , und ward den 21. 

d)'Der Name 'des LandBiues datVerfiiraers, ohnweit 

Hollyweli ia Flintsiiire iii Nord« VV*Liiis.. Siehe 
Hrn. H. Z: Einleite und K D. Fozitex« Nachridit. 

•) OdiW in dm Phih Transact* lelbftt; Tom Jahre 

1756. S. GQj, : Account oj an earthquake feit in 
Flinuhire Apr. S. , 1750. 71 



Nov. 1754- z^"* MitgÜ^cJiB der Gesellschaft der ^ 
Alterthumsforscher ^) au%e.noinmeiu , " 

Dieser Ehre entsagte ich wiederum im , 
Jahre 1760. Xch hatte mich mit einem sehr 
liebenswürdigen Frauenzimmer verhcira- 
thet 6). Meine Vermögensumstäflde waren 
sehr eingeschränkt, weil mein würdiger 
Vater damals nobh.lehte ; und ich he^e den 
eiteln Wahn , die Glükseligkeit meines ein- 
gezogenen Lebens würde nie unterbrochen 
und ich nie aus meiner Einsamkeit wieder 
hervorgerufen, oder ^der eben erwählten an- 
tiquarischea Gesellschaft nützlich werden* 

Im Sommer I7f4« besuchte ich das 

V 

gastfreie Ireland, und ging von Dublin nach 

% 

♦ 9 

f) Society of Antiquari&f of Ldondon i welche ihr» 
VeacliandilUljgen unter dem Titel; jirchaeologia ; 
er 'Mise€Uan90us Tracts reUting , to Antiquity 
' herausgiebt ; eine Samniiliuig . vieler treüichen 
antiquarischen Auisätce» die bereit! za xx Quart- 

" binden angewicbsen iac \ 7* 

() $idie fiinleitttog und Fdfitev» _ % ^ 
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Balli-Castle , dem Riesendamm (Giants-Caa* 
teway) Golraiaey der äufsersten Spitze der 
Grafschaft Donegal , Londondery, Straboo^ 
lanis-Külen} Galway, Limerick» demSea 
von Killarney, Kinsale» Cork, Cashel» Wa-» 
terford> Kilkenny, und vou da wieder zu* 
rük. Aber ich kam in eia Land » woi 
überall so tapfer geschmauset wurde,. 
da£s mein Tagebuch eben so nüchtern 
und mager blieb, als meine Tafel reich 

besezt und nährend war; und so wurde 

• • 

deqn auch nicht einmal ein Gericht daraus, 
das ich dem-Publiko hätte vorsetzen mögen« 

In den Phil* TrdnsacL vom Jahr i7f(5« 
im 49sten Bande Seite 513. steht eine unbe- 
deutende Abhandlung von mir: über ver« 
schiedene korallenartige Korper, welche ich 
zu Coalbrookdale in Shropsbire gesammlet 
hatte Sie ist mit einer Kupfertafel be* 
gleitet) welche nach verschiedenen Zeich«* 

H) Account oj som fungita§ wd Qih$r etyrioui com 
Kßüoid Jojsil hoMi$* , ' 7* 
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Hungen, von einem gewissen Watkin Wil- ' 
liams , der damals sich bei meinem Vater ' 
tttfliielt, und von ihm unterstützt wurdei 
gestochen ist. 

Im Februar I7?7* g^"^^^ erste . 

und gröfseste aller meiner litterarische u Eh^ 
renbezeugungen ; worauf icb um so mehr ^ 
stolz bin^ weil 'ffie mir unmittelbar auf Lin- 
ne^s Vofsclilag erwiesen wurde, mit dem ich 
$eit I7f f. in Briefwechsel stand. 

9 

Ich hatte ihm nemlich eine Beschrei* 
bung von einer neu entdekten Coacba ano- 
mia mitgetheilt^ welche icb an einer See* 
j^auze von der Norwegischen Küste gefun- 
den, die mii^ der Bischof Pontoppidaa zuge* 
sandt hatte. • *" * 

,>Hanc, sagt der grofse Naturforscher, 
redtavi in societatis regiae'Upsalienäs pu- 
tJicoConse&u, I7f7- ^* '7* Februarii, quam 
Collegae et Socii omnes avidifsime exci» 
piebant, et mirati sunt; te quoque^ eodem 

die, membrum praefatae Sacietatis unanimo 

. * • ** 
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consensu degere omnes, et mihi in mmdt* 
Iis dedere, hoc tibi significandi ; probe per« 
suasii te excepturum hoc eoram oftcium 

■ 

benevoie, qb amorem quem fers in scientias^ 
et omnia quae usui.publico ioserViant.^' 

, Mein Briefwechsel mit diesem grofsen 
Manne dauerte fort bis ihn Alter und 
Schwachheiten nöthi^^ten» abzubrechen. Er 
erwiefs mir die £lire| und nahm alle meine 
gelehrten Arbeiten bis zum Jahr 1774* 
mir au 9 und sprach zu günstig davon, als 
daCs ich hier* sein .Urtheil wiederholen 
dOrfte. . 

Um das Jahr 1761. fing ieh metoe Brit- 
tische Zoologie an; die, vollendet^ ans Ijd 
Eupfertafeln auf Imperialpapier bestand: 
sämtlich vom Herrn Peter Mazel ^) gesto* 

i) £r vVolmt in London ohnWeit Coventgarden«. 

^eine Aibeifien- sind hoohtc «huber iqid go« 
^ fchinakvoU. £1* hat auch Pennazut Poitxait mei- 

tcxAxy Life tteht* uud beiHi, M. besonders au 



• s 

/ 

dien ; ein KflnsUer der socb lebt, und ttm * 
deisM Geschiklichkeit und Rechtschaffen* 
beit ich jederzeit die beste Meinung gehegt 
hebe. 

Herr Peter Pallou malete sie ; ein vor«» - 
treflich^r Künstler der aber nur .zu 

♦ 

gern seinen Gegenstanden ein zu geschmük« 
tes Colorit gab. . Er malete für meine 
Halle ^) zu Downing verschiedene Vögel 
und Thlerstükke, nebst den dazu schikli« 
eben Landschaften« Viere davon sollen 

I 

.die verschiedenen Rlimate vorstellen. Die - 
kalte Zone und>ein eierhof in Europa sind 

litben itc Im Monat May dea European Maga» 
iqm i.Tjgj. findet mau einen edifotn Ntchaticli. 

fitfff; dtr D«icadie nag sich daftir seinen Smtl 
denken; warum aoIUen wir aber das deutsche 
.Halle in' diesem Sinne nicht in Kurs bringen» 
und den» bei den Engländern eigienthümlichen»' 
und Ton'dem ^iflutsäimi Saal so sehr rerschiede« ^ 
uen Begriff damit verbinden? Wer in England 
' -pffimmkt^ wild IftUcOi dab ich Recht habe. 

• - * T* 
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schön geralhen. Indefe bab0ii sie alle llir * 
Verdienst) und veranlassen micb^ mitS«^merz 
aeioe. iiiir%a muntere Lebtasact zu bekia* 
gen/ Welche ihn Jn Ohle Uknstapde brachte, 
und sein Leben verkärzte« 

Der vortreffliche Ornitbologe> der 

I ■ 

würdigjB und sinnreiche Geotg^ Edwards 

4. ' - 

^ äufserte anfangs eine kleine Eifersucht über 
meinen Versuch« die sich aber bald verlor. 
Wir Vi^brden die vertrautesten Freunde; und 
er war bis an sein Ende ^) aufrichtig und 
unwandelbar bereit, alle meine Arbeiten zu 
unterstOtzen. , Zum Betveise seiner Ff eund« 
Schaft sdienkte er.mir eine Menge von Ori- 
ginalzeichnungen y nach welchen . seine r^* . 
dierten Blätter gearbeitet waren; die mir- 

• « 

nicht allein als merkwürdige Prqben seines 

• IXMr ttarb Tor «Cvta flO« Jalureiu Ebcii dertelbc, der 

die Natural Histor. ofBifds 4, (2Gnu\.) Oleamngs 
of Nat. Hist. 3. B. 4, iß GiiinO msaii upon. 
JJatar. Hist. (1. & R 4 8bv-6:4'.) ««4 
•cbi^iie klein« Pamf bUtt» z. B. M^munu oJ Fgs* 
silcgy, u, s. w. gescbtitbeji bat. IT« 



10 

« 

trenea und aauh ac a Pinsels, ew% schStzbac 
Uabvi. 

Ich widmete den Ertrag der faritisdifBii 
Zoologie der Walliser Schule ohnweit 
Gray*s - imi • lane in Loodoo ; und gab bei 
weitem dea gröisten Theii der Unkosten 
selbst her« Hierbei verlor ich nicht wenig; 
wiewohl verschiedene Gentlemen dazu bei- 
trugen. Richard Morris, ein höchst recht* • 
SchafFener Mann, hat 4iie Besorgung die* 
ses Geschäfts. Er hinterliefs seine Wittwe 
in dürftigen Umständen j ich erlaubte ihr 
daher die Platten zubehalten, und sich, so 
gut sie konnte > einen Vortheil damit zu 
machen. 

Bei dem ganzen Unternehmen war ich 
mit dem Gange sicher Oeschäfte noch nicht 
bekannt; und es vvar sicherlich ein sehr 
übler Bath^ den man mir gab ; zuir Ausgabe 
so grpfses Papier zu nehmen* Wäre die 

Bin Institut das zum Bisten der Walliser )w 
.gwid» dUiroli Sobtcrijpdon prbAit«^^ Wis^ 
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€^iginalausgabe in Quart gewesen, sa hätte 
die Schule beträchtlich dabei gewin/ien 
ko^9e%. ^ ..^ , . . . • • 

/ Darch eine kleine Reise nach 'dem 
festen Liinde ^) werd die Vollendung die- 
ses Werkes einige Zeit unterbrochen. Ich 
verliefs London den I9ten Febr. 1765. und- 
ging über St. Omer, Aire, Afras u. $• w. 
durch dein grofsen Wald tron Chantüly nach , 
Paris. Hier hielt ich tnich einige Zeit auf,, 
und hatte die Freude, den berühmten Graf 
Buffon daselbst kenneft ^lernen; in defsen 

♦ 

Gesellschaft ich einen grp£sen TheU meiner 
]^eit sehr iangenebm TOlix^dGhte« ^ 

n) To die eontment. t)« EngUnder denkt sidi b« . ^ 
dem Ausdruke immer seine Insellage, und ver- 
steht im allgeineiiistnrdiMAe überhaupt r ^foel 
zägLichsten Länder Europens darunter; gewöhn- 
lieh aber FmikMich/ DlbattiM^ «• e. w«, 
Förster und andere unserer vorzüglichsten deut- 
«chen Schriftsteller » htattdien das Wo« oaveri 
ändert auch in unserer . Sprache* 

> 
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* Er bezeugte mir über meine damali- 
gen Kermtnifse in der Naturgeschichte seine 
Zufriedenheit, und sagte auch nachher Iter' 
Welt öffentlich , Sfeine gftpstigöi NfeiBWUg ö bar 
jtiich im fünfzehnten PwcteiS^in^Histoirp 
J^aturelle UnglackMcherweisf jhat^* >ch,' 
iinge htsvor üb mli^ Ehre ^^^r persön^ 
.eben BekaMtscUafr je^^Äijjncn^^ ifi mei- 
ner .britto^en ^^lfi^9> 25\^^ghen dem fircji- 

^ * • ' • . : ■■ V.: .^.v « 

o) Bei Gelegenheit^ des Scdlic ( Mus. eitellus. L.) 

• AllgoiH. liist, der Nat. 8. B. ir Th. S. 93. Quart- 
ausgäbe der Uebefse^kiidg^ - -BufFM >m übi^ 
lianpt sehr eifersüchtifr gegen jeden Mann von 
. . Metier V der ^hm okht Weihrauch in ]>Ieiig#* 
»ircuepe. 



.^r.p^ ßay .\yar fiir s$>jae Zeiten ein vielvf übender, 
. ^ : . '^f4eiik«tt4^»'ircii9m« Nu seim 
. • w Katu^^wtiiirse pop\ilair machte, und sie auf 
. 4t8^He)9i,.md da»£rkeniil»iCi wid, yexfhrung , 

d^^^cjiopfers anwandte., .r ' ' > 

Sein »iuptblicU.iat^ir^ P^isdoßi of God, 

Tiianifest in the TT\irks of. the creation etc. dal 

sebr oft aufgelegt jat^^ch besitze die gte Ausgabe» 
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f iiaUi^ gezogen;^ die s^hrzum VortheU xies 
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. ^ iLond, 722« 8. Wie sehr aucK gegenwärtig dies 
' vortrefBi^he Buch uoch geaclicet wird^ sehe man 

. xali|[dte Ornitholog« Ff. Wilionghby » der froii|^« 
me Derhaai « . der edle Bay le » der grofse New* 
ton wairefr teme Zeitgenotten r! ! Brie€: 
. ' w^cfajkBltwu aeinea geVelmen jUuui»ieut$a 

^uahndem gab Derham nnter iolgendem Titd *' 

\ heraus: Philosophical Zitters hctwteti thc tatulear^ 
ned Mr, Ray and severdl of his ingenious Corres 
sponficrits ^ativ0s., and korei^ncis et€* eu» -public 
shed hy Mr. perliam« Lond« 1718, 8* Sin anderes^ 
nicht minder/ yortreflliches Werk vo/i Ray. daa 
heut zu Tage unsern iSTaturforschern immer noch 
zur Quelle dieut« ist : Joannis Haji Synopsis me* 
ihodica Aviüm et J^sainm-: opus posthutntijfi ^ 
quoi, vipm i^ecensuit ttt perjecit ipso insi^nijsimiis 
Autor, etc. Cum appendice et tcontbus* ipond* 
7x3, 8. Ein nicht weniger schonen Werk von 

' ihm iit: F. ^Raji Ifist. Flautarum. Lond. 1686; 
3 Baiitie. fol. Auch schrieb er luehrere Pliysico- 
TheblogicaUDiscöurtes» z. 6. pn the Creation of the 
J^'orld: — On the general Deluge': — On Earth^ 

. quukes u. s. w. die in eifern Octarbande Lond. 

so viel ich weils» zum vierten uud letzten* 
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gab einMaalwarf > in derThat .zu klein und 
zu lächerlich um aufgefalst zu werden ^ aber 
so reizüar und kitzlicb war der. Qraf> daüs 
er im ersten Bande seiaer Histoire iSaturelle 
des Oi^eaux, gar unbarmherzig über mich 
berfiel; zum Glü^k ind^ sehr oft ohne 
Grund. Sein Zora liefs wabrscheinlidi ' 
tiach ; depo in den fblgenden Bänden macht 
•r häufigen Gebmcb von meiner Autorität ; 
und das war mir denn ein reicher Ersatz tOr 
einen schleunigen nnd -sehr übel gerichte* 
ten £rguis> scbwüTzer Galle und erbitterter ' 
Leidenschaft* Ich wünschte nicht , mich 
mit einem Manne herumzuzankjen, den ich 
wahrhaft hochschätzte'; jedoch wollte ich 
mich auch xucht ganz leidend verhalten, und 
wagte eSj in meinem Index i) zu seinen 
vortrefflichen Werken und den PlanchesEn- 

male abgedrukc sind« 'Auch erschien nach seik 
aeni Tode aöch ein-Biuid: Sehet Memmns. Lond. 
A761. , öh.) T. 
^) Histmre nmtmdt9 des Oueamx par Buffvn Syste» 
vuuicaUy äispcscd» Lond. i7Ö7« 4* (7 ^) 
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Imninees» seinen Hauptvorwturf zurükzu- 
weisen, und con amore pieinem berühmten 
Vyidersacber seine Streiche zurückzugeben.« 

Unsere Fehde war indefs nur leicht, 
tflid ich ho^Te keinem von uns ward dadurch 

irgend ein wesentlicher Schade zugefügt. 

* * . 

Ich m^fs den Graf tadeln, da£s .er seine 
Verbiadiidtikeit gegen mich» fjOr verschie« 
dene Thiere, : welche ich ihm zur Erläute» 
rung. seinei: Histoire Naturelle zugesandt/ 
haue , unterdrückte* Das eine war sein 
Couguar Noir (amerikanischer Xyger) Suppl. . 
IIL 823* lab. f2. mein Jaguar- oder Black* 
tyger, ,Hist. quadr. Nr. 190. f). ^ Ein anda- ^ 
res war die Zeichnung seines Isalis (Polar- 
fuchs, Steinfuchs) SuppI.IlI. tab. 17. welche 
er Peter CoUinson zuschreibt; Das dritte 
war sein Chacal'Adive (Schnellwoif, Schakal) 
in demselben Werke S. 112. tab; XVI. luid 

t) FelU diseolor eauda eloagatm corpore potifsimum 
nigra. Linn, Syst* Gmelittf I. pag.. 79. 

r 



s 
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mein . Barbary Fox Hist« Quadr. 17U 
wozu ich ihm die Zeichoan^ea * versebiatfFr 
hatte* Im Grunde sind das nur Kleini^cetp 
ten, die ich blos als kleine Flekken in einem 
gro£sen Charakter beklage» 

Ich nahm den gewöhnlichen Weg nach 
Lion; eine kleine Abschweifung nach Eur-^ 
gund ausgenommen , um eine freuodschaft- 
liehe Einladung des Grafen, einige Tage auf 
seinem Landsitze zu Monbard bei ihm zuzu- 
bringen, nicht auszuschlagen« Sein Haus 
lag an dem Fufise eines Hügels, defsen Gipfel 
mit einem verfalietien Sphlö&e gekrönet 
^ wan Den Schlofsbof hatte er zu einem 
Garßen gemacht, und feinen von den.Thar* 
men zu seinem Studierzimmer einge« 

richtet 

g) E» ist hier von dem berühmten Pavillon die 
Rede, vor welchem J. J. Rousseau' niederknieete» 
uiidihn den Beiceaii de i'lustoire naturelle nannte. 
Ein Beispiel, wie «ehr dem sonst grofseir Manne 
alles, selbst das übeLtriebeiiste lieb war> wenn 
es nux zu seinem Lobe abswekce». mag fol* 
gendcs seyu : . Bckdiiniiich arbeitete llen Ge- 

• • üigiiized by C 
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Alle MOTgen um 7 Uhr begab w sich 

bieher., um frei voo aller Störang an aaioao 

> . • • » . « 

,nud de Mootl^eUlaxd hauptsächlich die* Ge* 

scliichte , der Vögel dp$ grofsen BuIToii au« ; und 
' tt war ihm übctdem fein rathender Freund b^i 
allen seinen SchiLften. Bufloh sandte ihm eines 
• seiner leet<Bn treiHich gesclirieb^nea Werke» dif 
. epoques dp la nature zur Durchsicht« In diesem 
hat BufFon sieben Hauptepochen » oder Kevohi« 
tionen der Natur angegeben. Geraud de Mont- 
. beülard fpM^fe ^ IVIecpe. dfi jOtyfyn : aurClfQl» 
luid schrieb auf den Umschlag : »»J*ai trouve une 
huitieme jepoque inon illustre ami/* Dies nahm 
BufTon im Ernst, da er der^ilcichen dem seltenen 
Kopfe «etnea Pfundes schoa afeUranen konnte; 
mid da das Werk schon angcf»in^eu w^ir gedrukt 
211 wevden» rief er voller Uuvrillen aus : »»YoiU 
. comme iL est! Voila comme ils soni tousl c^est 
too jours trop tard qu'ils font leurs ohsenrations ; 
ni ordre, ni exactitude! (Man muts wiCsen, 
dalA Boffoi» äufserst regelmärsig und Aeifaig aro 
beiteie) ce nVst pas la de ramitie! — Nun rifs 

er heftig das Ceurevt auf« und fan4.fo%^«* 

N schöne, aber übertriebene Lob : 

O jour heiireiu^ qtii. rit naitre Buffon! - 
. . Tu seras a jamais chc/s la race fu|iire . 
Pour les mii du vni, du beau» de la raison». 
^ Une epo<^ue de la 19ati^e! 



« 
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?ortreitti<ditB Werken zu WlMittn; blieb 
daselbfit bis zwischen ! und d Uhr, k|im so- 
dann herunter, speisete mit seiner Familie^ > 
üod widmete den ganzen übrigen Theil des 
Tages ihr, und seinen Freunden, w^cbe 
mit ilen angenehmsten .und lehri;eiahsten 

% • 

Gesprächen unterhielt. 

Zti Ferney, am äufsersten Ende dersel« 
Jieii Provinz, besuchte ich Vokairen. Ich 
fand ihn gerade bei guter Laune, und sehr 
unterhaltend. versuchte Englisch zu 

sprechen; gerade so viel, um uns zu zeigen, 
daljs er vollkommen Meister una^rSohwOre 
und« Flache war 

# • • 

Die Freude des so glallich getauschten 
Grafen war unbeschreiblich gtofs, und er wie- 
dciliolte diesen ganzen Vorfall selir oft mit 
gfo&et Seibscgefälligkeit. ' T. 

« 

c) Schade war es immer , dafs Voltaire 4 der doch 
aelbet in England gewesen wi^» nicht richtiger 
und gnuidliclier Englisch verstand. Er würde 
•ich dann in seinen bannten Urtheilen» Strei- 
tij^teiten über englische Dichter und Litteratur 
nicht 80 yiel Einaeitigkeifen und Inkonse^üenzoi 
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Der Vormittag war niokt die recliti 
2eit V<^ireii n besocben» Er tiefe sick 
(Miae \Aäpbei«itt^^ nSdit geri unterbrif^ 
dum; dies alleto wsr genug, Am Ubier 
Iiaune zu -machen, und Bti^'ofatie Onind» 
Gerittgere Manner scli<Mi»'^*dflifen' dieselbe 
Klage füiiraii^ Wnn ein -^tteriimstreiclleiider 
^Tagedieb) der olme irgend ^inen Bern^ ßüi ' . 
ihre Stunden - der Arbeit, und des Schreh 
bens einbricht, den Werth ibrer^Zeit uach 

' seinem eigenen Maasstabe miCst» und ihre 
Aufaierksamkeit in den kostbarsten Stunden 
des ländlichen Morgens auf nichtswerthe 

' Dinge leitet. ^ 

« 

Von Lion ging ich nach Grenoble und 
der Grande Chartreuse, Chamberry, Genfj 
und von da durch den - gröfsten Theil der 
Schweiz. Zu Bern machte ich Bekannt-^ 

luben zu Scliulden komniAi lafsen. Seine Aus«, 
Sprache » wie ich mich erumete- in Stunens 
Schriicen> oder sonst irgendwo gelesen zu haben9 
toU ffxa unerträglich gewesen »eysu ' 
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4c]ftait xait*dfm|p:oiikea fiallßr^ .4er bei jeder 
iifilegeAhieit mir liea thätigi$}jei| £i|ej7>i)ei9riisi^ 

ll^irote die }>e^d[e^. Qe^^^i^S l^^Qaen> 

.^^aAbkOipjykig:des gyofsen Conrad Gesoer 

*t I Ulm und Augsburg waren die ersteh 

iStädtey welche ich.in Deutschland besuchte» 

diesen folgten. Donauwert, Nürnberg, Erlan- 

Igen , Bamberg und Frankfurt am Mayn. . 

^uNfirnberg) das jetzt sdirheruntar kömmt^ 

- * * * 

lie^chrte iieh. dto Doktor 'TreW, etn^n ^bk- 
wflrdigttii 3däMii ;der* ülatutgesdiidhte . 

Der Verfar$er Iiatte hier wabrsciieiiilich sein |>ei^ 
rlüuxites Welk: icfmes quadnjipedum viviparO' 
ntm; it. avium et animalium aifuatilium: cun^ 
nomenclaturis singulorum in Unguis, diversis Eu* 
ropae^ Tig. 1560. foL* im Sinli. - ^ . « 

f 

x) Dr. Chmtopli Trew* Arzt in Nflxnbei|;» war 

ein el^n 60 vüizug^liclier Kenner, und Schrift- 
^ Steiler der Naturgeschichte« als ihr ^ofser 
JBefOrderer. Er war Verfafacr ivon mehrern 
tphäxbar.en Schriften » z. ^. Ton Histor, Cedrox 

rum : De Nopaea ; Tabid» osuologiae. lol. i'jSß. 
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' Za Maifi^ Mtzte ich mich «auf ^ dfen Mieias 
• Hxnd' ging . diesen tnejestStisdhiBii ¥häk hts 
€dUp hinimter; Von DffiSMldorf gio|; iok 
Siach Xanten,' und kam vob -cta-nach • fjk»I>>- 
iflnd, wo ich wenige Gegenden- «dbesueht 
heb. . ■ - ; ' ' * ■ • • ' 

: Dafs ich im Haag Vokiot Falks vor- 
fand, halte ich fOr eine wichtige Begaben- 
%eii ; denn sie ^ard die Veranlassung zu . . 
meiner Synopsis of Quadmpeds,' und der 
zweiten Ausgabe/ unter dem Titel Histöry • 
^ of Quadrupeds ; ein Werk, clafs von den 
Naturforschern in den verschiedeuen Gegen- 

;den von Europa aufserordentlich günstig auf- 
^nommfin ist. Dies und das folgende Jalir 

, i » r • • -» ' » 

Ffianzenwerk in schöpen ^ IJachstich^n Jurch 
Haid hetatia; ^uch daa BlohveUisthe Herbarium ja 
7 Bdiiilen; cüi Werk, das noch jczt für die 
il^liaxma^iMMtti'^flii^Terdieiiat» hat;* £a.eiitHiftk 

7Centnricn; das gte Iluiulcit kam 1772. nach 
r seuiein Tode Ijaraus. Seine^ kostbare Bibliotliek 
^ schenkte er der Universität zu Altdorf. 
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JbJieb PalhiS' iin Haag. - (^iche Neigungen 
und Stildien braofaten uns bald emander whf 
nahe. Wir wiir<fea warme fVe.aDd6, iui4 
4asfcre Ceqpräcb^.belxafen ^grölsteotheils die 
I4at^rge8ehic)lt#« Osl wir bei^e ieiden^cbaft- 
liebe Verehrer unters grofsen Ray wareI^ 
so schlug ich ihm vor» eip^ Naturgeschichte 
der vierMsige,n Thiere, umgearbeitet, und 
xnit den n^uen Entdeckungen v^mehre^ 
^ach d^m Plane unsers. berühmten Lands« 

mannes zu unternehmen. • 
- . . e ' 

4 

Er genehmigte meinen Plan» und t^eilte 
mir in einem weitläuftigen Schreiben vom 
Igten Jan. 176Ö. einen Umrife seines Vorha- 
bens mit, und zugleich den Entschluis: es 
mit aller mi^icben Schnelligkeit, 50 viel 
seine übrigen Arbeiten ' 2ulalsett * wOrden, 
auszufahren* Aber. es. sollte . das Scbiksal 

• * * 

Firnes Werkes seyn, V09 jatneai g^ngereni 
Kopfe .vollendet zu werden. 



■ 
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Pallas kehrte im folgenden Jabif naob 
fierÜD) seinem Geburtsorte zurück 7). Seiae . 
lenzenden Talente üupen an, ihn weit unil 

.breit berühmt zu machen. Sein Ruf reichte ^ 

^■his nach JPetersburg> und die Kaiserüv zog ' 
. ihn, nicht weniger zu ihrem eigenenBuhmei 
als zur Ehre meines Freundes^ ip ihren 
Dienst, und setzte .ihn im Jahrl76g.tn die 
Spitze der *grofsen Entdekkungsreise in die 
entfeffitesten Gegenden ihres ungeheuren 

. Reiches. Dies Unternehmen war ganz sei« 
ntr würdig. Die Reise fing im Jun. 176g. 
an, und, ging den 30sten Julius 1774. zu 

^£nde . Sie entwickelte alle seine grofsea 

; jy Wo «17 1740. geborat War.' Mne xAlrdüim 
Schriften siel^ in Meusd» geWiuiem I>«u(«^ 
^ ' lande. - 

%^ Einen Haupttheil der Ticsnlute dieser merkwür- 
digen. Reite liefen« FaUiUt^b$t ia imnen Rd* 
9en durch versckied&ne Ptovinzwn dws Rufsitchm 
fieichs , in den Jahrtin 176'^. Ins 1773. 

- ^ tmbarg 177». 73. 76. 5 Bftnde» gr.41 Auch ^ 
/ hören GmMm Bueiswni und L^pechwCtw Crülden" 

, Stedts und Falks faothiuher liieher. Der zweyto 

Band Von OiMmu^» R»is9n wurde yoa PuUus be» 
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T^Wt^i ^iwii f^OiuletBC ^tincn Btthm an der 
Seite dbc^ grölsten philosophisch» Natur* 
forscher .stines Zeitalters. Für mich ^iivtar 
'mein Freund in dieser ^mzeo Zeit veriorea« 
Sobald ich. von seiner Zurükkunft hörete, . 

schrieb -ich an ihn nach Petersburg , und . 

> 

•schikte ihm alle m^ne Werke, welche ich 
unterdeis herausgegeben hatte* ' 

£r nahm sie mit den aufrichtigen, ede- 
Icn Gesinnungen au, welcher nur grofse See- 
len beim .Anblik erfolgreicher Arbeiten au- 
(Jerec fähig sind. - , , 

Am 4ten Nov. 1777., erhielt ich vcm 
7 ihm den ersten . Brief ' unsere lerneiiqrteii 
'6riiifwechsels, deor mehrerl^ Jahre zu meiner 
nicht geringen Belehrung fortdaürete. Er 
.janterdrük€e..:liicrhls was* der allgemeinen 
'Sache der Litteratur nüzlich werden konte; 

r 

auch trat.er nicht^eher zuruk» als..bi&ier, von 
.Geschäften ganz und gar überwältigt, alle 
seine briefstellerisghen Pflichtea ^uf^ugeben 
gezwungen wurden die ausgenommen, wel- 

m 

\ 

f • 
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ch€ sein Amt 'nnmittaßidr forderte. Bis 
auf diesen Tag giebt^ er nhir fortgesezte Be- 
weise Mtiper Ffetmdschaft durch die ununt 
terbrocheoe 2UiseiMlung aller Werlte 5 die 
aus seiner berühmten Feder flie&en« 

Zu Leiden, halt* ich das Vergnügen mit 
meinem wardigen Korrespondenten ^ dem 
Doctor L. T» Gronov, aus «iner Familie» die 
wegen ihrer unermefslichen Gelehrsamkeit 
berahuit ist^ persöpliche Bekanntschaft zu 
machen. . 

Seine eigenen Arbeiten werden ein 
immerwährender Beweis bleiben ^ da£s er 
kein ausgearteter Sohn ist« 

Den aösten Februfgc 1767. ward ich znm 
Mitgliede. unserer königlichen Socielat er« 
wählt « ^ 

Herr Buchhändler B« White schlug xtAf 
neue Auflas^ der britischen Zoolo^ia- 

Seine voi^flgUchsten Werke iind : Zoophylaeiun^ 
GröWtvißuwmi Lugd. Bat. Vj^u Sah und Muteum 

Ichthyoloficum, Lugd« Bat« 1745 bi« 2 Tomi 
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vor ; die 1768. in zwei Octavbänden mit 17 
Kupfertafeln erläutert, herauskam. Er za- 
lete mir leo Ii. dafür, die ich sogleich der 
Walliser Armenschule vermachte. • ^ 

..Ich betnerke hier: dafs.Herr von Murr 
inlSfäriiberg die Folio- Ausgabe ins Lateini« 
feche uftd Deutsche übersetzte ; und sie in . 
'demselben Format, mit den Kupfertafeln von 
Nürnbergischen geschikteh Künstlern nach- 
gestochen, und üluminirt, herausgab. ^) 

Im May dieses Jahires' besuchte ich Sir ^ 
Joseph Banks, .cjamals Mr. Banks, zu Rc- 
vesby Abby, seinem Landsitze in Lincoln- ^ 
. fhire. Während meines Aufenthalts da- 
selbst machte ich viele Bemerkungen über 
die Zoologie der Gegend; und gestehe hier 

dankbar die mannigfaUigen Verbindlichkei- 

» 1 ■ • ^ 



• bj) BrdL Jaltre lUchher» tmter folgftndttn TiMl: 

logici Britaiinica, TabuliS aeneis CXXXII. ülu. 

etöre Th. Pennant» Armigero. I^atinUßU donavH^ 
C 3; de Murr. AugsU »771. gr« fol. lat. und 
deutich. * . 7. 
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IM die ich ihm für söiüe tthvetfaoUnei unei^ 

M 

I 

gennütiiige Mitibeilang aus dem grolseii 
Schatze seiner ausgebreiteten Reis^o^ schul* 

Ich bemerke hier Doch: dafs sicb^un«» 
sere erste Bekann tschaft von dem ipten Miit 
1766. herschreibt j da Hr. Banks in meinem 
Hause in St 'James -Street bei mir vorspracht 
und mir mit dem seltenen Buche» Turner 
deAvibas etc. ^) ein Geschenk machte; ein 

«) Enthält liaiiptsäclilick die 6escki€)ice derfenigen 

von wfelclien Atistoteies und Pliniiis Iiait« 
d«ln» Ich habe es selbst. nie gesehen: Herr Pf m^ 
sunt hat aber die Gate gehabt » mir detr^Titel 
«eines Exemplars mitzutheileu : Avium ptaeci^ 
puarum quarum mpud Piinium et AriatottUm nwn» 
tib fitf hrevis et -Mvcdneta historia, ex optimis 
scriptorib^ contcxta, scholiii iUustrata et au9ta§ 
a^ectis vjominibusp Crmeeis^.OermmnicH et Britanm 
nicist per Guillielmum Tumerunii artiuni et medim, 
elnae Doßtorem* CoL ex<:udeltat Gymntcäu 
Jnno 1543. 8» tta folgenden Jahre ki6ti i^oft 

ihm heraus : Gisherti JLon^olii Dialogus de avibus 
qMtas jfidvei'atnees vocant, cum earum nominihut 
graecist Uttnls^ ^enHäntch, eJL a G, Türnero, 
Col. 1544* Von ersterein Buche soll auch eint 
' Auigiibe Ton igfi^ Torhandcio iojrn« 

G s 



0 
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OofichMk^ das mir als ein schätzbarer B»> 
weife seiner Achtung sehr theuer ist. £ine, 
nur sehr unangenehme Mi^belligkeit) trenpte 
einst unsere Fr eundscbaf t ^ sie waj^d aber 
im März 1790. in einem glüklichen Augen- 
biik wieder erneuret; und ich hoffe zu ua* 
serer beiderseitigen Zufriedeaheitv> 

Im Jahr 1769. gab ich zu der Octav- 

• * • * 

Ausgabe meiner britischen Zoologie einen ' 
dritten ßand, von den vierfäfsigen Amphi« 
bieA'Und den Fischen, von Grofebritanniea ^ 
' beraiis';- und erläuterte dwi Text «lit 17. 

» 

Kupfertafeln. . ' 

« « «» ^ * . 

• Im Jahre vorher schikte mir Sir Joseph 
Banks ein^e neue J^inguinen - Gattung 
zn^ welche €apitäu Macbride von den Falk- 
lands - fnseln mitgebracht hatte, ich. ent- 
warf eide Besichreibung davon» so wie ypn 
allen andern damals bekannten Arten» und 
Ujßgte sie der königlichen Sociietät vor; wel* 
che sie öffentlich bekannt machen» und dem 
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fgtehvBande der Philosophischen Verhand* 
. lungen, einverleiben liefs. \^ > , 

Es wurde eine Abbildung hinzugefügt» . 
die aber unricht4g ist; «die Haut war zu 
itark ausgespannt. In der zweiten Aufgabe \ ^ 
meiner Genera of Birds findet man eine 
sehr treue Abbildung, welche von dem Hrn. 
Doktor Reinhold Forster •) nach dem Le- ^ 
ben gezeichnet ist. Ich gab ihr den Namen 
Peg« Patagon: ^) nicl]|t blos wegen ihrer 
. C^öfse, sondern wöil sie auch in der Nach« 
barschaft dieter gro&en Mens^hengattting 
sehr gewAhnlich ist« 

M^in Geist dehnte sich immer weiter 
• ■ * . • 

hinaus; er stand nie itille. Dies fahrte 

jnicti Weiter als die Grenzen unserer Insel» 

Jceouni i^f ihe d^in^dnt spechs of pinguitu. JPhiL 
Transac^. vom' Jahr 1768 S. 91. T. 

9t) Hielier gehört J. A. FoM&r hisi. apteno^tue itt 

Comment^ Sog^ Sc. Goett. f7&0. Vol. Illr p. 12U 

£) Aptftnodyta (patagonica) rostro pedibusque nigrif» 
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und erzeugte den Wunsch in mir: die Zoo*- 
logie eines entfernten Landes zu entwerfen; 
Wobei mir die neuen und mannigfaltigen 
Gegenständ^ Erfaolqng und neues Vergntl^ 
gen gewähren würden. Meine Bekanntsebaft 
mit Jobn Gideon Loten g) , der sehr länge 
Gouverneur von mehr als einer hoUändi* 
sehen Insel im Indischen Ocean gewesen 
war, und mit einem rubmwtihrdigen Eifer 
verschiedene sehr sorgfältige i^ünstJer zur 

V 

Abzeichnung auf der Stelle von Va^^ein und 
andern naturhistori.scben Gegenständen ge- 
braucht hatte, iiefs mich Indien vorziehen./ 
Mit einer edeln Freigebiijkeit bot er liiir 
den ungehinderten Gebrauch derselben an. 

' Zvy.ölf Platten in f olio wurden auf Sir 
Jof. BankSi Herrn Loten, und meine eigene 
Kosten gestochen j welchen ich Beschreib 

« 

hur/ gen und kleine Versuche beifügte« Ich 
weiis' nicht mehr, wie es kam^ defs das 

g) Ein «ciii< tliätigw nnd wanner Dilettant in ie^ 
' I^atui^esckichte» der^ibei nie etwas gesclu leben 
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Werk ins Stekken ^ieth eriimere 
aber noch sehr wohJi> dalis dd^ Platten nebst 
.drei a)M(ern>' die ich auf meiue JiLosten hatte 
stechen kfsen» upd hieven Beschreibui^g a^ß 
Hßxra Prof^ Försters Feder kanif dnf ineinen 
- Vorschlag dem Veriafser geschenkt^ wur- 
^deni der siejnit nach Deul^schland nalijn, 
den Text sehr treu ins Deutsche und La* 
teinische übersetzte, und die Ausgabe über« 
li«u{^t auifi;^rprdentlich verbeiserte. Zugleich ^ ^ 
fOgte er Bioe, ^echarfsinnigej Abhandlung: 
•Aber das Klinia, cije. Winde Und den Boden 
.von; Indien- bpij neb^t einer andern : aber 
die Paradies- Vliigel und d^ Phdnix. Auch 
setzt^ er^^Noten hinzu, und schenkte am 
£nde seinen Lesern eiue Fauiiula der vier" 
füXsigen Thiere und Vögel von Indien, und 

L) Diese zwölf Platten neigst (^er sehr kurzen Be- 
f chmbung Vi)ii kauieii «ijtidocU cUmals gleich 
..in jckn Badtkaud^fl; IndieA -Zoology i» Land. 
, • FauUcr 1769. ful. 1^1^ ) 3Jer Vei'l'afser 
nennt diesen Vei'Sii^h'Muc Bi:iiclitt.ük » C^^rag- - 
ment) - und *di\% war « Hl: auph . «^ur. Unten findet 
, mau ein meUicres darüber. * 
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seioen Insela. Das £acb. erschien zu Ualld- 
im Jahr 1781. 0 / 

^ Im Frülinge dieses Jahres fand ich deo, 
jnir so wichtigen Mann; Moses Grifith 
geboren den 6ten April 1749. zu Tryg^in* 

house im liircbspreugel ßryn Groer.inUeki 
in Caernarvonfhire, von sehr armen J£ltern; 
die ihm, aufser Lesen und Schreiben keinen 
andern Unicrrkht gegeben hatten. Schon 
frühzeitig legte er sich aufs' Zeichnen; und ' 
fahrend seines langen Aufenthalts bei mir, 
hat ei: sich jederzeit als ein guter, treuer 
Dinner, «und als ein sehr geschikter Kfltlst- 
1er ausgezeichnet. Er sticht in- Kupfer und 
hat gute Kentnilse in der Musik. Er bat 

mich, auf allen meioen Reisen ij^Ieitet; > 

*^ « ' * 

i} Zoolog\a% LidieoB rdrloris Spicileglum. lUtt'^» 
nisch und deutsch; mit 15 illum. Kupjgrtafeln, 
Halle 1701. £oL T. ^ , 

k) Diesen Moses Gi iffuh habe ich aiicli gekannt, 
^sohrübt Hr. Pjrof; Fovtfjr an midi; «r igti^dwc . 
That ein eigenes Genie, und ein Bew'^i», wie 
weit Fie^Ia und eigener Trieb» ohne Lehrer, ea, 
brii^ea ktenett»- Er Miiduiefi imd^ilwt -aehr 
schein. : » * . ' - IL* 
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aufser der im gegenwärtigen Jahre. Das 
Publikum vertlankt ihm eilte Menge voh An- 
sichten und. Altertbümern, die sonst wahr* 
scheiplich auf immer verborgen geblieben ' 
seyn mögten. n ^ . 

Dies Jahr war eins' meiner thätigslen. 
Ich hatte den Muth, eine Reise nach den 
entferntesten Gegenden von Nordbritannien 
zu unternehmen i eioem Lapde, da3 seinen 
südiiobeuNacbbarn fast ^ben so unbekant war 
als Kamtschatka. Ich brachte sehr g^instige 
I^achrichten zurük. Ob mir Sootland das 
danken wird, kann ich nicht sagen^ aber das 
weifs ich, dafs es seit der Beschreibung, die 

* • 

ich herausgab^ und der Welt zeigte ^ dafs 

« 

xnah es mit Sicherheit besuchen kunipte» un- 
aufbörlich von Reisenden aus Sild^en Ober* 
schwemmt gewesen ist/ ^ ' 

in demselben Jahre erhielt ich ein se)ir 
verbindliches Schreiben aus Norwegen* von' 
dem liischoff .Gi\nner in DronU^eim wor- 

4 

* 1) Er bat tthf ml g^daUhtüu Eint Müier Hanpt- 
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!n er mir meldete: dafs ich zürn Mif^liede 
der kdnigl^, Gesellschaft der WiCsenschaf* 
ten "»s)^ unterm gten Märi; erwählt sey, iortn ' 
Präsident er selbst war. 

17G6. fol. ferner: einzelne Besclireibiingen %-oii 
'Thieren und PEanzen in den Schriften der Ge« 
Seilschaft zu DrontlieiiQ: auch eben da: Beiveis 
der Unsterldiclikek der Seele, nebst aiiJeieii, 
tlieUs .exegatisclten » theiU historischen ^bhand« 
lungen. Auch ist er unter uns durch folc:6ndes 
' Werk bekannt: Knud Ldems, Prqfefsor i det . 
JLappiskfi . Sjfrog t Beskrievels0 QV4r, Fit^märkenB 
Lapperitied J. E, Gunneri Biskop over Tronthientf 
S^ift, Anmerkninger, og, E, F, Jefsens, Jnstitzraad 
'Jtfhandling om de Norske Finners' og Lajrpers * 

Hedenske Religion, IVlit 100 KupJ. Ddn» und 
latein* Kiobenli. 1767. §^..4. deutsch iin Aus- 
zuge t;on YbUunaim. Leipz, 1771« Q* T. 

m) Sie 'v^«td 'i76o. gest;iftet»'tmä ist seit der ganzen 

Zeit sehr tkatig in Verbreitung gemeinnütziger 
Xenntnifse geWeseo. Jhre'.Verliaudiun^^en sind 
luitei folgendem Titel erschienen: 

Tronthictmke Selskaps tSkriJur af 1763 - 74« 

l^ye Sämling af det Koii^dige norska Viden^ 
" . Mähers Selskap Si^riftttr» 2 Bände, 4» 84« 
g3. so viel ich weiCi, aber in keine andere 
• »Sprache überscut, oluieiacUt^t ihr'litliult * 
• -CS* sthirVvexdienen.^iL ' iT* 
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. Mitten unter meinen Lieblingsarbeiteo 

1 s 

vergafs ich Jiie die Welt, und den Umgang 
jovialischer Freunde. In einer Gesellschaft 
im Früiinge gab die lebhafte Uiiterhakung ' 
einer aogenehmen Schöne Veranlafsung zu 

* 

folgender Ode: 

m 

An den Kalt sinn! — als Emma, ihm sich 

weihen wolle* 



. Fort» verhafster Kajuinn! Aielie fort 
Zu de» Nor<![a Iltis un Fr nein baren Kasten; 
All des alten Winters Ilafe dort 

.Magst Du» ein wiilkomnuier Gast, Dich brflsteo. 

jDiLt, da lafs, nach aiiseboriiei' l.ust, " 
Kuhn in £is und Scliaee die kalte ^rust; - 
, I<ebe da Dein fades Leben hiii 

DocjU nie verwirre niei^ier £Uiixiia Sinn! 

In die Klöster Aieb"» wo sträubesdl sicH 
Holde Mädchen in den Schleier schmiege 
Weil in ihien Herzen n.iclibarlicli 
ErcT und Himmel noch beisammeif lieget 
Leih* der schwft«)heti Girade Dekret -Kraft " *- 
Zu ßcsic^unp; in;iclu'ß;er J.eidenscllaft^ 
Mildre treuer i^elmsen * 6ehma% V 
Dock nieid\ o ndeide» itieiner Enrnw äei%l 



0 

f 

Kalte Lyce» die toU Ueb«rmutli 
Rings« erobeind, Herzen an sich zi%liet ; 
Lösche Du die schwäx^raeritche Gliith« 
JDie in ihren schun6n Augen gUlhet: . 
Ihres BnsensvSchnee, so blendend weifs. 
Deck* ein Herz» von hartem turrein £if. 
O» gieb Frieden ihm, gieb Frieden Toir! 
Doch immer. huiU'ge meine Emma Dir! 

Aber wenn Dein spröder Starrtinn aicl^ ' 
8xe^ nur Sie, erlas aus allen Scbönen ; 

Soihe dann sie Selbst« rerfüiut durch Dich» 

Horchen Deinen« triigeriscfien Tönen,; ^ 

Gern von Dir so kalt umarmet seyn. 

Dir nur ihrer Schönheit Fülle weih'u: 

l^Velehe Zuflucht bleibet dann noch löir? — 

O dann Edeh. ifh .selt>st» ihr nach» zu Dir ! «-» ^ t 



Ode, -occasioned by a Lady profefsing an 
attachment to Indifferer^ce. ^) 

f^ly, Indifiiereiice» V^^^i^^ 

Seck Spitzbergen "'s barren fhade: ^' * » 

Where cid Winter keeps Iiis court» 

l*heie» fi^girafib do thourefon:' ^ 

\ . ... 
Ii) Dafs dip Mifs TndifFerence in einen Herrn Kalt- , 
vsinn uroßeschaOen ist. pafst»: denk' ich, nicht 
übel, indem das Mftdehan Emma als Geliebte • 
von dicsöm personihaiiteu Wesen darg^estellt 
wirds..iM^€.mUler»K^^ 
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Jüad tkj koRy timß repofe 
^Midft congenial ice and fnows. 
Tlxeie refide, infipid maid. 
Bat nt'tiK ixdA mr Emma'^a Jiesd. 

" • ' Or dfe feel die Cloifter's paU, ' 

Wlier^ leluctatu Vitgiiia veilj 

In th« comer of whofe heart • 

Eartli witli ITeaveii füll keeps a part: 

Tlier« thy fulieü inAuence fhow^n 

Faee poor Grace froro PafTWs power« 

Cive, give foiid Eloifa reft; 

But (hiiti»'oh Öiaii, iaf Emraa's bmftf 

Or'on Lycc, wanton maidl 
Ee thy chiliing linger laid. 
Qtiench ihe ftoUc beam that jBief 
From her bright fanialtic eycs. 
Teach che Cweec Coquet to kiiow ' 
Heart of ice in bveaft of fiiow: 
Give peace to her, giv/s peace to me : 
Bat le4VP, oh leave nif Emma free. 

, ' ' ' 

But if thon in'|i;Tare disguiTe 

Seek'lt to make that Nymph thy prizer 

Shpuld tbat Nyinph dd^ei^d by tbec^ 

Liften to thy Sopliiftiy ; 

$bouId Üie cQui;t tb^ cold embracea» ^ 
Andrto thee reßon hec graces; 
\\jbat, alas! is left for ine» 
But to fiy tnyCelf to tbeel ^ 

Cheüei; Marek 17^* 



38 ' 

Im Jahr lyyo, gab ich noch tOJ neue 
Platten zu den drei Bänden meiner briti- 
sehen Zoologie heraus; mit verschiedenen 
neuen Beschreibuni^en , und sleler, .Bezie- 
hung auf die, welche schon vorhin beschrie- 
ben waren. Das Ganze machte chien Oc- 
tavband von Seiten aus; worin man 
auch zugleich ein Verzeichnifs von Europäi- 
schen Vögeln aufserhalb Britannien findet. °) 

Im Jahr 177^* g^h ich zu Chester meine 
Synopsis of Quadrupeds in einem Octav 
bände mit 31 Kupfertafeln heraus. P) 

Am Ilten May 1771. beehrte mich die 
Universität Oxford mit einem Doktor - Di • 
plom der Rechte, das mir in voller Versamm» 
lung zuerkannt war. In Abwesenheit des 
öffentlichen Redners, ward ich von Hrn. 
Forster der bei dieser Gelegenheit eine, 

0} British Zoology iltustrated hy plates and hrief 

explanatiom, Lond. iJ'J^ ^'»Q* ^» 
p) Tä, Tennants Synopsis oj qitaJrupeds, Chester 

1771. 8. (9Sh.) r. 

Nicht Fostcr, wie im Original steht, sondern 
Förster. . . T. 
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'filr.mich .ungemein schmeichdbaftis Bede 
hielt, vorge^tellet. ^ 

4 

x) pie UniveniUteti in England gel»eti die Gradas 
Theologiae un4'Medicinae nur denen, welche 
aiif der Univcvsitiit leben; luid zwar iß Jalire 

^ . .für den^deK Tlieologiae» und ;i£ für den der Me« 
dicin, weil sonst viele um diese Gradus buhlen, 
. und die damit veikniipftcn VortUeiie beiuitzen 

. ^ .wiltden«- Sih'Pr. Tbeol. kann nemlich ewei 
Pfarren besitzen, und der J3r. Med. kann in £anz 
j^pgland pvacucdi;eu9 und den Patienten «ur ßeza« 
Inno; des Honorars gerichtlich ^wipgen ; welche« 
kein, auf einer a vis ländisclien, oder sogar scotlän- 
. disd^en Universität promorirter X>r* Med. thun 

, kann ; es sey denn , dafs ^ s\ch ins CoUe^inm 
Mediciim Londiuehse aufnelunen lafst; und auch 
da kann «r nur ein Licenliar werden, aber kein 
- . Mitglied, (fellow). Wenn alsa die UniyeirsiUc 

, Oxl^i'd jemanden , der dort studirt , oder 
einem •Ausländer'^ der- sich Ruf erworben hsut, 
eliren will, so giebt sie ilnn einen -hon orary De- 
grce of civil Law, weil mit demselben keine 
solche Jlechto und y«itbeile verbunden sind; 
als mit den andern. Er wird also aucli niclit 
' ^ Docitor o£ tlie English Law (J>r. Juris patrii)» 
sondern of oivil Law; dies bewefs'^t das Rdmi* * 
seile und Canoniscl^e Recht; davon das erste in ^ 
den Adroiralitütsgericliteut/das svreite in den 

\ ' geistlichen Gerichten der Bischöfe «nd Krzbi. 
schüfe« in £hesa(iii«A und T^stameuten gebrauche . 
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Im Septefnber de&elbien Jubres machte 

. . « - * . - 

wird. Das.Jns angltcltlll^•tatu<riam wird« nj^cHt 

anders oenaniu, als the JElngliali Iäw, oder Com- 
/Vion Law« . . ' ' . * / 

'Was die, t>ei solchen ^otnotioiien üblichen ' 
Feieiiichkeiien beirift; so. niiifs der Candidai: 
dem Oiator Publicus d«r Üniv^mtät (public ora- 
tni* wie er g^ewÖhiilichT genannt wird, gewis« 
seKniafsen der Prof, eloqiieiitiae bei uns, der bei 
öffentlichen Veranlafsnng^n iml<N[am0n des akade- 
mischen Senats 'Beden hält, Candidatcn zu Wür- - 
den vorstellt 8. w.^ «ein curn'culiun vilae la- 
teinisch eingeben: daraus ' mache derselbe eine 
Recitation, mit einer Vor- «nd Nachrede. Der 
Vicekanzler ludet aUe anwesende Doctores und ^ 
IVIagistros.eiii, um Ober die» dem Candidaten zvl 
ei'iheilendc Würde zu %^otiren , welcher wenig- 
stens Bwei Diictheiie dei* Stimmen haben mufs* 
Nachdem der Candidat gewählet worden > wird 
er mit dem rotlien Doctormantel bekleidet» 
uiid ron dem Public- Oratori odeir.dem- jedeiimt« 
Ilgen Prof. Juris in die Versammlang eingeführt. ' 
Er präscntirt den Cmdidaten, recitirt defsen Le- 
ben, und sagt etwas zu defseix X^obe. 

Sodann mufs der Candidat irov denl Vice- 
canzler auf einem Küfsen auf ein Knie falleu» 
imd wird ordentlich zu einem JOfoetors in lego 
citiK ernannt. Er' mufs sich gleich znr Rechten 
de& Vi cecanzlersi . etwas rükwärts setze;[). Wenn 
noch^ eine Promotion • oder soiist etwas vor« 
i^ttsobiagen und zu bericheigen ist;, wartet er 
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'Ach eiiie Reise nach. London , u^i Banks 
und Solander bei der Zurukkunft von ihrer 
merkwürdigen Weltomsegjbng zu besuchen. 
Auf meiner RdkireiM sprach ich bei Herrn 
Bobert Berkeley zu Spetchly vor, ohnwe^t 
Worcesler, um cUisslbst meins Nspgjerde 
211 beffiriedigen, und Heim' Faulkener^ eixiea 

« 

alten Jesuiten,* der Jahr in Bstf^^nlen 
-augebracht hatte», zü s^hßa und au$2;ufirageii. 

$eiue iVa^hrichtea bjefriedigtexi mich üb^ 

.... ■ ' 

' • f * 

auch die ab^ Qii4.^ii geht .der Viceean^ler, rov 
welchem^ tier Pedetten 4ier^ehen , luid der neii» 
Doctor hinter ihm » nebst allen andern Doctoi;u 
md Mnf^iMtem»- |n .Proceftion. iae Sbcldgntche 
Theater, wo sie der Vicecanzter diniittirt. Die« 
ser Dr. N. Forster lAt Registrator der UaiirertiUt 
Oxford« tuid hat atleK miqh'bei meiner Fr<mio* 

üon in L. L. D. präsentirt.*« 
■ ♦ 

Ich hatte bei meinem Aufenthalte in Oi» , 
ford» dbr dhitchin ia «neZeit fiel« ' wo kelneCoI* 

Jccria gelesen wurden, keine Gelegenheit Öffent« 
^ Uciben . Uaivmittt^lbierli^keicetL bei^uwohoen, 
md Terdank» obig^ Nachricht der Güte dei Um« 

• • Profelsor Forster, - * , T» 

. . t) ««Eine Reise dif ich alle Jahr mache/* achttibt mir 

* ,Herr Pennaut« »»und die nur einigemal unterblie- 
./ Un ist*« r. 
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dasDas.eyn dieses grofsen Menscheurtamins; . 
In dem Anhange 2u. i.g^enw&rtigem Bach» 
habeich* aU6s.tield9imt!g!eba<e^ wMioh über 
dIej^ '*so sehr beMmi£ek64^€4k Jmbe auftr^i« 
htn kOnnlftii . 

^ Unv diese SSeiti gab -ich meinev Tour in 
Scötland ia einem . Qctavhandje mk i8 Ku* 
jlfertdfelfi heraus^ ^)/<^ia«>^u^icbtige unpax:-* 
theiisdhe Beschreibung \oa diesem Laxuie 
war so etwas ganz Neues, dafs die Auäage 
schnell vergriffen wurde. Im folgejiden * 
JaUre li^fs ich ^inentuß besorgen, die eben 

sö bald abging. , v.: 

; Bei tlieser Reise/ io Hvie bei alleri fblgen- 
deiH'Uefs ich's ^ine^.ineijqe^ Haijptabsichten 
seyn, die beiden Nati^sMii einander näher 
zu bringen, und die Feindseligkeiten, welche 

■ 

yon bösmülhigen Leutttnr .oik so absichtlich 

' t) Ich habe diese Abhandlung am Ende ^tMs^ff litte- 

rarischen Skizze beig^ngc ; die aber aiicdl scholl 

früher erscluenen war. T* ^ 

n) 4 Tour in S^otlärid 1760. By Thomms Pmihmnt 

ivith an appsndix. ChesCcx' 1771. ^t. Q* (? 
' 6^d.> 
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genährt und fortgepflanzt worden, bdzule- 
gen. Bei dieser Ver^nlafsung erl^ielt igh 
iirersabiedene sehr . ^i^meiohelhafte Briefie 
yqn inehreren PefSen^iK Eia Auszug ,^i|S 
eineni' Schreiben des'verstorbeQen ehrwüi;- 
4igeD Grafen von Kinnoul vom 2!^ten Febr« 
1772. mag hier instar • omnium stehen. 



f 



j,lch habe Ihr Buch mit dem grofslen 
Vergnügen gelesen, und danke ihnen herz- 

^ * • # • 

lieh dafür. Jeder Leser mufis die Herzens* 

gttte des Verf^ bewundern« Die 'Eiiii^ohner 

dieses Theils der beiden vereinigten Könii;« 

reiche selten Ihjdien^ in der That den warm- 

sten Dank sagen, für die, sä unpartheiiSchey 

achte Darstellung ihrer selbst .und ihres 

Vaterlandes.** ' ' ' 

■ • » I ■ 

„Und gewifs mufs Ihnen das, wenn sie 

r \ 

anders die gute Meinung, Welche Sie von 
ihnen unterhalten, und auch andf^r^ gern 
einreden mögten, nicht verecberzen vfoUen^ 
ihren aufriditigsten Dank verdienen." 
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« 

^'*^'uEs würde ein bitterer Vorwurf för uns 
sieyii; als irgend einer; c(er aus der giftigsten 
^echsr g^en uns gefloisen ist,' wenn der 
' «Veriaiser der Keise nicfht die wärmste £r- 
■kenntiicbkeit fände*" '' 

' * X «. • • * » 

In clieseai Jahre, gab Hr, Prof. Fqrster 
ein Verzeichnifs von Nordamerikanischen 
\Thieren heraus. JcU.h^tte das. Wejrk mit 
^in<|myerzeiclini£i|e der vierfiifsigeh Thiere» 
yögjSÜ und 'Fische angefangen. Forster 

.lügtjß alles übrige hinzu; und .schenkte der 

• ... ^ . ^ 

Welt .nachher in eiiier neuen A^sgabe, eine 
sehr , un^fa jjsende Flora dieses ungeheuren 
Xandesy . ein Verzeichniis von Inselcten, und 
eine Anw^isuqg, Natur nierkwürdigkeiten 
aufzubewahren Mein Antheii an diesen 
Werke ist sehr gering, uiid ver^dient kaum 
\,der Er\vähnung.,.^Jch mache nur Anspruch 

» ...» I r *^ , • I A 

auf das vvas mir gebührt« 

r 

x) ^ Catatogue of the jinimals of Northamerica* 
t ppltk ^kort DifMdtioms .für CoUecting , freserving 
mnd tranipori^nf all kimdsi of natural euriositiify 
L&nd. 1771. ft. ' • r. 
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^Auch 'legte ich in diesem Jahre eine 
üBe^dhreibttDg/ijgp zwei neuen G^ttu^^ea 
yon Schildkröten der^Köirigll'Gheii .Soc^etät 
vor. Die eine ; ein& Gattung, die .njan in 
süfsem Walser ^ideti und . di« ia Am^rikf 
unter dem Namen,; wcucliscfaAl^geSchii^^ 
CSQ£ts^elled.,tof(oi#e)- l^^ka^t ist 7). 



Ich füg^e eiiie.. sehr, sor^^tige^ Ben 
Schreibung ihrer Eigepscl?aften hinzu , . Si9 
wie auch zwei Abbildungen , die ich von 
dem würdigen D.Garden i^ Charlestown 
erhalten halte. ' 



j) Eine schöne Abhtidung daVmi' findet man in 
^Bartranis TravU through Nonk Mfd Somth Caro- 
lina etc, etc. London 1792. auch deutsch Berlin 
^79^ Herrn Hoirath Zinime r naann S« 171; 
dar sie auch' dort richtig unter^ dem Namen: 
Test, fcrox au%efüjirt hat. ' ' X- 

%) Eben der, von dem wir Att ateount of the gym- 
^ notm ^Uctn€us% or doctrical eel habeu, (S, Phil« 
Tnmsact. mm Jahr 1775. S. 10&) und der Linne 
to viele Fischö und andere Naturxnerkwürdiw* 
keiten zusandte. 6. Syst. Natur« 2?, 
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Meine Abhandlung ward in ^em 6itei^ 
Bude der philosopfhischeÄ Verhandlungen 
liebst einer Kupfertafel abgedruckt 

Dies ist Gmelin^ Testudo ferox. JJn. 
III* 1039. und LaCepedes Le, Molle. 

' Die andere ist eine kleine und neue 
Gattung, welcher ich den Namen Tubercu- 
latfi gab. Der Graf de Ja Cepede und Gme- 
■ lin irren sich, wenn sie dieseJbe für die junge 
der Lederschililkröte ßr. Zooh III, Nro. I* 
halten. Cepede's la Luthe 1. Ilf Tab. 3. und • 
Gmelins T. CorSacea IO36. B. T. tuberciilata. 

Auch brachte dies Jahr eine andere 
poetische Kleinigkeit zu Tage^ die der Uqi- 
stand veranlasste : dafs Eine Lady an einem 
Tage zur Patronin, einer LesegeseUschaft und 
eines Jagdklubs erwählt wurde. 

JPa yrölAtn der Jag4 und derWiXBentohaft Söhnt 

Sich eine recht •¥rard*ge Patronin ertpähn. 
, Zwax längst war im Hiitimel Diana für jene, 

FOr dieaa die Göttin der Weidieii meha. 



a) Account of two new tortoises. ^hil. Trautaftt. vom 
Jahr 1771, Ö. a66, . ' . 
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Doch ^pS 'Erden det^Üttimliftchen PUu xu Tenrefc«» 
Fand lange daa. wflvdige Mftddten sieh nicliC; 

Umsonst wird die Würde von Mancher eibeteut ' 
I>a^^i» ^d«r feaaa ^och Jcdfis gebxidui . 

V 

I 

.Ic3iJxä£ ea auXs Härchen, das solc ihr gcstehn» 

• • 6pradi feat GhuttA ^ da kelnei sQiilt rrütiig uns 

VcheutC; 

ßo weife ich Euch ein MSdchen , wie Venus so schün, 

• Bi^b' im ^imnel Misterven der Wifseitschaft Ehre« 
Der kenseben Diana der Vorsitz der Ja ^ d ; - * . 
X)och bei Uns, in der ^Xerbi^chkeit niederen Sphdrei» 
Sejr Ton beiden^ der Kxua Dir» Elisa» gebracht! 



he fous of the Chace^, and of knowledge eonTent» 

Each to fix on a Patroiiefs fit; 
'ü^dft the deities one hod Diana, chATt Queen ! 
The 'other the Qoddefs Wie 

'S "" 

But QU Eatrcli where to find I^eprefentatires pat» 

For a wliile did nuich pua^le each wight; 
One Nymph wanting this» and oile wantiug that» 
Dis^ualified each cLuuf nt qulte^^ 

Then says Chiron, ü\e cafe I have hit to a hair, 
^n£ß dn amnbers non« equal I ibid, 
^ I hoyre tttonghfof one Nymph , not Venus snore fair^ 
. In wbom is each Goddejfs condiia'd» 
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Over wit thcn in HeaTen lec. Minerva preAds» 
Soft difcvetion Diana sUay boaft. ' ' ' 
Amidft monala f atti (bie'iimie Our ehoiee cta 
i Wiieo we name bxighi; £li2a oui toaE b)» 



Den iS^en B^j fing ich meine 

ISogste. Reise auf unserer Insel an. Ich 
nachte die zweite Aeise nach Scotland» und * 
darauf nach den Uehriden. . Der, Erfolg 
•entsprach meinen Erwartungen« Ich ipacbte 
auf alles aufmerksam, wovon ich glaubte, 
da£s es dem Lande nützlich seyn könnte. 
Mehrere Gesellschaften sind seitdem cnt- 
standen; z. ß. für die Verbelserung der 

% 

Fischereien, zur Anlegung; neuer Städte an 
zwdcmäfsigen Orten u. Si. w. Ich wüQSche 
allen diesen Versuchen ^len besten Erfolg. 
Ungeheure Stimmen wenten täglich weggfi^ 
worfen werden j aber eine Menge von Staats- 

. b) Der Ideengang des Dichteis solte blos beibelial- 
ten werden : itian erwarte in der Ueberseteung 
also keine ängstliche Wortklauber«, Daa gilt 
auch von der Ode on Indifference* Kleine Ver- 
'indermigen oder Umkleiduiigjett sind nicht» tAne 
eine Kechiferugiuig in ^etto* gewagt, T. 
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bib^e^ ■wiad/daeli'<g«b^<indjcb'<iiibe} Vor- 
fteile gewinlkiii>'.u]|d 4cr Patriot wird sieh 

spornt filblen.« 

' ' ' Ich gestehe g^m ) die KcKknplimeiite 
. und EhreDbezeugujsgen, welche ich darüber 

♦ I VI 

fa^t in jedel- Stadt erhielt, waren kein gerin*» 
ges Opfer meiner.Eitelkeit» 



Selbst Ediöburg schenkte rair sein 
Bürgerrecht. . Reichlich mit EhrenbezeU'* 
gungen geschmükt,. kehrte ich nach Hause 
zurak ' . . . 

c) Hier wünscht Herr Fennant, wie er in einem 
Schreiben an den Heim • H<i£ratk Zimniemiasin 
ausdrüklicli erklärt, folgendes eingescliiiiltet zu 
h4beo : »»Indjefs können die Scotictnder Herrn 
nie di«£k» v«rgeb«,, S^^ch« 1^. A 
eht Engländer dadurch sich erwarb, dafs er der 
erste war , der eine Beschreibung, von -ihrem 
Lande gab ; eben so wenig gestehen sie den 
iNiitzeu eiut den sie durcli die heilsamen Winke 
erluelten^ welche er ihnen gegeben Thä Seats 
. ^ ntper forgive li^r» Petmant for the honour he 
€X>taintd OS an Englishman, in hein^ the Jirst who 
\ ' , gmv§ an 0ecunf of Mir eöMUry; nör ek^er iwn 
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- Im Jabr 1773. besorgte idi ««Ue Oetav4. 
M^abcf * >kn^Mts ^ Genera of ^Biids '^X, . ünä 
fOgle «eme ^rklüi^encie &iij|ifMtefSeMii0ZQ. . 

Auch dies war gewifs ein sehr thätiges 

Jahr. . Ich ritt (denn fest alJe nißine Reisen 

' • " , 

gesch^b^^ ^11 Pferde^ nach Hejrr^;Graham$ 
* Laod$itzQ szu J^e^erby ; . vctn ,da öber Gai:% 
lisle hinaus, durck di^Jeiihtg&n« Gegenden von 
Lancashire, Westmorehnd und Cumberland» 
welche icfa vorher noch nicht geselren hatte« 
Ich besuchte Seiton, OrmskirKi Ulackburne 

r . .' • • 

und Clithero in Lancashire; Malham, Coves» 
Settie undingleborough in Yoi;ksbirei Kirk* 
hy Lonsdalcj Kirkby Stephen^ und Orton in 
\yesU»oi:eUnd |i. s.w. N4worUi, Corbie und 
^J^ucastle in Cumberland; ich ging an der- 
- £anAn Westlvüsle von Yorkshire herunter, 

the henejit Tltey received hy the various jaluiary 
hints he gave, 

WaUilich, nicht sehr zum Lobe der Scotlän- 
•länder, die er eben so sehr erhob; aber später« 

Erfaliruiigen inogeu das iiuthig gemacht liabeu, 

i) Om€fa qf Birdi. Ixmä. 1773. <2 Sh.) T. 
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• * 

und brachte einige Stunijen bei dem würrft« 
gen Doktor Burn in Westmoreltnd zu j einem 
höchst achtiingswerdienQBdgeflsdfintttzjgeA' 
Mauoe •). 

r f 

Von Netherby ging ich über Aiston 
, Moor, ins Eisthum Durhaai , hiplt mich 
eiqige Zeit bei seinem würdigen PraiaL^n, 
Doktor Ee^erton auf, und trat, nachcl^ ich 
' Bef nar d Castle. Ober .die Tees gegangen 
war, in Yorkshita*. . Von da besuph^ ieh 
BockesbyhQusey .Catterickbridge; die merk- 
/ würdigen ^irkelförmigen Verschanzungeo, 

m 

die man den Dänen zuschreibt; das pittu- 
^ reske Haclcfal), und die ehrwürdigen Ruinen 
der Fountain'sabtei* Letztere zogen meine 
Aufmerksamkeit so sehr an , dafs ich sie 

vier Jahre später zum zweitenmale besuchte^ 

e) Starb im Jalir 1785« nnd hat sich durch •«ina 

' Sclnifteu keinen zweideutigen Biif erworben« 
Ich führe hier zwei der voisügUch^ten ^ 

. Mtsveflany SermoHs, * Ix>nd. i7-?5. g. (a I..) 
History off) e^imorelaud and Cumh erlang X40nd« 

1778. 2. Bänder 4« Ouiu.) ii« a. 
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und jedemal gaben sie meinem fiioses Gri(' 
.&tti volle Bescbäftigtuig. Er radirte zwei 
von «einen .2^eicbpiuige% und ich fiige biet 
eine Kupfertafel, als einen JBew^ seines 
grois^n Genies bei ^j. . ^ ^ 

Von da nahm ich meinen Weg weiter 
nach ßoroughbridge und Knaresborou^h. 
Von Harrogate aus besuchte ich wun- 
dernswürdigen Naturspiele der Felsen zu 
Bramhara g), und liefs eine Menge von Zeich* 
nungen von diesen merkwürdigen Erschei* • 
nungen aufnehmen. 

Von Harrogate citt* ich nach York, wo 
Mosed Griffith beide Hände voll zu thun 
ll^atte^ Unter vielen ändern Zeichnungen 
liefs ich, aus Verehrung gegen den Gqschmak 

• * 

f) In dcrüebersetzung weggelafscn,. Ucbrigensr ein 
Meisterst i'ik schöner Zeichnung und eines vor- 
tveflichen Kunsttalents« T. 

j) „Lususes ot Brainham Crags;** gröfte merkwQir- 
dige Felsenmafsen, welche die Natur in hui^dert 
Geitalten geschlofsen hat, doppelte K^el u. t. w. 
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des unsterblichen Gray 1^), eine zweite Zeich- 

** * . • . 
nung von der Kapelle nehmen, welche die- 

*er klalstedie Dichter so sehr bewunderte. 

• V » 

Von York ritt' ich die grofse Diagonalst 
Ünie der Grafschaft nach Spurnhead , be^ 
zeugte zu Burton ConstaUe, ohnwqit HuU,. 
meinem Freunde, ' William Constable Esq. 
einem. Manne SO voll edler, humaner^ unei* 
^ennütziger Gesinnungen, als irgend einer 
den ich kenne, zum Zweiten maje meineHoch- 
achtung; ging sodann Jängst dem Humher 
hinab) und von seinen ufern nach Howden. 
Pontefract, Doncaster nnd .Kfveton, besuchte 
Worksop, Welbeck, das alte Haus von Hard- 
virick, Böl^over Castle^ Derby ^ Dovedale^ 
BiixtoD, Leek» und kehrte von da über' 
Qangieton undGhester nach Hanse' znrftk* 

hy I)er b<räl^At«r Dichter Thomas Oray; ehemaGU 
gcr hofefsor zu Cambridge ofid ' Verfaßer der 

^ • • ^ortreflichen Elegy on a Country Chufchyard* 
^ 8d» The pornns ofMr. Gray» to Mich are addei 
Memohrs ofhh Life and Writings hy VP, Ma» 
^ son, York 1778. 4 Bände, fr (»5 Sh,), ' 
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Jfih hielt eiOrTlagebucb^voi^, ^ll^en, erwähn teil 
Oertero und >ielen andern, de^ren ich bw 
nicht erwähne»,; Ueb^rhaupt hatt icb a^f 
jader fieii^e mein regelmä£siges Tagebuch \ 
die sämtlich in meirfer Bibüqthek aufgestellt 
sind/ Ich wünsche y dafs sie nie in den 
Drük kommen mÖ£^en« weil Eile und fal* 
sehe- Nachrichten sehr leicht Unrichtigkei- 
ten hineingebracht haben können« Indefs 
enthalten sie vieleBeschreibun£;en von Gebäu- 
den, Nachrichten von dem Zustande meh-, 
rerer- Oerter und ^jegenstände, in welchen 
ich sie sähe u. s. w. und sollten daher auch 
nicht ganz als lileinigkeit an^^sehen wer- 
den »). 



V « 



i) •tAtUdimMicqpte kmterkije idbnltiiiemSeliiM 

schreibt mit Herr Peniiaut, so wie die , welcher 
Wicea Erw^huuog i^acluehu« . £a UUt sich er- 
'W«neii» ikh über ihce PuUicitftt gehöriße 
Verfügung U'eflen werde. I'ür den v^rdigeii 
Vatar.UQd dai Publäui^m doie lohAne Aub^ 
•icht, dab diäter gelehrt« ^«dila£r, in die Hände 
eines Scdmes kOmt, der gaiu iu die rul9ta})ren 
«deeVatex» mct» T. 
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• . „Moses Orifß^i* entv^*i^i«e M/enge voU 
S^icbniingeii ; luid mtin BuiMtitliec und 
rühmtet' il^ond Härr Gröse 1^) erx'viels mir 

■ 

itlfe dibre» und gefaraadb^e ttrrinperditar sem 



k) Der VerfL ineint liier den li«rfthjiit*n Alterthums- 
^rscher Francis Grose, Capitäii in eiiiem Lftud- 
tegiWLtnXß» MugUed.der KOnigU^Societät, und a. ^ 
der vor zwei Jahren miiteii im J.aufe seiner 
j^Tofs^n Tiiätiokeit, und noch rtit yj^leii^Etteia* 
nscben Ünternelixnniigen l^escliähigt, starbt Er 
hat sich un^ das Studium der Landesalteithüraer 
> undTopogtftphi^ tdir verdien^ geznadit* Auf»er 
meHrerii kleinen Schrift sind seine wicl)ti«:fitea 



Wcxkc: The Antlqnities oj England and ppales^ 
IjofnA. 1773. in 4 gr/^. ^!,.) die 1784. in 
tiner wohlfeilem Ausgabe zum zweifcenmalo 
gedrukc worden. MUuarjf'^^ntiquuits respeciii^ 
m htstory of the 'wglish army from tha ^mquest 
fo the frescnt tiine. Lond. 1788' 2 Bände, 4. 
(4 Guin.) Sein leztes Untei-^ehmen» wobei der 
Tod ihn übereilte» yitmn , seinü jiniiquiiies of 
ScotLand, wovon iQ Hefte in fol. (g Guin,} er« 
schienen auid« Von seinen Sprachyersuchen nr« 
theilen die feinem Kenner und gescbmakvollen 
Gelehrten in England nich^ so vortheilliaft; wo- 
von ich vielleichf Gelegenheit haben werde« 
an einetti andern Orte 'mehr zu sagen. « 
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Ich glaube Herr Hutchinsan ^) von Beruard 
Castle wird bei der Herausgabe seiner 'iGM- 
schichte von E>iirham daiselbe diiiD. ' ' « 
. . Ich wonie auf eme wnd^bare Art 
mit vUesem Manne auf diisste Reise bekanat. 
Ich befand mich oben auf den berühmten 

f 

Steinen^) des Kirchhofes zu Penrith> um 

lyi^tt Verf, meint meint hier W- , Hutchinson: 
gleichCilU^eui berOluDt^ , Archäologe ; auDm 
-Verschiedenen kleinem Scfiriften in Jinihaeo^ 
logia by thf Society of Jntiquaries in J^ndon^ 

' vue,ßu schätzt man in England Ka\ meisten Tön 
ihm seine Views of NorthurrAeAanä, Dürham 

' ^T7^ aBde in 4. (i .JL. 10 Sh.) und seine History 
mnd Jntiff. of Durhami woyon erst a Bände in 
4. erschienen sind. T. 
Ein melitwürdiges und wahrscheinlich «ehr 
idtet Momuhenb Zwei pyramidenfönnige Steine 
* stehen fflnf Ellen weit auseinander ; und zwi. 

' tchen denselben be£nd$u «ich StOke von tunden 
Steinen, die der fiinbiidiing des gemeinen Man- 
nes nach, wilde Bären vorstellen sollen. Die 
Ffeiler sind aus einem Stüh wie alte Speere ge- . 
staltet, und zehn Fufs hoch. Die Schäfte sind 
bis auf die Höhe vcyi sieben "Füfs, rund ; ilann wer- 
den sie TieDekkig]^ imd iiaben sich dem Scheine 
nacli in einer Spitze geendigt, wo man nocli Üe- , 
berbleibsel eines . schuialen Kranzes von zierli- 
chem Z«aabwerke findet. Yen* den mattchsrlei 
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naher zu uotersucsfaea, . und git)frii$ ,zn 
werden: ob meine Zeichnung , voß I^oktor 
Tod, irgend wahren Grund häljte. ^ VV<äh- 
rendnuch dies beschäftigte» sähe eine wohl-, 
gekleidete Person n^ch mir hinauf und be- ' ' 
merkte." „Was für schöne Sachen doch 
ilerr Pennant aus diesen Steinen geniacbt 
hätte"! ") " - • • • 

- Ich sähe der Mann war in eine üble 
Verlegenheit gerathjBU; wollte also nicht 

" ' Muthinarsungcn der Gelehrten über die Absicht 
di.e6es Monuments dia gewöJinliohsM : dafs etf 
Tielleiclit das GtaImmI eines Helden des Alter- 
lihmns war. Nahe dabei ist ein anderes Denk- 
mal; sechs Fufs hoch» und vierzehn Zoll im Fufse 

m 

breit, die aber binaulwärts bis zehn Zoll zup^ 
« sammenUufiHi vu s, w. Man kann sieb über 
^en'Zwdt dieses Pfeilers nicht vereinigem Meh- 
rere glauben, es sey ein altes Kreuz , defseu Ba« 
•is in di« Erde versunkco ist. ,Det genfein« 
Mann hat diesem Denkmale den Namen des 
Biesendaums gegeben « nnd jenes seinen 11 u- 
hq^lats genannt. S« Volkmanns Reisen durch 
England. 4r Th.S. 358. T. 
n) Ex wolte ncnilich iirn. Pennants Krklaiung, die 
^ ^ er in seinen Reisen gegeben het • lächerlich. v ^ | 
ma«;he<i.. " ' y 

E 

. • - " 
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gern Uebel arger machen, stieg hinab, hfstt 
ihn beim Rokknopf und sagte ihm gradeztr: 
„Ich bin derMann^ 



Sobald seine, erste Verwirrung voröber 
war, sprach ich kurz einige *W orte .zu mei- 
ner Yertheidigung., schüttelte ihm dann: • 
derbe die Hand^ und von dem AugenbJilj^ 
ap wurden wir unzertrejanliche Freunde. 

Einen Theil des Gegenstandes dieser 

Reise wird man iiiich meinem Tode unter 

* • 

meinen VVe^keq fipden j ^chön ins rein^ ge- 
schrieben, in^ Pergament gebunden, ynd- 
durcii Viele' Zeichnungen von Moses GrifSth, 
«jxt Kupferstiche erläutert. Dieser Theil 
umfaCst den Zeitraum' von Downing nadh 
Or/ord» dem Landsitze meines; würdigen 
Freundes^ des verstorbenen John lilakburne 
Esq« Von da ging ich nach Kn^owsly» 
Sephton, Ormskirk, Lathani, und yoa hier 
queer durch die .Grafschaft nach DJakborne 
WhalJey - abby, BoIIon halJ, Malham Coves, 
Settie, Gig^les Wik und Ißgle ton. 
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. Sodann über die Lüne iiach Kirkby 
Lonsdale, und nach alJen den Gfegenden. von 
WestiDöteland lind Cumberland, die sich in 
tnmMtt gedrukteii Reisen ^vot\ 17I59 tind 72, 
noch nicht-befioden« • Ich' vollendete diesen 
Band im Manüscript zu Aiston, ohnweit der 
Grenze von Ourham. AusfiibrJiche NacH*>* 
rieht über meine, nach meinem ^ To/Ie zu* 
rükbleibende Werke, findet der Leser aul 
den Jeztcn Seiten , des. ge^enwärtigeh Bänd<K 
chenS* 

In <lies6tn Jalü'e hielt ich ein regel« 
TagebucK ™n ,dim g..«, 
Zwischen meinem Hause tinH London 1 
SO auch auf meiner Rokreise; 1*0 ich rechts 
und Jinks abschweifte 1 je nachdem die Oer- 
ter, „welche meine Aufmerksamkeit' ver^ 
dienten > gerade lagen« , 

, Icherwehote oben: dafe ich fast alle 
meine Reisen zu Pferde gemacht habe. 

Ibnen, und der vollkommenen Heiter- 
keit des Geistes^ welche ich auf meinen Hei» 

E 3 
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seil geooCs, verdauke ich mein heit6res> ge- 
wndes Alter; {my iiiridis senectus) noch 
dieseo Augenblik bediene ich midi ketner 
Adern Reiseequipage anf meinen' kleinen 

* 

Wandenuigen Ton einetfl Orte znm andern» 

Ueberlaisen wir uns erst unbedingt der 
gemächlichen Bequemlichkeit einer iiutsche 
oder anderer Fuhrweike, so halte ich das 
für den Vorboten eines kurzen Kaiims zwi- 
sehen denselben und denij das ans zum 
Grabe bringt. 

Im Jahr 1774 gab idi die drifte Auf- 
lage meiner Tour inScotland im Jahr 1769. 
in 4« mit fii neuen Kupfertafein heraus ®)» 
Um aber auch den Käufei*n der ersten zu 
wilfahren > licCs ich^ die in Octav mit allea 
diesen Kupfern noch einmal abdrukken. 

In dieser Ausgabe erscliien ein klei- 
nes G<^dicbt von mir i eine Antwort an 

« 

0} JJ'arrinoton 1774. (i L.4 Sil.) deuuch: Petumnis 
Jleis0 durch "Schotland* Leipzig i/^O- 2T]ieüe»8* 

«lieh in der Ijclincr Sunilun^ von FitiscbcsJutii'- 
hun^tn, im iz^. Tb. S, ^60. T. 
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einen liebenswürdigen Prälaten, gegenwärtig . 
. zu einem hohen bischöflichen Sitz erhoben, 
der halb im Ernst, halb imSclierz, über eine 

• 

verhafste Parallele, welche ich zwischen der ' 
Englischen und Sobttischeh ^ Geistlichkeit 
gezogen , an mich geschrieben hatte : Ek 
schien mir am zwekmäfsigsten, meine Ver* ' 
theidigung In .Versen abzufafsen; sckikte 
ihm dieselbe, Seite 173 jener Ausgabe zu,' 
und alles wax wieder gut. Ich gesteh« e% 

das Kolorit meiner Gemälde -ist allerdings 
etwas stark f aber jedermann, der die Ori^ 
ginale gesehen hat, er kennet dennoch die 

; Aelinlichkeit der Konterfeyn an, ^ Ich ; 

. brauche dem Leser wohl nicht zu sagen: 
dafs ich die sieben ersten Zeilen dem un- 
nachahmlichen Verfafser P) des New Batli 



Charles Ansty. Man halte dieeen AVtu Bath 
GmdcB fler anfangt «nonymitcli unter Iblgandent 
Titel : The New Bath Guide , or menioirs of thet 
jBi— A r^Jamily in a Servies of poetical 

epiuUs. Lond. 1766. 4« (5 Sh,) erschien, und 
in einem Jahre C*7^5) dreimal ^in ß. 3 Sh.) auf. 
'gelegt woideb jt nicht fOr einen trekkenen 
•WegwoMc TOD Bath« (dergieichtti man nnter 



■ 
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Guide a,bgeborgt hal)e . ' 

• * - * 

»»Friend, 

„Ti'l ^all, and iiik, and d^*i of fcabbliwg dar ' 
„In purifjring flanies ave purg'd away, 

dem K^ipen BatU- oder firistoL Guide laufe« 
kann). Man, findet unter diesem verstekten Tite] 

vielrnehr eine ln»chst .inzichemie^anuiiinn^poeu* 
acher jEpistein ;toU curi^inelier Laune « feinen 
\ Witzesi «und meisterhafter Pei'siflafie, Ist man ^ 
aber nicht in.ßath gewesen, ixinl mit d^u Lokal«^ 
umständen und VeianUrsiingen bekannt« $q er« 
bält man alle 'dtese Schönheiten! nur durch die 
«weite Hand; ( der v.m stellt sie auch^ar nicht. 
Von demselben Ver&fser'.haben wir- noch vcr- 
Schiedeue andere poei'sche K kini ^keilen , * die 
Sämtiicii, nielir oder weniger iVIcisici stükke von 
Laune und poetische Talente sind. Z. : jid 
Cm fV'» ' Bampfylde Epistola Poetica jamiliariu 
Lond, 1776. 4* (5 Sh.), auch Englisch ^v*^/! EUxtion 
'iBalit The B lest diffected: föttical Explanation 

of 1 Cor. Km, Song for anti^allicans u, n$m 

die aber zum Xheii auonymisch erschiisnen. T« 



tj^ £# ist in dieser Daittellung so viel -OriginaU 
Englisches,' so viel, das Steh ^ar nicht anf Deutsch« 
land an wenden iaXst, dafs eine Uebersetziuk^ viela 
Sdiwierigkeiten und nicht genngli^teiyse haben 
würde. Wer indefs Englisch versteht, wird 
das Original nicht ungern le^en; ich setze es 
^^W9gm her» T» 
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• ,,0'«ruft. me» dear D T^*» Inc^r woitU oEead . . 
»>One piuus Jwiue, oiie vircuuus fiiend: • i 
„FiHim nattire alone are iny chafacters diiawn» , 
»«From iiuie üob Jetom Co biCiiops üi 
O cmft>ixie» dear firtend, Ineverdid tbinkoa ^ 
Tiie hciLies who Uweik iieax the o^eiiooker of LiticoUi« 
Nota ptyate or prieft'i)id-ji*cr' haunt wy fltiinbler» 
Wlio iiiÜrMctively teach betvyixc 1 weeda and i^uniber; 
Nor in fi>ttt|i eaft , or weft do* I fti^iniitdae any * \ 
Wlxo fücb to tUeij* texts, aiid tliole are the Many. 
Bat when eroOiing and jdlilinß comequeerjneaof G*^ 
In riifty br()\vn ct«ats, and waiRcoaU of plaid»'*' 
WUh greafycrofc hair« aadhats« cat totKe quiekt 
Tiglic white leathern bieaches« aiid tnnicbeou like 

flick; 

Cleav of all that is facved from bowfprit to poop , fir; 
Who prophane like*a pagan, «ird rwd|r like a fvoopex» 
WIio Hiiiie in the cock pit, on tnrf and lu (table, 
Andare the prinie bucks andarch wags of each table ; 
Who, ii they eVi Jclgn to fhumb drum ecclcfxaltic, 
SpouC new-&ngied docti^id^ enough cd makeiiia»ückt 
And Uydpwn as gofpel, bud not from their Bibleaii 
That good natured vlces are nothing bat foibies;* 
And vice are refiuing, tili vice is no more» 
From laking a bottle to ta king a * * *• 
Then if in thefe days fuch apoftates appear, 

(F^r fuch/ Jam told, are fcmiid tb^e andhere) 

O pardon , dcar friend» a well meaning zeal* 

I 
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Too ungnardedly Delling the fcandal I fad! 

I( toiichcs not yois let tlie galied jade» wüich, «i 
Sound in morab and doeiiine yom never will Binelu^ 
O fiiend ()f paft youtli, Ict metliink of the fable 
Oft told witU chaßft mirth- at youx. ionocent table^ 
Wlien, inrirucdvely kiiid, wifdom's ruletyou ran o'er, 
Aelttciant I iearey^u» inOttiate tcf more; 
So, bleft be tlie day that xn y joys will leftore l 



I 



Ich bin ein Freund reiner Gottesvereh* 
^ung nach den Gebräuchen der Englischen 
Kirche , oincl giuhe. höchlich voi; Unwillen, 
wenn ich Unrecht und Gebrechen in den 
geistlifhen Stand eingeführt sehe. Hie und 
rf^ ist; rnit Recht lUage erhoben: B« dafs 
man Männer ganz ungewebrt 2a diesen bei* 
Ilgen Orden gelaisen, die ^durch Neigung 
und äi^Csere Umständ^e zu einem ganz ande-' 

xw Stande bestimmt. w«urea ; die durch kei** 

» 

nefi anderu Trieb zu diesem Berufe ge- 
zwuugen worden, als durch Armuthj die 
ihrer aeuen Würde keiries.wQg^es zur Zierde 
gereichen, und eben so wenig zu.ni Nutzen. 
D,en Fortgang einer .Weise zu hemmen, die 
der Kirche Schanclc und Unehre bringt i so 
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wie allen denen, welche Geld und Krüfte, 

*' ^ . » 

2u einer edeln Berufsausbildung, ehrenvoll 
angewandt haben, Schaden und Verlust; 
schikte ich ein sarkastisches, aber heilsa- 

• * 

mes Gemälde in die Welt; woraber selbst 
Büschöfe geruhet habpn zu lächeln. 

In demselben Jahre gab. ich meine 
Reise nach Scotlaud , und meine Exkursion 
nach den Hebriden mit 44 KupfertaFeln ia , 
Einern Quartbande heraus x). In dieseiu 

Werke erschienen die schönen Ansichten 

, » ♦ ^ • 

der Basaltsäulen aof Staffa^). 

x) A Tour in Scotland and Foynge 'to the H^hride^ 
1772. ehester 1774. gr. 4* Band. London , ^ 
1776. gr. 4' ^ • 5' ^ d.) Deutsch: TJiuntas , 
Pennants Reisen durch Schottland und dieHehridi» 
sehen Inseht, von Hm. Dr, Ebeling, mtt fL L.eipz, 
1779. und ßo., 2 Tlieile. (2 Rthlr. i2Ggr.) Nehst ' 
der Geschichte^ der Insel St. Kilda und einmAus» 
zugff aus LigJilJoots Flora Scotica» X. 

s) Wir kennen diese kleine, etvira eine Meile lange» ^ . 

eine halbe Meile breite, und wehren ihrer Staunens- 
' würdigen Basaltsünlcn so berühmte Felseoinsel, 
erst seinlem Sir Joseph Banks eie Tor 20 Jahren 
xiutersiichte : d^dscii Jjfi'^chreibun'i Herr Peimant ^ 
in sein-'obiges Weik anfgenonunea und mit i echs 
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Icli hatte das Uu^l ik^ daCs man mir 
den Ztitrit zu dieser sooilerbar^n Insel ver* 
sagte; und nur durch die sebr freigebige 
Mlttheilung Sir Jos. Banks» der in demsel* 
ben Jahre auf seinem W ege nach . Island ^) 
daselbst anlegte, wurde dieser Verlust dem 
Publike ersetzt« . . 

In eben diesem Jahre besuchte. ich die 

Insel iVIan, in Geseilsch^ft von Dr« Lort ^Oi 

« 

«cliöiiien KupfersticKeti. 1>egteitet fiat. Hier "ist 

die durch Mdcplieison, den» Üebersetzer desOlsi- / 
ans» so berabmte iiiiLe des rk^nxi» oder dU Flu. 
galsliöle. Wer die grofsem Wcrle niclit besitzt* 
^deC' einen Auszug der vorhajidenen Nachrich- 
ten Uber StafFa in Volkmanns neuesten lieiten 
durch Schottland ' und Ireland, Leipz. 1784« ^- ^7^* 
Seit einigiBi: Zeit arbeitet lj[err «Banks au der Be- 
schxeibnng seln^ Reise, die man nächstens ge- 

dridtt zu öchcii erwitriet. T. 

♦ 

i) Danks Bemerkungen über Island, erschienen zum 
Theil in einer Sammlung Ton Briefen unter fol- 
gendem Titel: I^etters from Iceland, hy Banks, 
Solander* JLdnd, van TroU and othcrs* London 

1780. a ^ .r. 

* 

ü} Der Verfafser meint hier den Viccpräsidenten 
der Anii^uaiian Suciety ; Dr. Micha^^l Loit« ein 



* 
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Kapitän Grose, Paul PaiUon ^'') Esy. von Pias 
' Gvvyn ia Anglesey, und Hugb Davies '^), 
gegenwärtig Rektor zu Aber in Caernar-^ 
vonslijre , deren GeseHschaft nicht ermau'* 
gelte, uns diese Reise noch anirenehmer zu 
machen, . Ich führte ein Tagebuchi und er-> 
biek auf der Insel selbst von mehrern Mäti^ 
nern rUchh^ltige Materialien, die aber jgrös- 
teniheils etwa «in Jahr nacb-hei*, ich weifs 
selbst.niclit wie, verloren gingen j und wich 

rerdienstvoller Gelclnteri der vor einigen Jaliren 

' gestorben ist, und vcm dern wir unter aadem 

Terschiedeiie Aufsätze in den PhiL Transact» ha« 

ben. Ts war ei^enrl ich Prof efsor der griecliisclieii 

Sprache zu Caiiibrid|;ei lebte aber in London; 

er stammte ans SiidwaUis h^; tQn flämischer 

Abkauft, Seine VoiUhieu hiefsen L'ortie, 
• ■ • 

Hat 'sich durch eine kleine statistische Abhand- 
lung 01% tlw Population of jinglefey bekannt, ge- 
macht»- die in den Philosoph* Transact* vom Jahr- 
1775. S. igo. anfaenoniniea Wi aufserdem aber 
* nichts geschKiebem % 

. w) Ein vortreRicher und sehr gelehrter Naturfor, 
iche^; dcClBen unten nooh» bei Gelegenheit der 
Jndian Zoology Erwähnung geschieht» Hat aber 
nie selbst etwas heraui^egeben« T* x 
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au&et Sund setzten, eine Beschreibung da- 
von öffentlich bekannt zu machen 

Ich verdiente den Vorwurf von Un- . 
dankbarkeit, wenn ich hier nicht voll war- 
mer ErkenntUchkeit die mannigfaltigen 
Dienste öffentlich rühmte, welche mir Herr 
Davies seit der ganzen Zeit unserer Be- 
kanntschaft erwiesen hat. Vorzüglich un- 
terstützte er mich sehr mit seinen gro&en 
Kenntni&en in dervBoUnik. • 

» Ihm verdanke ich die Beschreibung un- - 
' serer Snowdbnschen Püanzeni Ihm bin ich 

viel Verbindlichkeit schuldig, daüs er auf 
•mein Bitten iui Junius I77f. eine zweite 

Reise nach Man unternahm, und die Pro- 

x) Wir haben ItörzlicK eii|a neue Beschxdbung von 
der Insel Man erhalten; oder befser, nur eine 
\ DutchflttchtT die indefs viel, Ivettes endüel^ und 

sich angenehm lesen läfst^ Z. B. die Nachrief* 
ten Ton der Uerin^sfischerei u. s. w. A Tour * 
ihrou^h Jde of Man eu, By D. Robertson Esq. 
256 S. 8- »"it 8 Kupfern. 1 Guin. f ! l E« ist 
' , Schad% dftfs man sutt .kühler Untersuchung oft 
so viele sentbnettuUsche Tiradeff findest T. 

• ... 
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dtikte des Pfliei^zeDreichs dtf^etb« zum «rel** 
^tenmale untersuchte. Djurch seilte' uner^ 
«nüdeten Arbeiten, ist die Flora d&r Insel zu 
der Voiisfandigkeit gediebm, ' zu welcher nie ^ 
ein einziger Mann, und dazu noch in einem 
einzigen Früblinge bringen kann. Die An* 
zah) der von ihm beobachteten Pflanzen be- * 
lief sich auf etwa 550 y). . 

. ' J Im Frühlinge auf der Rokkehr 

jvon meiner jährlichen Reise nach London» 

. nahm ich den Weg nach Northamptonshiret 
ging hei Baldok, Eaton, St. Neots, Kimbol* 
ton, *Thraipston, Draitonhouse, Luffwik 
und seinen schöllen Grabm^ern Erough- 
tonhouse, und den Denkmälern zu Wark* 
ton, J^eicester,, Ashby de la Zouch, Brad- 
fordhall , berühmt durch dte Beschreibung 

in Grämmonts Memoirs *), Torbeij und 

• 

y) Bis jetzt aber ixnnier nocLMscrpt. 71 \ 

s) So^ viel ich weift, baben wir noeb Icetne Be- 

sclireibung von diesen Gvabmäleni| weder ixk 
England noch in Deutschland. T. 

9) S, Count -xLc Crammont^s JMLmoirs of his Liji, 
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kehrte Ubec Burton an der Treaty und Car , 
Versal Castle nach llau^e zuruk. - 

Den s6ten August brachte ich meinen 
Sohn auf cli^ Schule zu liakuey, und ver- 
baute ihn iler Erziehung ßes Herrn New* 
come an. . Auf meinem \Wge dahin sähe 
ich VVhifehnrcli, Cumbertnerej Kewport, 1 
.Tong Castle und die GrabtnSler m der Kir^ 
che daselbst, Ombresbj, Westwoodhotise, 
Henlip, beide MdJvernes und Tewkesbury« 

Ich. brachte einige Tage bei meitiem 
ehrwürdigen Freuode, dern damaligen Bi* 
schofe von, St« David s zu Forthamptoii zu; 
und ging sodann über Glouc^ster und Ch^* 
tenham nach Hakney. 

Nie liefs ich eine Gelegenheit ungenuzt 
vorbei, wo ich meine topographischen Kennt* 
uiCse erwcileni konnte. Auf meiner Rük^ * 
reise hatte ich (fie Ehre, einige Tage bei der 
verstorbenen Herzogin von Portiandi auf ih- 
rem Landsitze %u Bulstrode 2!tizubringenj 
von wo aus ich Windsor und Eaton besuchte* 
£ines Morgens sähe ich auch das'grofse und 
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berühmte Haus zu Stoke Pogeis, dermaligem 
Landsitze des Heirn Peun. Es war c(,urch 
vieler Grolsen Hände gewannen ^).. - • 

Zur Zeil: Eduard III. gehörte e» Qinem 
sehr märhtigep Baron John de A^pJin, der es 
mit seiner Frau ei:ha]tenj einer Tochtifr von 
R )b^^rt Pü..eJ5. . Von Bullstrode nahm ich- 
die i'ewöhnjiche Heersü alse nach VVorcester. 
brachte, wie. sonst, ein paar Tage zuBeve*, 
rey'bei meinem alten und treuen Freunde 
Dr. Nash zu| (Verfafser der Antiquities of 
Worcestershire} un^ kehrte von da Ober 

Und wodurch denn Gerahmt? Etwa in der Ge* 

,c) Dr. der Theologie und Rector zu Droitwich. 
Seiue Histoty and Antiquities of M^orc^^teshir^ ' 
erschien in den Jähren 1781. und 82. in 2 Bänden, 
in fol. (5 Gnin.) Von demselben Vedarser J14. 
ben wir im vorigen Jahre* eine prftchtyo|Ie nnd 
' dabei kritische Ausgabe vom Hudihras erbalren. 
^ond. \'\'hite. p\ 4. (4 J.. 14 Sh. 6 d.) Im 
«weiun Bande S. 302. giebi; Hr. Dr. N« einige 
Nachrichten von seiner % Familie. Von scinmi 
W^ohnhause zu Ueveiey fif'det mau vor eben 
diesem Bande eine r^ht hobsche Darstellung^ 
nebst dem Po^uait des Bewoluiers. Aufsei Jcui 
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Stourport» BewcUey, Bridgevvorth, und Nöw- 
port uach Downiug zurük. 

1775. schikte ich den dritten uad lezr 
tca Band meiner Tour in Scotland in 177^» 
in die Welt. Er enthält die Reise von mei- 

%m 

' Xier Landung zu Armaddie, als ich von den, 
Hebriden zurükkam, bis zu meiner Rük-^ 
kehr nach Flintshire. Ich lögta 47- Ku- 
pfer tafeln zur Erläuterung hintVL - . 

Diese Reisen wurden ins Deutsche über- 
setztj auch mit Abkürzungen Ins französV 
sehe, in demNouvcau ReceuU deVoyages aü 
Nörd etc. 3 Tom. 4to Oeneve 178^ 'Audi 
worden sie zu Dublin in 8* nacligedrukn 

Auf meiner Rukreife von Lmidon im 
Jahr 1776. besuchte ich Banbury Wroxton- 
halli.Landsit2^ des Lord Cuilford, Buking- 
bam £dge*hill Cl>arlcot, Landsitz der Lu* 
ciesschen Familie» Warwick und X^enel- 
worth; und von da überConventry, AtÜer- 

baben noeb Tencbiedene kleine Aufsätze von 
tfuii> die andern Sauuulangeu eiuveideibc sind. 

T. 
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^uticl Tamwoctb oik^h Downing, zuroW 
Zu J^uciuxi^iiaiD wÄc^.ach äald des gerecj^t 
» ten Todes eines AiteirtkunisfofScKers gftstor* 
. bei?. . . Ich . besah . am auteji März lyiargen^ - 
h Uhr die alte Kirche; vor Ö^hr de$ Ndch«i 

teeii Sid&lMufen zttöamsien , tmd ich eo^ 
ging etojete GriibiMlii^mteriifiinm 

Am I4teti läl. Udlrni-teb den Weg^Moh 
Oi»ltcNrrfiaU| Wtoningtcm ^ und Dnrh4m*1tt 
Gheshire^ vmi ging von da nach Manchetiefi 
Buxtoni Bakewell y^'tiAddon Haüf Matlot^l^ 
Nottinghams Soi;tfawell,.Newark und: Lln^ 
coln^v ' . Ohn weit ,£[orn€astle tra^ ich in - di» 

ieder lande ^) von Grolsbritannien,, und« 
sähe Tatersaltd und Boston, Spahiii:ig, Crow« 
land-abby, Stamford,- Burjeighouse, Cas,tor * 
und P'eterboroui^ h I Whittjefea-marsh und 
Ely, NeWrtiarketjj St; Edmundsburyi Herrn 
Asbby ^} zvL Barrowt Cambridge, Ware und 

4 

d) Pays-bas; so pflegt man Wütl die sumpfigeji 
od« MarschlfUider £nglaild6 zu.neiineii. T. • ' 

e) Wenn ich nidu ine« X>r. Athby,; eia Cainbud<» 

• • - t 
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Waitham - abby i brachte einen Tag bef 
Herrn Cough zu Enfield zu, upd bes<;hlo& 

meine Tour in der HaupUtadt. 
• . Auf dieser Reise entwarf Mows Griffith 

«ioige der schönsten seiöer Zeichntingen im 
Fache der Alterthüitt«. Z, B. vewohifidene 
der schönSlW TheÜe der gothiecbe« ßau- 
kuiot in tUr .praehtoföUen Kathedraikirche 
aulinoohij mehner«' dar groben Figuren aus, 
dkn Zeit«» der Sachsen, an der Westseite 
n. m. d(, Zu Southwell zeichnete «r das In- 
neca de» yorteeEichexi-lUidUels ; gewifs eins 
der leichtesten, schönsten und gewliniakvol- . 
li?^ten Werke des goOiMiAen M«^I«,dcfcen- 
yiiv uns rfthmeB Jkömiem ich wOnschtoj. 
^a&es meine ZeÜ ediiiitile^ «in Verzeichmie 
vpB diesesM. Griffith Tielea Arbeiten, zu ma- 



ger Theologe'; tqh deAi einigje kl«uM Schiif- 
teu luiben, die in* Tach der Altcrthuxi^ef icWi- 

I) Der neue Herausgeber von Camden't »Briunni« ; 
«in groljer Topogcaph . und Alterthumsforscher, 
Bekatim find «eine Aiwsdotes of BrUiih Tapogrm^^ 
jphy — Bibliotheca Tofograflhkd — Sf^^hrd 
Aipnumimts in Orsai BrUain tt. ««in, 2. 
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.eben. Indefs werkle ich gewife Niemand eine 
Kopie davon \evsageor*sA>M er einen wür^» 
' digen Gebrauch davon zu machen wünscht. . 

In diesem Jahre gab Peter Bi^wn, ein, 
geborner Däne, und ein sehr geschikter Ma- 
' let itk Wafiierfitrbe, seine: Illustrations of 
Natural Mistory g) in grdEl 4. mk ftinftig 
'Kupt'evtafeln heraus. Auf taneine Empfeh- 
lung lieh ihm. Herr Loten deil grdfsesten 
Tbeü <ler Zeichnungen für den Grabstichel; 
aemlich Vögel, .die in Indien gen^et waren^ 

^ • Ich unterstützte 3rowi^ schrieb den 
grö£gesteB Theil der Beschreibungen für 
ihn; hatte aber nicht den geringsten An- 
the^i an der Vorrede. * 

Im Jahr 1776. . besorgte Herr White, 
eine neue Ausgabe der drei Bände meiner 

^ • 

brittischen Zoologie, in Quart iind OctaVt 
' und fügte die 103 neuen Kupferplatten die 

ich 17^0. herausgegeben, hinzu 

i 

V 

g) Ite eigentliche Titel ist: üluitr€aian$9f Zoclogy^ 

d. 1776. (5 Guin.) T. 

k) Tof. L gmdrttpe4i Birdt; VO. s. SMr vA/h mm 

F a ; . 
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Im Frühling 1777* machte ich von Loo^ 
cloo aus eine Exjkursion nach rCaaterbury, 
laiigst der HeerstraLse, und schweifte von da 
ab nach Sandwich^ Deal und Doyen Auf 
diesem Wege hatte ich das Glük mit Herrn 
Litham von Darlford, Herrn Jacobs von Fe- 
versham, und Herrn Boys von ^Sandwich, 
Bekanntschaft zu machen ; alle drei Mann» 
\ovL ausgezeichneten Verdiensten in der Na* ' 
turgeschichte und den Antiquitäten 

l^fsay on Birdt of Pafsage, Vol. 3. Reptile Fishes§ 
und VoL 4* British Zoology illustraded hy Plates ' 
and hrief eocplanationsm Die grobe Ausgabe in * 
, Folio kostet 8 1- »8 Sh. 6 d. • Die andern beidea 
an 4« imd^ abpj;^uu]: 4 Guio, und AiJU. fi SIL 

i) Herr Latham lebt, to vipl ich weif«» att pmato 

Gentleman, d. h. als ein unabhängiger Gelehrter» 
wa 'Dartford in vKin»t. Anfange snacbte er^ sich 
dttrch rertchiedene kleine naturbtstoriscbe und 
medicinische Schriften bekannt« welche man in 
^en PhUasophical Trmnsaei. von Xjjß* * bis yg* ün« 
dec Durch feine Oerufäl Synopsis of Birds» ein ^ 
prächtiges und kostbares Werk , das von 1732 
' / bii 87* itt 6 Quanbänden endiieir^ und durch 
Hm* Bechsiein auch auf deutschen Boden ver> 

pflanze worden» erhob & tich au «iaem der er- 

I • . ✓ 
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lü diesem Jahre gab ich einen vierten 
Band' zu der brittischen Zoologie hieraus ; in 
4. und S« mit 93 Kupfertafeln ; vvelcher die , 
WQrjne und die hirtschaligen Thiere mei« 
Bes Vaterlandes enthält. ^) 

• » 

' Diesem Bande setzte ich dem Anden«»* 
ken meiue&ehr würdigen Freundes B.Stilling- 
Heet Esq.- der am l?ten Dec. 1771. im 7lten 
Jahre zu London starb, ein sehr verdientes 

£lo^ium voran Sein, üffeallicher and pri- 

/ • . • ■ 

ttenOrpithologen Ton Europa. Von Hm. Jacobi» 

' Wundarzt znFeo» ist mix .weiter nicht« bekauutt 

^ ak dar» er eiiii|i;e kleine^ medicitiiscbe ScbriCtea 

heran so;egeben hat. Z. B/in dem London 

dital Journal u. a. Herr Boys hat-lMaterialicJi 

%u einer Geschichte Ton Sandwici^ herailtiEiUgeben ' 

angefangen : Ot^leettom fot a hUtory ofSmndwuh* 

' I Weiter, i^t mir nichts vq^ \)\m bekannt. X* 

V) Schon oben b^ den drei ersum Bänden anücipirc» 
1) Vom Hm. Profedor^Martyii; en CÄmbridge, ^nem 

* - ■ • 

der ersten Ut)taniker in England , von dem Wir 
' in| vorigen Jahre euie' sehr- schäuiiare Ueioo. 
Schrift : The JLanguage of Botany ete» erhalten» 
• , haben wir seine JUebensbeschicibiuig-au erwatp» , 
tcn. SfiliingEeet. achrieb: .MiscttüanäQißs Traots 
releuing to natural History, llasbandiy and Fliysic» 

* t 
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vat-Karaktcr forderten (mmer schon diese 
Erneuerung des warmen Andeokens; aber 
die vieleii Beweise von Freundscbafti welche 
dieser liebenswürdige Mann mir insbeson-. 
dere erwiesen hat, waren eine unwidersteh- 
liche Aiifford^ruiig für mich, ihm dies 
kleine, . wiewohl se.hr unwürdige Denkmal 
der Dankbarkeit zu errichten* 

Nach verschiedi$|ien Reisen in die sechs 
Grafschaften ^on Northwales, auf welchen 
ich. viele Materialien zur Gjsschichte dersel- 
ben samml^te,' warf ich sie in die Form ei* 
ner Tour, und gab 1778- den ersten Band in 
4. mit 26 Kupfertafeln heraus ™). • 

' Im Jahr 178 1 • ers.cihien der erste Tb eil 
des zweiten Randes unter dem Titel: A 



Lond. 1759. 8- (3 S^»0 ^'^^ calender of Flora, 
Swed. and Er^K , »T^o- ^h. 6 d.) ^ 

Supplement to his traets on tMürid kUtory VoLu 
^ Loni 1790.. (5 Sh.) > r. 

m) A Tour in H-ahs »773. Lond. 1778- 4 (^Guiii.) 
' Deutsch in der Bibliothek der neuesten Reisebo- 
•clitcibnngen. N'ürnberg. 8- ««1^ .79. im 4ten . 
Thwle^ * 
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einem Titelkupfer und zwei Vignetten. Der 
svreite Theil, tfift if Tafeln, unct jsinem 
etarken AnhaM^ folgte bald nach, und vot 

Jendeta das Werk* ^) Au^ m^i^em Bfi* 

* * 

sen itt^ Wales bcglait^te micU, meün Freund 
J. Woyd, gebor ejp zu ^Janarmon un4 Rei<tor 
zu Caer>vi$. Seioer groCsen Keuntnifs an« 

ici) A Jowmsy io Snowäon^ Vol. s. i. Xond. 173t. 

' 4« VqI. 2. 2. I,. 1785' (beide 1 L. 5 Sh.) 

80 viel ich ^ei£i»^ nicht i|i8 Deutfche über- 
' ■ ' , . . , • #»• 

setzte 7; 

Nur fü diejenigen, die mit dem LolaleH in Eng* 
land nicht genau bekannt seyn niögten, bemerke 
ich; dafs ni^n sieh unter Rektor nicht Renken 
xnufs, wasjprir mit dem Worte verbinden. Rek* 
toirs und "^cars sind beide die eigentlichen Ffarr* 
herm odjer Prediger, bei den ihnen, angewiesenen 
Gemeinen; blofs mit dem Ünterschiede : dafs ein 
Rektor» die fU einer P£are, von Alters her gehö* 
. Ilgen 2ehnW gtns ebne Ausnaltm^i bfliut uttd 
. einsammlet; dagegen der Vicar nur die kleineu 
;tchw^ .ziehet. Hin und wieder besorgt apch 
• detf Rektor einige :imsflrec Anperincendenten - Ge* 
scliäfte. S. über alles dies ein niehreres in J4 eiu 
diifwmGrafslnit^^Thlt*' von<der bischöflichen 
. • Kirche^ die besten uttd.zaverUfsigsten Sbdiricli» 
'{ 16^, die wir .davon, im Peauchen besilfi&ea. X. 



i 
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serer Landes^raohe 1^)' nod 
yenjanke ich - sehr viel. OhneistMea Bei- . 
rtatid) hätten inir Tiele Ditage * leicht entwi- 
schehv und viele Irrthamer sich^ in mäne 
Werke eiivsphlelchen kijuneniT' ' • 

Mö^es Orif&th stach 'dfieh Supplemen- 
tenband voa lO Tafeln; welchen ich eine 

kurze Vorrede, und einige Seiten Eriäuterun* 

* * * 

gen beifugte,, . ^ 

AuCser diesen redenden Beweisen sei- 
nes Ireflichen Kopfes und Grabstichels , ra- 
dirte er verschiedene andere Platten für ' 
sich; z-ü. Ein Dutzend Nordamerikaniscber 

Vö^el, zwei Schöne StÜkke*von Fdutitoinc 
* * * ^fl^ 

Ahhy> und einige andere Sacmm 

m 

m 

In: eben diesem Jahre gab ich auch 
eine neuie Ausgabe meiner Synopsis af Qua- 

ibrupeds in zwei Quartbänden mit 53 Ku* 

» .*t •.'*.». I . . ' > . . » • 

• J?) D. Ii* von Wales ; eine ZiisarniuenstoppL'lun«; au« 
/der aken cetikchen und brittisohen. £ine schi: 
* QB^rmonische^ tnid wc^en der Tioleiit und oft 

•o selir msamniengesetzten Konsoniuitcw, seht 

^) Lond« 1781. 2 Hände» 4. (l t-. 16.SI1.) T. 
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j^QTtafoln heraus». die 31 der Torigeii Ausgabf ' 

eingeschliab^ii. ^Sie erhielt diesmal darch 
die Korrespondenz liiit .meinem Freunde» . 
dem berühmten Pallas, sehr beträchtlicha 
Erweiterungen} der diesem Zwekke allein 
eine lange Reihe von Briefen widmete. Die 
Synopsis' war. »eins' seiner 'üehJingswerk«, 
und Wardt narariiircfa einen' "Zufall, wie. ich 
achön oben erwahnt'hafce) mtfheir gedogem 
Feder zu Thffü; natarlich wair ea also, 'dab , 
er mir sehr viele Seifrage aehikken komitflr; 
lind auch würiviich con amore whikte,. 

/n ♦ « ■ 

HerriL Rofrath Zimmermann bin ich 
ebenfalls», für • verschiedene sehr., wichtige 
Verbefserungen und Zusätze, liie» 4eh . aus 
seinem Neisterwerlve der Zoo](^a Geogfä- 
phica.^) erhielt, ,sehr viele Verbindlichkeit 

j) Specimen Zoologt 'a^ ^90grajpihicäe püadrupedutn " 
\ , don^piBaetmigrakianes sisimSp- . l.iigd.r fiaitv 1777. 

' . 4* ^^P* Haak. DeuUcli ; Gco^iapliisclie Q«- 
schiriite iic»iVIeiitohen 4Xäi der allgemein yer« 

. gohürigcn. zoologischen Weltcham von E, A. 
. i. Zimiiermfniii; '9:B«ncUi^ 8* ^lutip^ i778> bis 93, ^ 
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sc|iukUgi nicht weniger für-tüe masnigfal- 
tige'Bdtthnmg, Iveldie mir seine IriUi^eii 
Briefe gaben^ Es ziemet mir oicht» das, nur 
«zu partkeüscke Urtheil dieses tierflhmten 

• ' • - r , ^ 

^ebriftstellers , so wie anderer meinv aus- 
lindisehen Freunde hier anznfäbren.r Wer 
Andels dergleichen zu lesen ^ die Neugierde 
.hat, der sehe Zimmermanns Zoologia Geo- 
graphica S. &86., und . Coxens Reisei; 2. B. S. 
440. 41«. d. Quartausgabe wo Liiine*^ sehr 

freundschaftliche^ ünd gütige Erwähnung 

» ,'• . ■ 

meijaer, erzält wird. • / 

Pallas hat in Seiner Nov Spe^« Qoadrup. 
S. 376. sein Lob viel^&u freigebig gegen mich 
altsgespendet, v ' 

Dii Freiheiten, welche sich die Coun- . 
try Gentlemen, als Oeputy • lieutenants,* und 
militia - officlers dann im4 wann gegen ihre 
Nebenunter t^haneqerlaubte^^, förderten mich 

(5 Rthlr. 14 ^r.) Aber tekr r irm dnt und 
fast ganz iimgearbeitec ; ein Werk» jaa meinem 
VaUKbuidQ J&hm .macht» t|nd.4ts noch koiii« an- 

• dim Nftipn so gelieü^ bat. . . ^ 71 

< • • 

• I 

• • ' ■ . I 
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cBes Jahr unwiderstehlich auf: meine Free 
Tbougbts on the Mitttia Lkws beraum* 

Am 3ten Febr. I78i« ward ich tum 
Ehrenmitgliede derSocietät der Alterlhunis- 
forscher in Edinburg erwählt. 

» 

In den Pbilos. Transact. von .I78l- ward 
meine Geschiebte und Naturgeschichte des 
türi(jschen Hahns bekannt getnaght Mau 
hatte die Frage au%eworfen : diese Vögel- 
|[attung nicht schon der alte« Weit beka/int 
. gevvesensey? Ich hoffe es aufser Zweifel ge- 
sezt 211 haben^dais sie ursprünglich in Ameri- 
ka ku Hause gehöre, und %'or der Entdekkung 
dieses Welttheüs den übrigen nieht bekannt 
gewesen sey. Mein würdiger Freund Herr 

•) Lond. 782. 8. (6. d.) Der Verf. hat sie «ach unterNr. 
diesem Litecarylife angehfingt; und ich werde 
sie gleichfalle* beifügen, da sie in mancher Rfilu 
•icht gelesen zu werden verdient» zumal ixf. ge* 
genirrarti^ Zeiten. * ' T. 

t) Jeeotmt O/A0 TMujr.Ih^ Trmumet. ijS^8,67. 

T.. 



Digitized by Google 



84 i 

Barrington behauptete das GegentheiL 
Wir sinU aber nicht als Feinde gegen elnan-* 
der zu Felde gezogen; und meine Schrift 
bat gewlfs nie ein nachtheiliges, Licht au£ 
einen so voru eüichen Karakter geworfen« . 

. Dieser Abhandlung füg^e ich einen Ku« 
pferstioh von einem, merkwürdigen Natur^ 
spiele (jus, nat) bei: den Fu£s und die Klaue 
eines BaubvogelSi an dem Beine eines türJii« 

^ Daines lUmiigtons 'Mitglied Bnd Viocpräsident 

der Küiii^l. Societät u. a. ; ein sehr thätigcr und 
ailgejnneiii beobachtender Katar- und Alter timms« 
fätscher; von dcÄi 'min eine Menge ron Abband- . 

jluDgen in den Phil. Transact. seit 1767. und in der 
laOnd. Archaeqlogia findet. INJich wundert 3 dala 
^ese zerstreueceh Schriften ^nes so denkenden 
Scluiftsellers, nicht schon längst gesammlct sind. 
, , Wie X'V'^enigen wird der Gebrauch jener beidch . 
so konbarjen Werke zu Theil! Eine kleinera 
ßaniniluiig der Art erscliien ndefs 1782. ip J^on« 
don bei Wiiite : MiscellanUs hy die honourahU ' 
J)aines Barrington, 4. (iß SÄ.) worin fich'auch» 
* eine verbefserteAnsgabe. seiner Abhandlung über 
. die Wilirscheinlklikeit; den Nordpol zu errei* 
' ehen, befindet, die schon im Tahr 1775. unter 
dern Titel: 2Iw VrohalnUy of maMn^ thit North 

in 4« v.^ Sil* 6 d.) erichienen war* 

9 
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sehen HahiiAt xler auf meiMoi 'Hüiinerhofift 

grolüs gc2ogen war. . ' 

Auf Bitten Sir Jos. Banks brachte ich 

• « 

eine kurze Nachricht von den Erdbeben zu 
Papier, die ich in Flintshire beobachtet 
hatte worin ich zugleich* bemerkte; dafe^ 
iiiese Erdbebeh nie auf dem BdrTen der Blei- 
^retke oder Kohlengruben verspüret worden« , 

Im Jahr 17^2. gab ich meine Keise von 

ehester nach London heraus; wozu mir 

meine Tagebücher auf meinen verschiede- 

. jien Reisen nach London die Materiahen an 
, » • 
die Band gaben •^). Ich bieltümlch an ver- 

sefaiedenen Orten eine geraume Zeit auf» 

* . • • 

iim diesem Buche alle diejenige Reichhaltig- - 
keit und Richtigkeit zu geben» die in mei- 
nem Vermogen.war. 

ry JtegnUM of Swend eofth quakes ftU inWaUs. 
Phil* TransacU h. 71. 1781. S. 193. T. 

W) ^ Journey from Cli^ster tg London* Lond, 178^ 
4. (i L. 5. / 

So vifiil- ich weilft» nicht ins Deutöcl^e über- 
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Im fiolgeiiden Jahr« ward sie zu Dublin 
in g. nachgednikt ^. * 

Sra ftea Jun. 1783« erwjieüs mir diei 
piiysiographische. Gesellschaft zu Luod, in.* 
Schweden, die Ehre und nahm mich zu 
ihrem Mitgliede auf; eipe Ehre,' die ich 
wahrscheinlich meinem gelehrten Freunde, 
Herrn Profcfsor ReUius 7) verdanke, 

demselben Monate machte ich eine 
kleine Ejckursion, um mit Dr- Nash und 
seiner Familie zu Shrewsbury zusammen zu 
treffen, und iu ihrer Gesellschaft die äz» 

In Sootlaiid und Ireland drokc SMii viel wolil» - 

feiler, daher denn auclx in beiden Ländern, zu» 
mal in letiterem » tebr Tiele Nachdrukke er« 
icbflinen« Dar» immer mehr in naduheiUgen . 
* LaxuÄ ausartende typographische Aufwand der 
XondoDcr BuchlOndlor» macht diet nothwendig. 
Eben dietaa wohlfSeaeni Preiiet wegen, werden 
^nch viele Werke in Scotland und Ireland auf . 
Redmung engUachcr Bachhändler ■ gedrukc; 

y) Rettins hat eehrviele hoieiiitche WedLo geachrie- 
ben, z. B. Catat. Plant, rar. Seänime: — Fhrae 
Scandinav. ProdromuSf 2 Thle u. s. w. Er war 
SMeifiir der phTtkgrapMachen Geaellachaft. .T. 
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vern«^ eine Strekke hinunter zu fahren« 
Mein Sohn kam un§ von Oxford entgegen, 
und bei Alchambtidge nal^men rdr ein Boot. . 
Etwa vier MeÜen von Salop ergOtzten ^wif. 
ms sehr an der maleriscbea Landschiift; 
vorz&glich von fittüdas nach Ombresley« 
Wir landeten grade g^en üolinsflat über; 
und • beächlo&en unsere Toor^ zu Beverey» 
dem gastfr.eien Landsitze des Docipr Nash» 
etwa drei Meilen weiter. 

Im Jahr 1^4* erschien mein Brief von 
einem freien Gutsbesitzer in Wales an seinep 
llepräsentanten ^) : um ihn von seinen poli- 
tischen Grundsätzen zu bekehren. Meine 
damalige Meinung von dem Mhifster« wird 
mit jedem Tage mehr gerechtfertigt • / 

A-UUf[f fT^om aPVeUh Freeholder to his Represßr%^ 
tatwc. Kio. g. des Anhasg^i ; ebtnfallt XOr uai. 
' £u lokal. 7. 

a) Ich ^st«hie» dafii ich kier mcht deittUdi: veiftf 
was der Verf. im Sinne habe. Atich scheint 
•S sich niohc gern weiter dai Aber ausUIiBen zu 

^ y^'^äim. At|f Joneine Anfrage tänitb'er nur: 
„There i* cnceäng into ihß detupj pf Our po- . 
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fiin .Werk) cUs die Zoolegie mm Uord^ 
amiM'ika ucofaüsie^ baue liuage schien- meineli' 
Geist uijid meiae .ieder heÄchäftigt^ deaa* 
diesen Xitel dachte ich meiiier ijearbeitune 
. '^ürklich zu gebeii. Aber die sehi .bewe*. 
gen(i^n_Ur3acbeU) die lucui in. dem V9rbe- 
^xichle zu.iUefiem Buche (das allerdings von 
s0iAem* iiri|»rftngliche9 Pinne. sehi* Irerändert 
ist> BndeU HhxpsLBx^ mir- die N^hwendigkeit 
aufzulegen» ihn zu iyidern. . Di0$ ^at ichj 
Vfkd naphd^ip, ich .meine Arbeit durch Hinzu- 
fügung der Xiii^re und der Naturge^hicbtev 
d|3S Nordenis yojn Em^ojga und J^€^^ b^tr^cht«^ 
li9h erweitert ,ba,tte, gab ich sie unter ,dc;iij 
Titel: Afctic Zoology ins Publikum 



Sie be^elit aüls 2wei Bänddii in 4 ; der 
er$te enthalt eine lange £ial«itung, und die 
erste Klafse: dte vierfüfsigen Thiers j- der 
toderei die zweite Jüaü^e : die VögeU ^ 

r 

b} Amtic Zodogy. - . Lond. 1734* 8$* ^ ^ände« 4, 
, (1 Li ' 13 Sil.) «179s. mdbien die zyrAiu Aus. 
gäbe« ^ AIlijeiB. litt^at. Zeit, i7gg. Nio. 515, 
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^ 2a diesem. Werk^ erbielt ioh .selif 
schätzb^ure Beiträge Top Sir Jos. üanks; die 
er auf seiner Reise nach Neufundland im 

^ Jajbr 1767. gesammlet hatte. Die Ornitho« 

• ' 

' Jogie wurde durch verschiedene neue Gatf 
'tnngen». die er. oiir xnittheilte» so wie durch 
mehfere andere Gegenstände, sehr fyer^ii* 
cherti* . 

Herr Hofrath Zimmermann übersetzte 

es bald ins deutsche; in zwei Bänden in 4* 
... - ' . ■ 

mit Eupfertafeln ^ die ich von meinen Plat» 
ten nehmen liefs. Die Einleitung ward 'auch 
Ins Fransd^ische Abematet^ imter dem Titel: 
Le Nord du Glob^i^ fn 2wel Octavbandem 
Was nür .ufier vorzügtich schmeichelt ,^ isti 
dafs Alles Was den Nordeo von £urofNi be« 
trift, ins Schwedische übersetzt werden soll, 
>als eine Einleitung zur Naturgeschichte^ die« 
sts berühmten Sitzes der groisen Cybele« 

Die Arctische Zoologie ward Veran- 
lafsung, dafs ich den i?. April 179^' '^^^ 
Mitgliede der physikalischen Societät auPhi- 
ladelpl^ia erwählt M^rdc*^ David Bitten« 




houselEsq. ^) war damahl» Präsident. Mail 
nahm meine Arbeiteui dies ungeheure Land 
betretfend^ sehr günstig auf; aber eine sei* - 
che Belohnung, ich gestehe es, war für mein 
Ver.iienst zu grofs. Die Wifsenschaften be- 
ginnen hier in jedem Fache aufzublühen; 
unter andern auch die ?Si»tiirgeschiclite, wor- 
in, ich daif es dreist vorhersagen, mein. 
Freund und Korrespondent Herr Benjamiti 
Smith' Bai'ton ^\ sich bald zu efnem ^ofstn 
Rufe erheben wird. / 

* «) Ein berulimter Astronom» der ndebx^re astiono« 
. . jauacba» Abiundlungos lienuiaficgebon bat. £r iiyc 
zugleicli als grofser Mecnaiiüer bekannt. In den > 

•' beiden Banden der Transactions Jor •promating 

; mstful knowlfdge. Philadelphia, 1.77^ 4. ttiehem 
mehxejre schdne Aufsätze Ton iUm, T. 

.d} Mir ist niclits weiter von ilinx bekannt als nuv 
dem Titel nach : Ohservatiom on some parts of 
Natural Wstory ; eine kleine Schrift, die noclh 
' isu einem grOfaem Wexke ausgearbeitet werden 
. soll. Seit ni^rer«n Jahren arbeitet er aber^ai^ 
einem wiclitiaen Werke, über die Amerikani- 
schen Völkerschaften» und die Ruinen der Vorzeit 
' in Nordamerika , das.ersehon auf Subsctiptidu 
«nter folgendem Titel angeküudi|;t hat : jin hUto^ 
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- ^uqli Hoffe ich ) d^fn seine Hand die 
vielen Irrthilmer ineiner Zooio^^iß , so weit 
. ^ie\;sein Vaterland betreffen, mit Nachsicht 
jund Aufrichtigkeit verbefsera wertle. Die ' 
*chpn herausäe^(}l)enen Philosojihical Trans- 
actions dieser Societät« geben i^nläuebare 
Beweise von ihren iienuLnifsen unJ ihrem.. ' 
Umfange* 

tn nti^xi diesem Jahre erschien eine 
zweite Auflage de$ erätefl Bandes meiner 
* 1w» ia Walefc 

Im Mßy I784« l^atta ich die ausgereicht 

nete Ehre, von der König!. Akademie der 

. • VVitsenschdften. zu Stokbolm zum Mitglied 
erwählt /u werden. Ij^ Schweden beehiea 

' mich mit ihrem JBriefweclisel; Herr Doktor 
.Thuuberg in Upsal^ Doktor Sparman. und 

rtcal and philosophical Inquiry into the OriginaU 
^ature in America « togttther mth Observations on 
ihe Mi^aiionSf Foptd(mifiefst theGet^iufi Religion 

and Ans üf thtf ancUnt inhuhitants of t/ti^ n>un' 

iry. Es wird .zugleich ineluQBire Kuj^ «ntlYil- . 
tcn. / ^ y 

- G 2 

» - . » 

t 
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Herr. Oedinann von VVprmden, nah^ bei 
Stokholm ®)* , • 

Auch darf ich nicht vergefsen, dem 
, Andenken bereits dahin geschiedener 
Freunde, ein Denkmal warmer Dankbarkeit . 
zu set^^en; nemh'ch dem Baron Von Geer» 
Profelsor Wallerius und vor allen' deHI 

•) Spamiaim und Tbunberg sind wegen ihrer ^oi« 
SOI Se6. tmdLandrdisen berftlmit, di» aüob sehom 

ins Deutsche überseizt sind ; auch ist im verflosse- 
nen Jahre eine englische Uebersetzung extchienen. 
Travels in Eurbpe, Afrieat and Ash\ performdi 
between the years uro. and 1779. three V 

Pt'ofefior^te. etc^ L^md. Sgmon 1793.8. (»8^^-) 
Jlerr Ocdmann ist gleidifalis ein vorzüglicher 
tcbwediicher Nati^rforschet, der nicfac nut'nüe 
grobe Ansabl zoologischer und* anderer namrhi»- 
storischer Aufsiitze in den Abhandlungen der 
. Scokhobner Akademie der Wifsenschaftea Hefert^ 
tondem alich eigene naturhistor. Werke iili 
Schwedischen hat drucken lafsen. De Geer isc 

/ berfilfRit * wegen s6LQas' groften InaektenwerkeSp 
unter dem Titel : J\äemo 'u es -pour serrlv ä Vhiunir9 
. des Insttctes., Stokh* 1752 79» T. 4* über- 

. . $eui Ton J* A. IJfom« . ^ T. ' 

i) Wallerlui ist als einer der gröfsten scIiwcdiscUcn 
' jMinexalqigen seiner Zeit bekaimt ; wir haben ven 
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Doktor Solander« Letzterer zeichnete sieb 
flnrch seinen humanen Karakter und eine^ 
sehr freigebige Mittbeilung der üngeheuren 
Kemitnifse, t^elche er besafs, vorzüglich aus« 

Am Jten Jan. I78?- ward ich zum Eh- 
renmitgiiede der Edinbur^er Sogietät zur 

» 

Beförderung der Naturk^ntnifse, (Society 
Jhr promoiing of natural Knowledge) er^ ' 
wäfailt.' 

Am ften März erwiefs rtAt die SocietSt 

• . » 

der Alterthumsfofscher {Society of Antiqua^ 
Ties) zu Pertb dieselbe Ehre; -und den 04teA 
December nahm niich#Ü[e G^ellschaft zur , 
Beförderung des Aklferbauiss (AgricuUure, 
Society) zu Odiham in Hampshire zu ihrem 
Nlitgliede auf. 

ilim s. B. jMtedhaHarus plysico Aemicas dB ort* 

gine niundi: — Intrqductio in historiam litermlam 

;mmeralogicam »• a* nu ^oUnder» .d«r bekauAte 
Gefahrte von Banks, auf seiner Reite um die 

Welt 9 gab auch mehrere botanische Schriften 
Jhetauss B. Nackri^i von der Gardenia^ und 
mehrere Abhandhingen in TersQhiedencn akade» 
Atmiscben Schriften. T. 



V 



Digitized by Google 



• 94 ; . ' 

Im Jahr ngy. gab ich einen Nachtrag ' ' 
2u der Arctischen Zoologie heraus'6); der 
verschiedene Zusätze und Verbefserungen; 
welche ich der Freundschaft, einer Kolr* 
respondenten im Nordeii verdanke, eulbält; 
so wie auch eine systematische Be;sclireibung 

der Vieri üfsigen Amphibien, und Fische in 
Kordamerika J nebst zwei «rhönen Karten 
der LänJer, die ich in der, seit der ersten 
Ausgabe sehr verbefserlen Einleirung abge- 
handelt hatte; yon Herr W. Palm er, eineui • 
vortreflicben Künstler gestochen. 

Seit 1777. ha#e Ä#ch meine Reiselust 
gänzlich verloren. Eine zweite sehr glük- 
liehe Heirath unterdrukte jeden Wunsch, 
mfine häuslichen I(^)rk.el zu verlafsen. 

Im ^'rühlinc^e des gegenwartigen Jahres 
fand ich indefsVeranlafsung, meinenReisegeist 
noch einmal wieder . aufwachen zu' iafseh. 
Mein Sohn war Voii Seiner ersten Reise nach 
dem testen Lande, zurükgekomroen » und 

SuppUment to ih* mreüe Zoology, l^nd. i787> 4* 
(9Sh.) . r. . 
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b^tte sich so sehr zu meiner Zufriedenheit 
ausgebildet, dais ich den warmen Wunsch 
nicht upterdrükkeu konnte, ihn ferner mit 
alle«; den Kenntuilsen uiul Erfahrungen aus* 
Wrii$ten , die ihn zu einer , zweiten Reise, 

r 

die er iai Begrif war, nach Frankreich und , , 

« 

Spaiiieu anzutreten^ noch mehr geschikt ma- 
chen konnten. Ich wünschte, dafs er eine ^ 
Ver^leichung der Sisemacht, und der Hand- 
lun^svortheiie und Nacht heile unserer Insel, 
jn Rilksicht auf ihre beiden mächtigen Ne- 
. benbuhler anstellen mugte. Ich begleitete 

'ihn also die Themse hinunter; vfir besuch« 

I • • * ' , • 

ten alle unsere ScbifFswerfte, und gingen von 

Dartford zu Lande die ganze Küste bis nach 

Lands End hinunter. ^' 

]^ei seiner 2urükkuuft hatte ich grofse ^ 
Ursache mich zu freuen, dafs diese kleine 
Exkursion nicht weggeworfen war. Füt 
mich selbst war sie höchst unangenehm* 
-Lange Abwesenheit von meiner FaniUie war 
mir so ganz vras neues» dab ich mit Wahr«» 
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beit sageu kann: sie warf e^ne gewiTse 
Aengstlichkeit über meine ganze Beise«. 

Bis 'hieber gehen meine gröiseren Ar- 
beiten. Aufserdem gab ich von Zeit zu . 
Zeit verschiedene Kleinigkeiten ins Fubli- 
^kum, die nicht übel aufgenommen wurden* * 
Wenige kannten jiiJefs den Verfafser. Vor 
einigen Jahren sammlele ich diese kleinen 

Aufsätze UQter dem Titel Miscellaniesy und 

*. ' * 
lie£s etwa dreifsig Exemplare zur UxiterKal« 

tung far ^nige Freunde, in der Privatpreise - 

meines Freundes Geörge Allan £sq. zu Dat^ 

Üngton, abziehen. 

Die vorzüglichste meiner ^kleinem 
Schriften war meine Geschichte der P^tago- . 
,nier, aus den mündlichen Nachrichten des 
Vaters f aulkner im Jahr 1771» und mehrern 
Schriftstellern über dies Volk zusaramenge- ► 
tragen Ich glaube, daft die Authentici-^^ 

h) Of die Pataganümf, formad fi-pm 'the reJatiön 
- • 'AttJA^ner. Londl« 1788» Nr. u dfes Ankann es; 

die icli diesem ßäiidciieii bci£ü||e. F, ftaib x«. * 
Chefuc acu 4, Sept. 1^ « 



' • • ^ 
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tat der verscliiedenen Erzähler gegenwärtig 
f^st iienug bestimmt ist. Diese Abhandlung 
liefs icb 1788« in derselben Prefse abdrukkexu 

i^ufserdem gehört hieher meine ; Od$ 
onlndifference, und die Veerse: oa the Lady^ 
being chofen patronefs of a hunt and book- 
dub in the fame day. 

. An Efjsay : on^ the improper behaviour 
,oFinarried ladies tovrard^ oiir -texi-1774; * 
« Versuefa Aber das unscbikliche Betra* 
gen verheiratheter Frauenzimmbr gegen 
«er Geschlecht. . • . ' ' ^ 

A Ridicide. on the bold and «asculine 
£ashion of^ the iadies wearing ridix\g habits* 
at all times of the.day ^) . v ' • , , ,^ 
Verhöhaung der kühijen und ma^nh^fr 
ten Müde der Frauenzimmer, die Reitkleii^ei: 
zu jed^r Zeit des Tages trage;^i; 1781. von 
Herrn Smith wieder aufgelegt; mit einet» 
sehr guten Kupferstiche^ eine modenie Toj. 
latte vorstellend«.* 

i) Nr. 4. 5.'deftAn]iangs beido» in diese Udbemiaanigi 
Ton mir attfgctiicavuiien# 
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:. Am^icsn ; Annals > :i an . JiH^ement 
p^rliament-,ineii, to iu^uir« ia.to the conduit, 
of our coiumandeüTÄjxi th« Atw^^ipaiiAvan 

A)nerj^^ui§cUe Auaalen, eine Auffor- 
' derung an die. ParJiaziientsrepräsentanteii: 
das Betrauen unserer ßefeiilshaber im. Arne- 
rikaiiisclieii Kriege zu untersuchen, 
r ' Ich. übergelie diese, Scjiniti weil ich 
das Andenken au die beklagenswürdigst^ 
•ISegebenheitJn den Annalen. von Grofsbrit- 
.ta]Ulil^n• pii^t wieder aufwekken mag. 

The Flintfhire Petition . 

Bittschl^ift der Grafschaft Flintf bire.^ 

.Die Unzufriedenheit des Jahrs 1779» 
war zu einer solchen Höhe gediehen, daTs 
die Grafschaft Flint Anthal a» dem Versu- 
che nahm, eine Abhelfnng der Besdiwerdea 
isU Stände zu bringen. Ich wünschte «dift 
Volkswuth so viel zu däntpfen) als an mir war ; 
weil eine Menge der Klagen durch jene Pest ^ 
unsers Königreiches,, die alle .Jabrhundei?te 

i) Nr & des Anhanges Udibi; Cftr DeattcUmd vr^« 

• * I 
f 
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hindurch so viel Unglük befördert hat, durcU 
YOr^ebhche PaLriuieu veraiiljfst wurde 

Ich eutvvart eine Ilede, die ich abei? 

nicht iViulh genug hatre /.u halten j und iiels 

■ . • «1 , 

daher den gelindern 1 litil der.selben druk- 
ken, woraus .sicherlich kein iViachtheil für 

ff 

mich erwachsen konnte* Der Ausgang 

zeigte, dats ÜnifioulJchkeiten versudtit wa- 

ren, und dafs, sobald die Patrioten -tipr zu 

Gewdit uiid Macht iM^Ian^ten, 'nicht weiter 

an den Plan gedacht wurde', auf den man 

dnst mit so vieler ungestümeo Heftigkeit 

» 

gedrungen* liatte« r a 

Einfe Inschrift über Äerti 'Eingänge* de« 
neuen Gefängnifses ztiFlint ist in Howard*8 
account of ihe principai Lazarettos in £u* 
rope (iNachriclit von den vorzüglichsten 
LazareUen in Europa) abgedrukt« 

. 1) £s ist hier die Rede, von den politischen^ Ent- 
zweiiinp^eii , welche der amerikanische Krieg in 
^ Englaiipl ei regte. > ^ - 

ni) S. 211. der 4. Ausgabe. , VieUeiclit lieset man 
diese Inschrift hier gern ; ich schalte sie daher 
aus jenem Werke ein« T« 



V 
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fünf und svransig^ten Regierungtjahie Sr. Majestät 

Georgs HI. 

unter, dem Sdberiff ' Sil ThomM Hanmer« Baionei« 

^ .ward dies Geföngpus erriclitei» 

fcatt des alten d^eUiaften Gefaiigenhaoses« 

% ^ aus Mitleiden 
, telhlt gegen den gröfsesten Verbrecher» 

zu lindern die LeiJen des weniger Strafbaren« 
# • oder der "Unschuld selbst« 

rwelciie die Schiksak • 
des mensohlicfaen Lebens in diese Manem fOkren, 



' Auf Kosten der GrafschaTs» 

ismerstast dur^h disSeicräge ▼evscliiedencr,:rom Sunde« 

/ welche 

inicten in den gedr(ÜLtesten Tagen 
freiwillig einen TLeil der Last über sich nahmen; 

aus Tlieilnahme 
gegen diejenigen ihrer MitbOigev , 

. " welchen das Glük . . ^ . 
wenig<ir freigebig seine Gaben 'ciigetbeilt? 

* ■ 

1 ^ r Joseph Tumer« Banmeister« 
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. ' . "litt th« • 
fwenTf «ifth yeiur.of Majekf Gm« III. . 

in die SbenAUj of Sir Thomas Hakiaiinr, Baronei^ 
> tliis Fa£on was erecud. 

* iittteäA of the autienl loalUMit ' 

place of cottfinente^ . - 

•in pity 

to tlie Miferjr of eyeti the n»oft guilty» 

to alleyiate the fufferings of lefse^ offendtrij * 

* or of the ixuiocenc. them£eiTei» 

whom Ihe chancea 
of human life niaj bring witlün tiiefe wallt». ' 

I 

Dooe et .the tacfenoe-ot the.patmty 
aided bj the fubfctiiftiotis of fbveral of the Gentry 

« 

• in the miHSt, of inoft difixefiiful dkys, 
yolmitarily took (OB, tbemfelyes fart of the iniMtett 

in compaJQrioa to Tuch of theix counirymen 

on whom 

4 

Fovttme had heea lefs botftiteoot of hev fsToavt* 

Jofcph Turner 'Archicect. 



I 
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Folgende danHb^rd: Grabsclirift , zum 
Andenkim meines Ixeuen üieu^rs und Freu n- 
des-, Louis^'Goid, lieset man^auf eiuer kiei'*' 
nen metallenen Tafel in der^Kirche zu Whi- 
teford; ^^eb^en ^ welcher er dea 2;^en Aug.. 
178$* begraben «wurde* , /\ 



Dies geringe Denkmal der Achtung 

Wild cririclitet von seinem tiaurcuden Herrn , 

dem Andenken' von 



Louis . Gold, . 

einem Normanne von Gcturtt, 

T •»•f 

' ..... w ' ♦ . t n» 
und über zwanzlo; Jahre tretush Diener und Freund, 

' '-^ön'thomas Pennant, £s^4' 

In seinen «lannigfaltigen Diensten machte er 

Wträciidiclie EisjjAruiigen, 

'^dche er in seinejn letzten 'Willen 
^ ; (keuie Tetwandte Äm&Üklafscnd). ^ . 

* * * aus L,iebe, ' , 

seinen Fiiunden und Mitbedienten, 

. aus irerdientev Dankbarkeit. ' 
seinem Herrn mid delsen Familie, 

aus frommen MitWden, den Armen 

vermachte. 
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' 'Jede' FflipLc seuies geiiiijCA $t4n4^^ 
und jede Pflicht- des Leben« 
eirüijice er so redlich» 
*'*iaGi*Trenfr der Tiigr iommen "w^rdr trelcdiev dl»' 

• » Uulea^td^ede der. Staude ^^ick inkcht», 
-> • Er . ; 

durch die Gnade iiiisers hochgelobteu Mitier» ' 
die fi:eiuli2.en Worfe hören wird r 
.,,£y du froninier und getreuei^ Jäimchc 
»»Gebe eiin. su. deines Hcfrren Frende! 
Er war g^uieu zu St.^ Hermes de Rouvelle 
in der Nonnandie den fisten August 1717. 

starb zu • ' 
Powning den flöten August .1785., und- 
ward begraben 

■ « 

tttf dem Kirclihofe, hart an dieser Maufr« 1 * 

den 22 teil delseiben Monat«. 

Noch ehe ich ihm dies kleine Anden» 
ken erriehtele, konnle ich, in der Wärmig 
meines Herzens nicht unterlafsen» folgende 
Anzeige von seinem Tode, in einem ZeitungS" 
blatte zu ehester bekannt machen zu lafsen« 

„Am Sonnabend ..vor acht Tdgen sUrb zu^ 
yjDowning in Fhntshire, Louis Gold, ein 
„geborner Norniannj und über zwanzig 
.nJahre der treue Piener uiad Freund von 



' >,Thdmas P^nnant Esq. daselbst. Br ver- 
' «machte ' die Ersparnifse seiner Dienst- 
i,jahre,, .die sebr t)eträchüich war.en, vwr-- 
„schiedenen seiner Freunde, selnön Mit- 
„diene^^n, und den Armen. S^ncm trau* 
„raiden Herrn, und deCsen vi^r Kindern, 
„vertnacbte er hübsche «Angfedenkeji, sei- 
j,ner. Liebe udd, Zuneigung- Das übrige 
^,soll nach Outfinden seineis Testaments- 

• ' " ' • 

..Vollziehers zu Werken der Wohlthätig- 
„keit ängeWandt lyerden. - - 

•Im Prühlinge 179O* gab ich eine Nach- 
richt von unserer Hauptstadt heraus 

» 

' . Ich war so oft in den verschiedenen 
Geilenden von London mit meinein Notir- 
buche in der Hand umhergegangen; daß icTl 
^atüilicli eine betrachtliche Menge von Ma* 
terialien sammeln müfete. Das Publikuril 
nahm die« Werk mit d?r gröfstt» Begierde . 

n) Account oj London. L. 17^. 4« 6 G«»«. tweitc 
• Ausgabe l L. 5 Sh.) deutsch von J. H. VYiede» 
' mann. ' Nteiberg 1^91* 8« ' ' . ^» 
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.au£^)*. la.'djLUtbaib Jabren wurden starke 
Auflagen veranstaltet. Die erste iin April 
1799., die zweite im Januar i79r,> und die 
dritte gegen das E^nde von 1792. Die. zweite 

# . 

erhieh viele Znsatze, nebst drei Jieuen Ku- 

• • • - • ...... 

pfertafeloL, auf Zureden des irardigea W. 
Sei^ardi Esq» P)- £u>e derselben stellte die 
B|lste Kai:lsL dar»' von Bernini; die' über 
einer der .X^^^^^^ ^ 4ef WestniinsterhaUe 
.stfindj^* bei den Zurüstungen zu Hastings Ver- 
höjs- aber . weggenopimen wurde« Ich 
wünschte > die Zeichnung wäre b eiser. ge- 

rathep« 

In eben diesem Jahre gab Herr White 
eine fünfte Auflage meiner Tours inScoal^md 

o) Abe^ wie unendlich mnAst wäre es zvl wttntclien 

'gewesen, dafs Ilr. P. uns eine solche Besclirei- 
bung von London gegeben Mtte» Inie Hr. Nico» 
lai von Berlin! — »Waa iutcen wir dadurdb nicht' 

mehr g^emet! r— • . T. 

P) Mitglied der Königl, Societät und Verfafser yon : 
TA« History of a Savage ÖirU cought wild in tha 
' • tboads of Champagne^, translaiffd front ihe FrmtA» 
Auch in3 Deutiche übersetzt.« 

H 
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mit verschiedenen Zusätzen und Verbeiseruih 

* 

gen faei^aus. ' - ' * 

Ich erstauue oft über die Menge vQn 
Schriften, die ich in die Welt gesciiikt habe; 
besonders wenn ich die mancherlei Pflichten 
erwäge, die mein Beruf, als Vater einer Fa- 
milie, als Gutsherr eines nicht grofsen aber 
sehr zahlreichen Häufchens von Gutsieuten, 
und als eine, gewifs nicht unthStige Mag!« 

» 

stratsperson , mir auferlegt hat. Abei^ idi 

• 

genoüs einer treflichen Gesundheit während • 
des litterärischen Theib meines Lebens; utfd 
die Verdanke ich gröfstentheils meiner / 
wegung zu Pferde auf meinen Belsen, mei- 
ntJ( Lebensart und meiner Mäfsigkeit. 

Ich lege mich um zehn Uhr zu Bette,' ' 

stehe. Winter und Sommer um sieben auf; 
und rasire mich regelmäisig um dJ^eselbe 
Stunde, als ein wahrer Misopogon (Oart- 
feind)j ich vermeide das Mahl des lieber- 
mafees, — das Ab^ndeCsen ; mit Heiterkeit 
und Kraft steht mein Geist ta seinen Ge- 

Schäften wiecTer auf, und handelt so, dies 

* ... 



Digitized by Google 



107 

hoffe ich » nicht gaaz ilem Zwek seines 
Schöpfers zu vriderJ ' ^ 

« ' • • • m Quin corpus onustum 

tiesteniit Tititf » animam ^iioqua jocugtgrät inia# 

atqup adfligit humo dirinae particulam aurae. 

JdttXg ubi dicta citiui conta fOfKai» * 

SDembra dedit« vegecus praescripta ad uiunia si^git ^« 

Bebold höw pds theüeatad gMfia aciCi 

from fuppers puzzled with varieuea 1 * , 
.tHe body too« with yefterday'a exceb 
bortheird and tir*d, flull the pure foul depfeff ; 
'Wsi^h down Mm pordon oC ceUftial birtb* 
this breath of God* and Ex it to tlie earth. 



9 

* Ziid«ni b«ichwav€t aiii» mit gestriget 
Unmärsi|;keit beladener Körper auch 
Xttgletch den Geist» und drfikt dal GdttUche 
in uns zu Boden : da hingegen jener, 
hk ainem Wink itoia aeinar MaUfaic fertig 
'S|l leichten Schlummer sinkt, und movjgan früh, 
snx yofgeachxiabanan Arbait munter aufstehe 



Hör. Sat. ii. 2. jj^ Ich föga die schöne Wie* 
landsobe Uebersetaung hiaau« und ttieiclie aueh 
. die en^lisclie nicht \ve^, weil sie, wenn ich 
nicht sehr ijxe» Ton Fe|inant selbst ist» und den 
Sinn des Ori£,inal8 gleichUb sehr aehdn wie» 
dergicbt. , - . T. 

Ha 
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, So.w^it meine eigenen Arbeiten« £$ 
ist nicht mehr als gerecht, dals ich nun auch 
derer erwähne, welche durch meine Unter- 
fitü^ung und Beförderung .bekannt gewor- 
den sind. Denn nie saU man mir den Vor- 
wurf machen : dafs ich meane Beitlräge, oder 
nein Scherflein denjenigen meiner Brüder 
YOren^alten habe» die sich in das gefähr- 
üche Autorleben zu wagen wünschten.^ 

Bald nach der Ankunft des Herrn Dr. 
J. R. Forst er auf unserer Insel, hatte ich Ge- 
legenheit , . ihn bei verschiedenen meiner 
Freunde einzuführen ^ welches ihrri während 
feines Aufenthalts in England nicht wenig * 
•nutzte. Auf mein Zareden und meine Auf- 
munterung abersetzte er Kalm's Reise nach ' 

. Nordamerika, die 1770. in drei Octav • San- 

' dep herauskam 

KoimV Trausfs into North jtMricai ^ trantlaud 
into Englisk hy J, ü. Forsür enrkM with a Map 

and several lllustratiofis of Nat, Hist. and addi» 

tiouoT JNot9s. Lbftd. III VoL Q. (lö^Siu) > 



i 



I 
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■ Im Jahr 177 1. gab ®^ Osbecks Reise 

nach China, nebst Eckebergs Nachricht von 

der Landwirthschaft der Chineser in ^ zwei 

BSndeo 'in 8- heraus * 

Er fügte auch tu ^diier Uebersetzang 

ron* Bofsu» Reisen nach Louisiana , einen 

zweiten Band hJaz^» welcher LoeftingVRei« 

s^n' und Leben enthält.; nebst einen! Ver* 

zeichnÜse von spanischen und nordacaerika« 

ntiscben Pflanzen Hiedurch vtrurden die 

» 

, Werke dreier der vorzüglichsten Sdhüier aus 
Linnes Schule in Grofsbritaniiiea bekannt. 

Oshecks Voyage to Giina HC. ^ Vol, Q, (lo Sh. 
6. d,) Lond. lyyi» Jiuch deutsch. .Oshecks 
' Mmse nach China , riebst Toreen's Reise nach, Su* 
rata und Eckebergs Nachricht von der Landunrth» 
Schaft der Chineser» Aus dem Sehwedischen über' 
setzt von Georgia Rostok 1765« 8* ' T* 

' i) Travels . through that part oJ Northamerica» ^or* 
« merjy eaüed JLouisiana, hy Mr* Bqfsu* ^ Trams* 
lated from the French and illustrated with Notef 
relative chießy to Natural Histor^. ' To whieh 
is added hy tlie translator a Systematik cata- 
lo^ue of aü the Known plants of english North* 
' , anterica'p er a Flora Americae Septentrionalis , to^ 
gethsr with an extrgjU of Peter Loeflings Travels* 
' Lond. 1771. 2 B4öde, (iQ ßli.) T 
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' Im Jalir I777. gal^ ich mit %tQÜen Ko- 
nten 4ie floratn Scoticfiin ia 2 Octavbäoden 
mit 37 Kupfertaüdn heraus* Dies war das« 
mit vielem FleiCs und Mühe* a^i^gearbeitete 
Werk meines würdigen Freundes und Reise- 
gefährten des Herrn Lightfoot ^) ; den so sehr 
betrauerten Verlust dieses vortreflichen Bota«' 
nikers , am fiOten Febr* 1788* habe ieh in 
.einer kurzen Nachrjcht erzählt, die ich in 
d^inselbeo Jahre drukken> und fQr die Käu* 

* 

fer 44: '«och abrigen Ex/^mplare der Flora' 
/ ScotiM ala eine 2«ugabe >eilegeD lieüs«. ^ 



n) Florm Scötkm' in thß Unnmm Method*^ Lond« 
^777* C^^ ^^*) r^igbtfooe war eigentlich Theologe 
und Rektor zu Gotham in Nottinglianasliire« 
Xxäaterkunde' und £jatui^geifchichte waren aber 
sein Lieblingsfach. Seine ächten Verdienste er« 
boben ihn bald zum Mitgliede der Königlichen 
Societät. Der- demtsche /XJeberftetser der Tour 
in Scotland HeiT Dr. Ebeling, hat derselben, wie 
ich acbon-oben bemerkt» einen zwekmäfsigeu 
Auszug der Flora beigefügt. Wegen der vielen 
Gebirg- und VVafserpflanzen, und der schön dar- 
gestellten Seegew&chie, hat diese Tloia viel Ver» 
dienst. • r. 
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• DjCr unemudetß ( Tppogr^pU Bi.chard 
Cough , Esq. T) erwijefs mir die E^ire und 
schikte mir diejenigen Bogen seiiie;S Cam« 
den, die NwUiWtties -abthandaltea i zjiac 

Durcbsii^hc ,zu , Und ich, darf mirv sc)v^fA? 

•» . 

chaln^ dads sie- nicht lioverbeiserf durch 
tneine Hände gegangen, sind.^ Zugleichr 
theilte ich ihm .auch verschiedene meiner 
Beise* Tagebücher in der Handschrift mit; 
die' vielleicht ein kJieines Scheräeio zui; .ße-, 
richügung^unsers ehrwürdigen Camden bei- 
trugen* , 



• » » 



V^ Sclion oben h»bp* ioli dieses . ▼erdieninrollen 
Schrifufeellert erwähnl:. Hieher gehört folgendet 
Werk : TVilliam CamäerCi Britannia : or chorc' 
gra-phical description of the flourishing King doms 
cf Bnglmndt ^eoikufd wd Ireland, itrumlated and . 
enlarg^i, Lond. 17^9. 5 Bände, fol. (10 L.*) 
Herr G, hatte sich durch seine andern topogra« 
phiaahen und antiquarisclien Sdmften $0 rorbN . 

« 

reitet, dafs er mehr als seiiÄ Vorgänger leisten 
]u>.i|nte. Da «ich, aber yroSi wenige Oelehrte 
ein so kostbam Werk anschaffen, ao rerdient 
hiev Gibson's Ausgäbe, die ich vor mir Iiabe, 
als «ine der vorKflglichem empfohlen au werden;i 
Sm ist oft' au%ele^t. Selbst die erste yon 169^;. ^ 
ist sauber und schön. T* * 



Es war mein warmer Wunsch, dafs 
keinTheü von Nordbritannien, oder seinen 

Inseln undurchforscht bleiben, oder irgend 

; ' . • 

ein'' Vdrtheil, aus Mangel an Kenntnifs unbe- 
BUföt veriohren gehen mögte. Ich untcr«^ 
stützte daher auch Herrn 'Charles Gordintfr, 
Predi£;er der bischöflichen -Kirche zu Banff 
* in Scotland, auf eiüer|leis6 durch dieGegen-^' 
den im Norden von Loch Broom , die ich 
selbst gezwungen wurde aufzugeben* Er 
legte dieselbe im Jahr 177Ö. zu meiner gros*^ 
sen Zufriedenheit zurük; und ich gab sein 
Tagebuch mit 22 nach seinen schönen 
Zeichnungen gestochenen Kupfertafeln, un- , 
ter dem Titel: AotiguitiM and Sceoery of 
the Nprth of Scotland auf meine eigne' ' 
Rechnung heraus. Das Werk fand BeifaJJ, 
und ich machte demVerfalser ein Geschenk 

"W^ Loud. 1780. 4« (»2 Sh. C)ä.) (ientscli: Reise nach 
der Insel Malthap nebst C. Cordiners AUetihämern 
und nuäerisehfii Besehreihuns^ von Nordsduflif^land» 
Haiub.i 1783» 8» ^^J* i^ Horm PriJ', Ebelings neuen 
Sammlung COR MeisebMduvibui^en im gtm* Tk. 
S. 95- ' • T. 
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mit ded' Reisekosten^ ' ßia^^ Vienge anderer 
Gegenstände, ^/E. der Aiterthüriier, derNaf 
turgeschichte, Ansichten 14. s. w. sitid seitdem - 
von diesem Gelehrten i)earbeitet> und wer« 
den ßegenwärtig herausgegeben , ^ 

'I)er^elbe Eifer Webte .inioii« Iii Rok-« 
ticfat auf die GDtfemrestefi^ lasAn derselbeif 
C^end' imrarer insel: An Hehn <G< Levt^ , 
Prediger ssa^Birsa auf deji qrkadiscllen Jn^ \ 
sdth fand ich einen -Mann ^ der geneigt war, ' 
eine Heise durch diese und <iie scherländi'^ 
schep Inseln zu unternehmen» und mir 
seine Bemerkungen über alles was unserni * 
Vaterlüiuie liutzlich seyn^ oder mir. ^ergnü- ^ . 
gisn machen könnte, mitzutheilen. SejinQ ' 
Rbisen fielen in die Jahre 1774. und 1778. 
und er erfreuete inich mit einen^ sehr lehr^ 
reichen Tagebttcbe and verschiedenen Zerchr 
nnngen* . 



x) So ist z, B« üemarkäble ruins and romantte jn-o* 

V spect^ in the North of Scotland in 4 Unften, Loiid. 
86. (1 10 Sh.) ebenfalls «in schone» Werk. 
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Ich hatte den Wunsch, seine Nach- 
richten eben so wie Cordincrs Reisen be- 
kapnt ZM i;nach^n^ aliein gewifse Ursachen 
hielten mich zurQk 7). < . 

Das erkläre man sich aber Ja nicht als 
einen Vorwurf, der auf die Reise selbst zu« 
rükfiele. Im Gegentheil Herr Low giebt 
sehr gute Nachrichten von der Naturge- 
schichte und den Alterthümern der verschie- 
denen Inseln, läfst sich in tiefe Untersuchun- 
gen über die Fischereien und den Handel 
ein, und verdient in der That die vorzügli- 
che Aufmerksamkeit des Publikums. 

Ich mufs hier auch der Dienste er- 
wähnen, die ich den Kupferstechern, durch 
die vielen Platten, zu meinen Werken, 
erwiefs. Man erlaube mir, sie aufzuzählen. 

Britische Zoologie, in folio • 132 

in 8- oder 4. 284 

Geschichte der vierfüfsigen Thiere 54 

y) „T fearcd bis voyages woiild not succeed" giebt 
mir Herr P. zur Ursache an. T. 



♦ 



"5 

Reillea in Scotlaod, 3 Binde 134 
Reise nach London : . ^3% 

Reise in Watas,. ßBiiuti^ • 
Moses Gri£&th ^uppJL Xaleln 1 , . 20 « 

hidische Zoologie, ^wei^ A^&f ::: '• l? 
Genera of Bi^ds ' ' . * 

Are tische Zoolo^e^ . zwei.Bän^4i . . - / 
Systematiscber Ind ex zu Büffoa - ; ; i 
I^ightföOts JlcwrtScptvca,,a^BäiwI.e_ : 37 



* Also überhaupt gOSPlatten ^ 

' • Ich habe des Herrn J. IngleI?y..ÄU Halt 
kin in Fiinthshire nogh nlqht erwähnt, und 
also einem sehr feinen Künstler nqgh nicht 
.Gerechtigkeit wieder&hrea lalsen. 

Er hat nur, oft sehr wesentliche Dienste .* 
geleistet! und viele. Privatexemplare meiner 

♦ 

%) Ich. Wünschte ein« ohngefähre Berechnung der 
Kosten mijctheilen su können ; absr Herr I^ennani 
schrieb mir „it is impofsible to teil the^xpence*/. 
Nach einer sehr nieiHigai Berechnung kommen 

. über 20000 Rthlr. hertne. T. 
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Werke sind duircfa seiiiea Pinsel uDgemeia 
'verschdiieit ,worden. • - 

Ging meine schrifitstellemcbe Laufbahn 
Hnn ^dcb mit ^vdrigem Jahre zu Ende; so 
erfordere* weine bisherigen * Arbeiten d^- 
noch keine «geringe' M&he. Das Pi\blikum 
£fthrt forti neue Ausgaben meiner Werke, 
sehr schmeichelhaft für micb^ zu verlangen ; 
auf deren Berichtigung Imd Verbefserung 
ich Viel Aufmerksamkeit wenden mufs. ' ' 

Za Anfange dieses . Jahr$ erschien , v^ie ' 
schon erwähnt ist, eine neue Auflage piei- 
lies London. 

Keiner meiner Freunde wird etwas cta- 

Ivider haben, wenn ich hier^ gesiehe: dals 

ich eine höchst unleserliche Hand schreibe 

Um meine Arbeiten der Nachwelt deutlich 

und lesbar zu hinierlafsen, nahm ich am 
. • • • 

ersten Jan. dieses Jahrs, dea_Sohn ujisers 

« 

4 

■ 

* a) Viele engUsdia Briefe Ton Gelehrten nnfdXftien 
sind schon durch meine Hände gegangen; aber, 
»och nieiM mir eiür so imles^rUche Hand 
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Kasters Boger Jones, , euien sittsanieo^ wakf 
kern und fertigen jjuigen Mann^i als Sekre- 
' tär in meinen ^DienstN 

Gegen . das Ende dieses' Jahres (1792.) 
veranstaltete Herr White eipe . dritte Aus» 
gäbe meiner üistory ofQuadrup^ds mozu 
der gröfste Theil der.alteii PUtten wieder 
aufradirt, und yerschiedeoe neue gestochen 
wurden. Dies Wetk wac : voA ieber. medti 

Lieblingsbuch. Ich verwandte in der That 
♦ ^ ** . • .«•.*'.•• • 

viele Mahe darauf; und fügte ^ ich därf es 
dreist sagen, jede Tbierart, hinzu, die bisher 
den Naturforschern bekannt geworden ist. 

Im Früblinge defselben Jahres erschien 
^nein Brief: über die Postkutsche? ^ Die 

* ^ * 

• b) a VoW. 4CO« 0 ift Sli. 6 <l. Diese A 

enthält über hundert Thiere mehr als die y.ori« 
gen. ' Nimt min nnn di« Zahl d«r gegenv^sr* 
• • tig bekannten vieTfüfsigen Thiere zwischen fänl 
und sechihiuiderian» sowixdman sich nipht we- 
^ aig über den tohnellen .Fortgang des nattirlitsto- 
risclien Studiums freuen ; das Alerrn Fennant so 
tehr viel zn vardanlten hat, « . * Tl 

c) Nx. 7. des Anhanges : ./I £#l^^r to a mBmhcn of 



* 
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UntercbrflkkuDg) nnt^r wäoher die Amen 
£ast erlagen^ indem mair ^ie zwang» die öf*. 
f entliehen Heerstrafsen für die Postkutschen 
mit einer Sorgfalt« und mit Unkosten auszi^* 
befsern und zu unterhalten , die weit über 

■ 

ihre Kräfte waren , forderte mich unwider- 
stehlich auf^ meine Feder noch einmal zn 
erii^reifem ' Dar klelnjfar Att£satz isdbs^ rede 
für die Bckanntmachiing defselben. » 

In eben diesem Jahre erschien eine 
zweite Ausgabe meiner Indian Zoologie; 
aber sehr vermehrt durch Herrn D. Forsters 
Efcay vor seiner deutschen UpbersetzungJ 
den Doktor Aikin ins Englische übersetzte.;' 
und eine ziemlich vollständige Facinula eine 
Arbeit » ^ie liiir Vorzflglich meine Rremoide 
Davies und Latham abnahmen. Die In«» 

* ff 

sekten-FauBuk fiel. Herr Latbam za« und 
michte 'ihm nicht wenig Mafae ^) 

wichtig Ar dttoMdige Lolule; nicht io ffli 

unsl * . r. 

' 4) Indian Zoology fii tMium t6i' S; 4* 14 Sh. lila« 
auBirt aX- 10 ^ Loiid. 17^« FaukUr,* Mit 
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. So ist mein heben in volkr Thätigkeit . 
iS' in cUs gegeowärtige Jahr 1792. dahinge« 



16 Kupferiu Auf dem Titel ein fliegender ^ros*. 
MT Paradieavogel» nach einet Zeichnung die Herr 
Btnks ron einem Ubendigen in Ix)|idpn whatMH 

iiefg. In einem kurzen Vorbericlit erzählt Herr 
Pennanc die O^bichtCL ^der .Entst^ung dieser 
2k)blogie wie oben; und bemerkt hier: das ganze 
Unternehoieu ihm und ^einei^ iMitai-beicern 
damals' (1769.) zu schwer TorgekomBieB» und 
defswe^en liegen geblieben« 

. nTndeA^*' iüuit et toitt, »»winAit sioli Im rori* 

gen Jahre (1792,) Herr Buchhändler Faulder an 
miek» u»d.bat um ErUubnita» dica. unToUkom* 
silMieWeiiüohcii wieder anfleigen tu dürfen. Ich 
hatte, nichts Jagegen; rietli ihm aber vor allen 

, Diagea«. .Itorn Fiofeiear Foiiitm Zoaam Aber« 
fetten, nnd die Fttmuk «itt den »Quellen Verbes* 
Sern zu Ia£B£n« Da ich selbst allen litterarischen 
Arbeiten' pntsagt habe» so überlieCs ibh die Aus« 
gäbe jedem ändern Gelehrten , der Neigung und 
Talent dazu, fühlen würde; nahm mir jedoch 
di^ Freiheic» dzii meiner Fmnnde «it nennen; 
Männer von entschiedener Fähigkeit, und von 
deren sehr freundschaftlichen Diensten ich schon 
feit TieUn Jihm ao maanben Bewetb gehabt 
habe. 

Dr. Aikin in London .UbennJun sehr bereic> 

willig die Uebersetzung. Herr Latham in Dart- 

.l»<d»«ineit imimr BK6^iM1ttd1Mrafamli•ten0s^ 
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laufen, , in weiebeniicli «Jeiin «Ii« «este Hälfte 
von raeioeiÄ jß^tfirt hhre aartlkgelegt li^b«.- 
Mein Körper kann Vielleicht von seiner ge- 
wöhnlichen MuWrMt Und Stärke verloV 
ren haben i aber mein Geist fllfalt immer noch 

♦ • • • • * , 

mAologen, uhd Herr if-BaviesV Rdctor »u, Aber 
' ' itt Caernarvonfhire, bearbeiteten die^ Indiech« 
Fftunuk : die mühsamste Axbeic — die Iiwccten 
. fielen jenem zu das Übrige besorgt^ letuerer. 
Eine vollständigere Sammlung und Aufzählung 
^ in RfikSidlit.aiif den UmlMmg des Landes, und 

• 4 die, nach miiiBrÄ Ii«d gebracht« MatefiaUei^ 

' is^ bß jetttoioch nicht erschienen. Das Studium 
aer NatoifBidiicbte bat seit emigen Jahiw sei- 
neu Weg bb üi unsere fernstes Besitaamgen. ge« 
' fanden; und wir sammlen jetzt die Früchte da- 
ebi. Die FamMda ist ei» binlanglicbcr, Be- 
weife des Reichthums dieser Erudte. • Katurai 
Uensaitimier au Hause, oder ini . entlegenen Hin- 
aostmn wittden diesen Tbeil des W«kes voraüg. 
lieh nützlich finden. ^Et wird ibwn Nacbfor-' 
' »shiingeiL die rechte Richtung geben, oder sie 
/ doch lehren, ihre neu« ßuhitae gehörig au ord- 
nen. Wenn meine vergaugeneu Arbeiten in ir* 
g0na «iner ^Gestalt das geringfte aum Vevcmigeu 
Einzelner, insbesondere aber des gio&eu; Public 
. kums ifD^ Allgemeinen beitragen . so befördert 
diese Üeberaeugung g^wib . in mii; ei^ie Reihe 
der.anaeachiMSten Em p fi nd i mg ^ en e • , . T. % 
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d00 VdlUm Gfl(briEku<^'aUieFS«ia6r Krifte, sei- 
iOoraft .näch .Eriirciteniiig» aetefSur^ifio 

. ypr doigea J^ibr^a . bekam idb.Lusl: Stt 
l^^alisqhen Reisen» uod oahna mir vor, selbst 
4une 2u machen^ aber nacb Eccige^ndeO)- 
xÜQ. sich mehr für meine Jahre schik^en« die 
:wohlthätig erwäriheDciefr lals jene mcli 

i 

Jiordeii« Immer noch filiiitelob Gete im«! 

J£raft ior mir» msute. JReckr zu üttkr^n } - tnAfic 
gUiidyte doch ^/iMk'fdbleii. ' lob . beiiehlott 
eine Reise nacli Indieid».. genau nacb . dem 
Plane meiner £inletituiig jsiu der - Ar-ciiaohen 
Zoologie i ilie .mit sokhen Gegenden des 
Nörtens anhejbti als, bisiber.eiUdekt sind«: 

« Von London gebe ich einen Theii der 
Südlichen Kaste unserer Inseh und von Ca^ 
lais^ längs der Westseite von Europa, Afrika 
U.S.W, bis nacb Neuguinea hinunter. Ueber ' 
diese Länder habe ich alle möglichen Nach- 
richten aus alten und neuen Schriftstellern» . 

. and von den .glaub- und acbtungswiürdigsLtn 
Atisenden meiner Zeit gesammlet. 

s ' » - 
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• lok mische GescbicbtOi I^atucg«scfaicbte| 
Nai^ichten von den^Lüsteü, Kilimaten, ktm 
alles wovon ich glaubte» daüsi es belehrea 
oder vergnügen könnte untereinander . 
Dies Werk ist auf Jtnperialquart geschrieben^ 
.und- macht, wenn.es gebunden ist,« einFolio- 
fprmat von nicht uuLjelräohtlicher Gröfse aük 

0 V 

Mit grofsen KostenihlriM idi es mit KupJFer* 
stittbiM^ die ich* atis gedrukten Büchern gee- 
Wmmeni dderSecnjiutd'JLradkdrteti^^eldb* 
«tt^gen'^vM ,der '>^ifehikteB Hand mdnies 
iMoses Griffitb , xxxMl ^S^sebeak^Af ^ meiiter 
£ceimde erläutert. Oer Band ^.weilcher Iii- 
dien entbäll» konnte vielleicht noch eine 
Ausnahme machen; übrigens wird von die- 
wSer grolseii Arbeit so lat^ge ich lebe, nichts 
geclrukt werden« Das Werk soll in meiner* 

ft)-Aättd do€}i dem Herrn Verfafier gefallen« dies 
, nicht. zu t|iimf Jidivrer ,wird nacMiof« 

den eigentlichen Gewinn , den Zuwachs der 

. iiduutca Wifseuschaften, die neuen Nacliriphtl^n * 

u. a.. w« W diesenn GmiMsh wieder lieiiaufsiu 
' finden ! Sollte das Werk einst in Drnk erscheinen, 

r 

SO wird dieser liuchst unbequeme und naclilhei- 
ligc Pitt» TieUtticlxi; noch abgeändert« T. 
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Bibüethek bleiben; und das Vtr^ägM imd . 
Zeitvec^areib meioe« herauoaheiideA AI* 

' Folgimdes ist <fats VeniaichiiiCs des In* ^ 
iialts dieser Bäode^.^dea ersten auagwaia« 
jnen^ sämtlich in dem- Zeiträume von vier 
Jahren geschrieben. Der allgemeine Titel 
, ist:» . ^ • , : ' 

OutUnes of the Globe, • ' ' • !; • * 
• - fWnri/y des Erdballs,) ' , ' ■ 
Der erste Band wird die Einleitung zn der 
' Aretitcben Zoologie enthaken» mit betrackt* - « 
• liehen Zusät2en9 um sie nacbfaer;mit China 
ZU verbipdeil, das in den dreyzebnten Band 
fallen wird. Aber dieser erste Band wird > 
auch du^ch Nachrichten .von den inuern- . 
Theilen. de^ Landes, und den, Südländern 
bis zum 4^ten Grad Breite sehr st^vk ve^ 
mehrt werden j um die grofsea Flüfse des ^ 
Nordens von Europa und A.^^ien zu wtnfafsen.' 
Nicht blois die Küsten^ sondern auch die in* 
Aern Länder der vereinigten Staaten vpn 
AmjeriJia» und so denn auoh unser armseli- 

1 2 

4 • t ■ 

m 

* 
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ges Uebcvbleibsii — S), bis an dieMfiadiulg 
des Afilsisippi) ud4 beide Ufer dies^ grofseo 
Flufses bis^ za seiner Quelle . hinatlE Die 
Kupfer wenlen nette Gegenstände enthalten» 
und von den besten' Künstlern gesiochen 

' werden« Die äufjsere Form des Werkes wird 
wie die von Cooks Kelsen seyn. Jcb wün- 
sche > dals eia Band noch während meines 
Lebens möge abgedrukt werden, zum Mu- 
ster für die ftbrigen zwölfe. . Ich konnte un- 
magBek diiesen Band der Amischen. Regio«* 
mn weglaisen ; oiler mein Werk wüxde eehr 

, Uli voUkonimen' geworden seyn. . 

. Der zweite Band hebt - mit einer Üeise 

'von Templestairs an« geht die Themse 
bisDartford hinunter, und von da bis Dover. 

Der dritte und vierte Band geht längs 
der Küste von Frankreich hin, von Calais 
bis an die Grenze von Spanien,* mit einer 
Abschweifung, die Loire hinauf bis nach 

. , g) Cajiada in Neu^Qcotland« T« 
h) Eine bekaniit« Gegend in London an der Themse, 
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0riettSk Sodadll efaie ztreite Seitrardse 
von Oatopxt^ öhhweit Toulquse ftber Boor« ' 
deaux hinauf, Jängs dem groben Ganal von 
Lianguedoc bis zu seiner Vereinigung mit 
dem jnitteUändiscben Meere, bis Cette ; und 
noch eind dritte » , voa AiiJaye längs den 
französischen Grenzen der Fvreneen« bis 
. dahin wo sie an demselben Meere sich en« 
^ digt. 

\ 

Der fünfte Band fafst die Küste von 
. Spanieif |n sich , vom 'Bidafsoa bis an die 

Grenze von Portugal; worauf die-Reise wie-* 
-der an der spanischen Küste fortläuft,, bis 

an die Stralse von Gibraltar und defsen be* 

» 

' rühmten Felsen. Dieser Band ist vor allen 
andern reich an Zeichnungen (von Moses 
Griffith) von Gibraltarschcn Vögeln und Fi- 
sehen, welche mir von Herrn White mitge- * 
theilt woi*den.; einem Geistlichen, der viele 
Jahre in dieser Festung sich aufhielt« 

* % Mit dem' sechsten Bande komme ich 
ins mittelländische Meer, .und längs den Süd- 



Digitized by Google 



n6 



liehen Küsten von Frankreich und Spanien^ 
an die Grenze von Italien Nizza* 

» Herf Ignatius Afso *) von Saragofsai 
Verfafser der Zoolo Je und Flora von Arra- 
gonien> theilt'e mir d.urch seineo belehrend^ 
Briefwechsel von 17S3* bis %0'. sehr unter«- 
richtsvolte 'Materialieif zm Naturgeschichte 
von Sfiauien mit; die mir bei Bearbedtung 
derselben von grofsem- Nutzen waren. Ich 
kann die vier letzten Bände nicht verlafsen, 
ohne hier meine innige Freude laut zu geste* 
hen, über die Quelle aus welcher ich einen 
beträchtlichen Theil meiner Nachrichten, 
von den Küsten Frankreichs und Spaniens, 
wie aurJi des Innern des Lapdes hernahm; 
umt ich hoffe ) man wird mir diese Freude 
verzeihen.' £s könnte vielleicht geziert 
scheinen ; aber wahrlich würde es sehr un* 
natürlich seyn, wenn ich Geföhle des war-, 
men Danks aus dem Herzen, unterdrükte^ - 
weil ich sie einem Sohne bezeuge. Da^id 
Pennant fing seine Reise ins Ausland im ^ 
£r WMC spanischer Consal iu Amsterdam«. 2** 
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Aligust 1785« an; und h^uwn der Zeit an« 
(Zvtfischejiräume, di^ er zuHause zubrachte 
eiagerephuet) die Schweiz» gauz Italien bis ' 
nach .f t^sti hinunter» fast ganz Deutschland^ 
und einjßn kleinen Theil vou Ungarn, Steier- 
mark, Kärnlhen, Kraip 5 fast ganz Frank- 
reiob und einen grofsen /Theil Toa Spanien 
besttdlt.* ' , * 

Ans seinen Tagebüchern, die gegen« 
Wärtig, schön ins reine geschrieben, acht .> ' 
Bände in Foh'o aupfnä^hen,^ habe ich itteine . 
gla ubwürdjgstea Alaterialien hergenom- 
men ' : ' . 

t)eir siebente Band nmfaüst die Küste 
des nördlichen Afrika ; von Egypten bis nach 
d^r Stralse von Gibraltar, und von da am 

% 

westlichen Afrika hinab bis an den Senegal 

• I » • ■< 
^ k) Dieser wilrdi^c und ulentvolle Nachfolger auf 
^ der mlunvollen T^nfbahrt teities Vaters« hat sich 
*am I7ten December des yeiHorseuen JahreS) mit 
einem liebetiswilrdigea Fraiiensutniner» Mifs Pey* * 
ton, «weiter Tociiter voif Ileiiry Pey ton Brt. ^ . 
in Ilagbeacliliill in Norfolk verheiraiiiet,, und 
wohn^ hü, «einem Tafcer xn Dowa^ng« ' 7« ' 
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oder, die Grenzen von Nigritien. Man wird 
hier die Geschichte derFlüfse dieses groCsen 
Kontineots finden ; soweit nehmlich die Eni« 
dekkungen bis auf den betitigen Tag gehto^; 
vorzüglich die Geschichte des Nils« v . / 

Der achte JBand bescl^reiibt die KüelM 
von Nigritien, vom Senegal bis ans Gap Noir ; 
.die Insel Ascension, und andere eatferate 
Inseln» , . ^ 

Der neunte Band läuft vom Cap Noir 
bis ans yprgebürge der guten Uofaung^ von 
da an der Ostküste hiii.auf bis zum Eiiiijauge 
ins rotjie Meer, und die Südküste defselbeii, 

0 

bis an die Landenge von Suez« Aufserdem 

■ • 

fafst er auch Ma<Iai^ascdr, und die Ostlich . 
und südlich daneben lic^enden,Inseln in^sio^ 

Der zehnte Band enthält die Küsten 
von Arabien am rotben Meere/ und dem In*- 

dischen Weltmeere j so wie auch die Länd*er 

« 

am persischen Meerbusen ; die Besdireibung 
des Euphrats und der merkwürdigsten Oer-» 
ter, von seinem Ursprung bis zum Ausüuls} 
die Küste von Persien innerhalb des Busens, 

I 
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und am Indischen Ocean bis an den Iiicius^ 

« 

In diesem Bande werden auch verschiedene * 

4 , , 

Perter vorkommen, deren in der heiligen 
Schrift Erwähnubg geschieht; /.v 

V 

Der Jdlfk>e Band glebt ein^ Beschreibung 
,de6 Indus, 'von< seiner' QueUe- ai>;' von der 
westlichen' oder : iVlalabarisdien * Kbsfe ron 
Iitdien > bis ans Cap Gomoria' 0» w. ; • von 
dam Kitoigrei^be Madura ttod der. Insel 

m 

Ceylon. ; * : / , ' . • * 

Der zwölfte Band beschreibt die Ost» 
küste von IiKli^n, ganz bis an die Mündung 
des Ganges > und liefert die Geschichte die* 
' 8es^Flu£s€5, und v erscliie;:lener auderer, die 

■ 

sich hinein ergie^^eii. )n diesen beiden Bant 
dttn swird bei' mehren Oertarn viel Ge«* 
schichte vorkommjen, wahei ich iedocti aUen 
Streit vKmeide> und mich ^u keiner Parthcijl . . 
halte« ^ . 

, Der dreizehnte Band habt mit Arracan»' 
dem ersten Königreiche in Indien > jenseitig 
des Ganges wieder , und geht dann zur . 
Beschreibung von Ava, PegU| I^iiedersiami 

t • 

i 

t i 
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.'dipm M^rgui' Arcliipß], deo Aadamani&chen 
• uad NicabarisÄheu In^eln/ort. . . • : J 
Scklanti folgt dIe/Strafse von Malacca^ 
und die Halbinsel auf beiden Seiten; dtt 
Meerbuseil von Siam und Obersiam ;. das be- 
rühmte Königreich Pontjuamas , Qwskto)^ 
PüloQOndordi Giampa, Cochinchiua*, und die 
Bucht und.das KöAigi:eich Xongkin« Die 
letzten» beiden sind so sehr chinesisch, dafs 
die Herrn Geographen es nur für eine Ideine 
Gefälligkeit haken mögen, daüs ich sie, nach 
der gewöhnlichen Eintheilung auch mit . zu 
Indien nel^ne« , 

Dann kömmt das ungeheure Reich 
Chiqa- Künftige Zeilen werden von diesem 
Lande durch un$ern Gessfndten^ der gegen- 
wSrtig auf der Reise dahin begriffen ist, \xnä 

> 

tn dieser berahmten Gesapdsohaft- mit so 

■ • 

vieler Einsicht gewählt werden , vollständi- 
gere Nachrichten und Besohreibungeti er- 
. halten 1). / * . 

1) Belaiwtlich Lord Macartney, der auch einen 
deuuchen üeielmeu in seinem Gefv^lge hat» und 
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versehiedienen Lanier, welche un* 
. t0r<2binQdschcfr Oberberr8eliaft stehen, und 
gegeö. Norcfen und Nordveeften anstoßen, 
die Instln von Japan n. 5. w. besobüelaen 
« diesen Band. '* 

* * 

Der groise Ipielnarcbipel, der zu Inr 
diengebprtY Sumatra, Java!«nd.ail« iibrigejb 
Inseln in .Südep,, Osten u* s*.w. majcbt den 
, vierzehnten Band aus» • • . 

Eorneo , Ceiebes, die. Phihppinen,,- die 
Gewürzinseln , Neuholiand und Neu|ru]'neä 
mit allem was dazu gehört j NeubriUnnien, 

' Neuireland u. s,w. alles wird man hier fia- 
dcjfi. Neu -Südwales habe ich .so vollständig * 

. als möglich 4>eschriebeh. 

Eide weit vollständigere Flora von In- 
dien, dilk irgend eine die bis jetzt erschienen 
ist, wird auf diese drei Bände, als ein beson- 
deres Werk, folgen; mit kun^ei^ histori- 
Sfhen Bemerkungen, und' Verwaisungen auf 

, d?m neuesten Nachrichten zufolge bcreij» in 
Chiua aiigekomiiieii, u dd sebi: gufc aufgen^nuneii • 
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die besten Schriftsteller«'^ Sie wird gewifs 
der beste linhdsche Index 2a Bamphius 
' , und andern grolsen Indischen Kräuterken:* - 
irern werden. 

Und nun lächle der Leser imtnerhin 

\ • 

über die Grölse nieines Plans, und die Kühn- 
beit) dals ich ihn noch in ein^r so späten 
Periode meines Lebens versuche. Ich bin 
* ' stolz auf* den Gedanken: dafs die glükliche 
Ausführung meine Rechtferligung ist. 

Glüklich ist das Alter» welches so seine 

r 

* /Schnell dahineilenden Stunden verleben 

konnte , ohne rsachlheil irgend eines Men* 

. . sehen: qnd ditfniit wachsenden Jahren fort-. 
: - ' . ^ ^ s • - 

fSbrt, sich d^r fadberh, iinm^llBrweitdiii- 

44n>usbiMluD«M«^^ 

•i'/ Annehe«Edeire^;AMfiviltiei^\V 
Cegenstänote m^tti \mfvwik^\^^^ 

/ * • ' ' 

v^)'1$iä^^^m ist^i hier: C. E. Rwh^k^Ji^ 

Ifariunif Amboinen^e, in laiinum sennoneui i^ersum 
' ^\ d Burinanno» P^I-Vr> cum tabul. aen^^ÄMt^ % 

... • I 

t 

• • • * 

* 
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ANHANG. 



» ^ 

* 

• • • , » 

I* • • : • . 

ÜBER DIE PATAoONI&R ' 



^^on dem ersten Druk dieser kleiaem Schrift: 
On the Patagonians y die im Jahr 1788« ^ 
einer Privatpreise, bloEs für einige Freunde 
abgezogen wurde, kanlen nur wenige Exerur 
plare in das Publikum^ und in den Buch? 
handel gar niclit. So viel ich watb, ist sf« 
nie ins Deiitscfae abersetzt; das siegleichi^ 
wohl zarBeriehtigung der,, so mafin^ahigeri 
Vorstellungen über diesen nu^kwürdigeil 
Menschenstamm» gewils verdient Im Jahr 
. J774, . also drei Jahre nachdet^ Herr Pen<* 
nant den ehrwürdigen Jesuiten Faulkner, zu 
SpQtchly besucht hatte, gab ein Ungenannt 
ter, mit zwei sehr guten Karten vonKitchin^ 
. die Nachrichten und Bemerkungen defselben 
Vinter folgendem Titel heraus; A Descrip* 
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iion qf Paiagonia^ and che adjoinmg parts 
of South Ameiica^etq. etc. Thomas Fa/kr 
ner etc. illustrated wich a new map of . 
ihe southern parts of America. Herefori 
1774. 142 S. 4. MaOifindet hier alles, was 
H6rr P., a^8 'der* m^dli^h^n ^Erzählung 
Falkners mittheilt, weitläuftig ausgeführt; 
nebs): B(Mkivi^^iit.^pderii ^achri^^ loh * 
häbQ diia .rQri^pal • mit. g^enwSniger Ab^ 
bandlaxlg ^arglicbdn^ ttnd^ dieselbsn Tfaatsa^ 
dMii^ «oft di^etelbQU Worte gefunden* Fast 
mögie icb schliefsen^ Herrn P. sey dies Buch 
nicht bekannt geworden, weil er defselbea 
im geringsten nicht erwähnt, so viele Veran- » 
lafeung er auch dazu h^ittei- Der Herr Vert* 

leger wünschte.; gegenwärtiges ^ Bindchen 

* ♦ 

nicht zu stark zn. bäben , sonst würde ich 
die Quellen, woi*aus Henr Pesnant die Zeug» 
niüse der Seefahrer schöpfte, ausführlicher» 
und nach deutsehen Uebersetzungen, Sanim«» 

• 

u) Herr P. schreibt Faulkener ^üxm Tertchiedenheit 
die leicht duich vdie Ausspr»ciie reianialiic wer« 
ditt könnt«. T. 
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lattgeo» tt« s« w* .angegeben haben. - TJnsern 
Geographen und Slatistikeni sind diese Quel* 
tbn beil^ädntj^'ttnd'cler blofse Dilettant wirct 
sich um die £nUk derselben nieht sehr ^e* 
Jcummeui« £b|^n jsp,.wei]ug fand, ich e& rath- 
sam, über die Patagonier aus. obigem Buche 
leiUt mebreres l^eii^ubriageAi . d4 es- bereites 
^77$> ^u G;Qt:j^a.jieutecb Kerausgeiiomin^ 
i^Xi . eiiie Heib&r^Uuug, dieach .gleichwohl 
nur .dein «Nimeo nach kenne^A Uebrigens^ 
ivvifliii^e '^dbfs »ehrere unserer Geogra^ 
||ien^ ibretofiifbchreibuogen der Pategionier) 
nach Hd^rra^f^. :Uij^texsnchting' betiefatigeif, 
und sie nicht bio(s : andt0B4ia¥ke w&hic 



t 



• . . \ , AN- . f . . . . . ■ . 



PAIN£S .«^BI^I^QTOllI. 

• • • 

"^^' ^ • Xheurer Freund l .^"^ ' ^'♦'^'"^ 
Job ; kake jAzt^ ai^ iWwti^i idflavieli ^IhttM 

]^^rxf\ r^>ll^jriftn.mit« wterden doch den 

^tea.iesuUßlL^Piciit v.ei:ge£sea:. haben, der 
aQht,^d.Mi;eiiiig- J^lii-'^^i» Südamenka, zwir 
.scheA.jdm 1^ Mi^d der Magellanischeii 
Sürafse zubrachte? r— .., . c..»4^! iji" '.^ iivhiv^ 

l^eundQ' gewimienv;' ^enn» ich Sie veridehere^ 
' da£5 der würdige Oreise te seuaem jangen Um* ' 
gange mit den Banwohnern von Patagonien^ ' 
alle Europäische Betrügerei aus .seinem Her«' 
'Zen verlore^i» und dagegen die unschuldige 
Eiufalr, den >varmen ^ifer für, biedere Grad- 
heit des Volkes, unter welchem er so Jang« 
gelebt hat, angenommen zu haben scheint« 

* . r 
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ilieer mit seinan;tA«igett%gifi£^€n^. und» Wtk 
che, wie ich boffej^ die ^uverläisigkeit im*- 
serer neuen Weltumsegier » olme Zweifcjl 
übrig 2u laTsen, gehörig bestimmen, und 
über dieSitteq dieses sonderbaren Menschen- 
stainBia xteu^ Lieht! verbrieten werden» ^ le^ 
Mik'tlbaittoiigt) S||i&liUü^ wiiiühtftr:d9?nas« 
s«ncl*i)*wann ich Ibncai in chrdnolagisohet 
Ordnung die vci^dfatiMdwits Zeugst 
legii, L welche daf Daseyn dieser übernatOrt 
Beb greisen Menschen, JbMreisen. Wir wer* 
den finden,' da£s die meisten Keisendei;^ 
welche diese Küste- herrührten, sie gesehpn^^ 
. *ttnd solcdie Beschreibungen von ihnen^gegei* 
ben haben, welche die, mündlichen Nach* 
richten von Byron, und die gedrukten von 
Clarke bestätigen; wir werden bemerken, 
darfs wenn die frflhem Reieebesehreiber ver*' 
grofserten, sie durch Erstaunen und die Neu« 
heit des Anbliki? dazu veranlalat wurden« und 
. '.. ■ K 
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dadurcH hei ^di^n' ij^ästtxPliiif^ 
teii,*teflhl€fr rnnd nibiger jW'bc^iAtBAiiaiaa 
n«bk den besten aller fieweise» körptcbfll« 
AiajKttbg^* zu Hülfe zu tfifinDßny'' -^ v. -r 



\ 



t 

>^ Von alien Reiseodea war der. gro&eMli;^ ' 
gellan< ^) der erste , wafellär dies Volk isahe; 
xiämlich einen von den-fingel^omefir fiäa dt^xi * 
Ufern d^' idi Plä^ dieTM^b« >inr'«4Mi«^lbBa 
Augenb&kke wiMi«r'«eitefawand;> ^^Kährbi^ 
tiinee tengei Aufeitthfldtt iw HafeniSw J^Um 
besaditeh ihn nftcsiiber^igaaze Jiaii£m jeUefeeä 
groÜBfStt Menschttetamms« . . Der isid^fe adiS 
berte, siebt ihm singend»« Miarf den Staub üba: 
sein.Haapt^ und offenbarte alle Zeicifen ei-* 

v<)) IlieT,*«o tiae bei iiUm.folgttt4eii Vye^msdgleni« 

enthalte ich niicli mit Fieifs aller biograpliiscliea 
und geogvaphischen B^exkun^n ; ' weil w mich • 
zu weit von der Absich« dlem fiiiifMieiis eat- 
fenien, und nicine Exiauterungen sui sehr a^&er 
• Verbälcnifs gegen den gedrängten AnliiaU des 
Herrn PeuiiAut'd setzen wurden. . • 



9 ♦ 
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.llM£aiiad«na9dlMi^ig«nGesiQnuAg. Sein 

jseiiie Kleidung 

gm mit iWlThrerhaiiMii -aiüsammOT geoft- 

H9Xi»tk,md gwQÜtf$iA^en,^ und einem KS^ 
^»^ mt:}ltngfin tSe^ht^^ttinm EocLe mit 

_ • 

Kies e Jslwuign.. Diase lV(«M«hen www etm 

mßh% so gtßb^^ßi^^m^ i^jdahm äm^ku%rst &> 
blikten, Mjad.jder.ijils . Äi^.fiäese. bescfarieben 
'Wird j dem Magellans Leute mij. de^l^Kopf• 
nicht dnmd bis an den L^^ reichten. Sie 
hatten iWtthierV VeX'^sich, ^vorauf sie ihr^ 
Weibersetzten, die nach.MägeUä^*$ Beschiel* 
bung, keine andere gewesen zu seyn scheinen, 
als die heut zu Tage so bekannten .Lama's. 

• Diese Zuaantneiikttnfte «hdigten sich 
damit, dafs zwei von den Eiogebornen gefan* 
gen genpmmeii^ und In zwei verschiedene« 
Schiffen weggeführt wurden J ai>er beide- 
'«tarben, s<^ald $ip^ in hei&eiiuiuiMlc9.tiiicbe. 
kamen. . ' • ' 

* • 



i 
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Ich halte mich um so länget bei dieser, 
j^chriclit auf^ da siet^rzüglichen Qlaubea . 
2U verdienen sclicint. > MageUan war eiil 
tapferer muthvolBer Mänöj mithin konnte 

fintt^ 'yM!^^ ^ liettaclMeb. 

3ümd wegen ^d6riidht^aM«£s)b^4^ 
im^o^i^aiiigev^ehi^n'lrctfautn v^rmisAeli} dk 
gpanlao Klange mit^'fh'AM 'imfeg^^ 
•aadsie ol>eoeü> noch «s^wei^ iaufeine batnaoht^ 
Aichs ^eit^ bestamüg ber^di hatten. 9): ■'' ' ^ 

* * Magellan gab ihnen zuerst den Namen 
Pataacilier, von einer iVrtPantoffeJn. die sio 



paroilsoieDt avpir des pättes de b6tes**^ q). \ 



*4 « . •» c • . * r C» I *.* ♦ ' j • » 



^ Diete Nachricht, 5o wie überall, wo ich mmnm * 
. >.QliiIlcpi;*nkh| angebe, iit imt £ro)>«' g^' . 



noiTimiti. 
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»Qanda de Lauim sslkk in der IVbgdte^ 
di^iiStt^set Wildr^vo»' hoher ^Utiur; 
^ giAbt aber ilu^ Gröiu moht * - • { 

'Zehn jahtfe sjiifter ging Sv7wn de Aha* 
zwa durch dieselbe Stra&e: uAd T74Ö/ ver-* 

Suchte Alphonso ' de Cämargo hindurch zu 

' . ' ■ " , , " ♦ ■ ' '' 

segeln ^ aber keiner von Ijeiden bekam wel- 

... 

che von den Einwohnern zu sehen« 

Nicht befser ging es unserm Landsmann 
Sir Fr. Brake i und w^il nun dieser groise, 
dieser leutselige Seefahrer, vielleicht blos 
* durch einen Zufall , di^ Glül^ nicht hatte > 
so hielten seine Zeitgenqfsen ^ie gaqjr<e'Sach0. 
für ^inf Erfindung der ßpj^iiler. Im Jahr . ^ 



M79- 

Veirsjihert Pe^ro ^arfniento Patagonier gese* 
hen zu haben, die drei ^Kllen grofs wareä«^ 
Allein Ich wfirde es lUe wagen, die^e^i Schrift- 
steller allein anzuführen; • der gute Mann 
nimmt sich selbst schon ^llen Glauben» wenn 
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er sngt: Der Wilde, welclicn erzürn <5e» 
fangenen gemacht, scy ein herumirrender 
Cyklop gewesen. leh führe ihn nur blob 
als einen Zeugen an, der eine Gattung gros- 
ser Menschen gesehen hat, übrigens aber 
Wahrheit und Erdichtung unter einander 
mischt. Im Jahr 

1585. 

Hatte unser Landsmann, Sir Thomas Caven- 
disk^ hlofs Gelegenheit, einen ihrer Fufsta" 
pfen zu mefsen, der lg Zoll lang wan Auch 
fanfl er ihre Gräber, und erwähnt der Sitte, 
ihre Todten nahe an der Küste zu begra- 
ben ^^). 

Begleitete Anthony Knevel^ Sir TTi. Cavendish 
auf seiner zweiten Reise, und erzählt: dafs 
er im Hafen zu Desire Menschen, bis l6 
Spannen hocli gesehen, und die Leichname 
von zwei andern, die erst kürzlich begraben 
worden, gemefsen habe, welche er 14 Span* 
nen lang gefunden *)* 

r) PurchaSy I. 58- 
9) Purchas, I. 1^5?". 

t 
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Fordes begleitete I * in der MageUani^cbea 
StriSm vm VfMw ««gegriiSeiij. die er zehn 
oder* eil£iEu£; gin^ ;hieit«t u^ii w.elpbe , f ägt 
e» hinzuy yoa -xotiiHctKjc. Farbe war 6%. uod 
laoges.Hav. hatten > ; 

. JAhr^ 5tij|(s QUner du Non, 

eia b^UäftdAScbei? Admiral) auf.eia.iUeseiige« 
e^lecht^ ijas er .al^ s^hr g^pfs txesghreibt, 
und von einem ifurcbtbaten Anblilj^. . ; \ 

/ . 1614. t • ^ ^\^' \ : r 
Georg' Spilbergeny ein anderer HoliauT 
der,^ahe auf seiner Fahrt durch xlie Strafse, 
eineB-Mä^ln <raa groieeni Biesenwuohsx der 
einen Hügel hinankletterte, alsvmUe^er vioti 
da das Schiff, übersciien 

♦ V • 

schieden« dt^ Begl2iA^filt»lttl!zAft%ler Patagohier, 

N * 

t) Co2/. of Voyag^ by.AsDutdi Eon /ii^mi Compi^ 
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unter Haufen von groCsen Steinen, wnrt fan* 
den MenscHengerippe darin ^ lO bis ll Fufe 
lang '^). ■ \. ■ ; '-.v* ^ J 

Herr Fa/^tf;7^r vermuthet: dais es ehe- 
mal«? einen Patagonierstamtn .gegeben habe, 
der noch w^it gröfsei* gewesen sey. Denn 
man findet heut zu Tage noch oft Gerippe, 
vorzüglich am Y\wk Texeira; die viel läijger 
sind. Vielleicht hatte er ebenfalls von der 
alten Sage unter den Eingebornen, gehört; 
deren G^s« "^j erwähntj und iW^ Garcilafso 
de la Vega'^) ihm nacherzählt: nämlich, 
dafs viele Jahrhunderte vor der Ankunft der 
Europäer, gewifse Riesen zur See gekommen 
seyn, und ohnweit dem Cap St. Helena ge- 
landet wären. 

1618. 

Gracias de Nodal y ein spanischer Be- 
fehlshaber, erfuhr auf seiner Reise, von einem 
seiner Matrose n. /o/i/^ iWöore, der zwischen 

v) Eben daselbst, T. 91. 

w) Seventeen Year's travjßh of Peter Cieza S. ijg. 
TL) üicaut's Uebersctzung, &. 265. ^ 

r 
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Euf^iwier. J^i^. imd das ft^^f^ide^eugwü . 

« 

' ' ' 'Henffy BrMery iin Hollandiir, -liiltdekte 
iti d«r Straße le Maire Mensebenfufstapfeiik 

, 1 ; I 

belebe tfbhtzisha Zoll maisen^* Und dies ist 
tfMT letzte ZeagniCs, aus dem siebenzehnte« 
JabiiiüiidarCe); fflr das Daseyn dieses gro&en 
Volkes« Hier mufs ich jedoch bemarkeB^ . 
dafs von* deji fünfzehn ersten Reisenden^ 
v^y eiche durch die Magellanische ^trafse gin* ,* 
gen I nicht weniger als neun unbezweifelte 
Gewährsmänner, für die Thatsachen siud> 

« » m 

die ich gern anfs Reine brigsen i^^äg^ef 

Ans dem gegenwärti^n Jahrhuddfaite 
kann |ch nur i 21eu|p}lse a|^ahren. 
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Bas 4iM Mfri>d49 ab die.Matrosen aioM 
Schiffes das nacli St. Malo gehörte, uad voft 
Kapitän Harrington kommandirt wurde, sie«* 
ben von diesen Biesen in der Gregors bey sa« 
fiea. Das andere, von einem gewilsen Ka- 
pitän Öarmami der ebenfalls, an erwähntem ' 
t}rte> sechs von diesen Menschen gesehen 
haben soll. Ob dies auf -derselben ' Bei^ 
war, davon sagt meia £r2ahler nidits y). 

' t Als ii^deüs die viei: folgendem ßeisen* 
den,'), .welche im siebenzehnten Jah^hunr ^ 
derte durch die Strafse gingen,, piqht das . 
Qlük. hatten,^ auf irgend einen vo^ d}e$|^ 
^rofsep MenschtB zu stbfsen; so vrurde es 
^oüBig Modte, diie* Nachrichten der .vorhfxv 
gehwden^ «^«ne, ak ein lustige Mährchen 
zü brachten , uimI dies Bieseavolk £är die 
Geburt eiper «rhitzten £iabildungskraft zü 
«rklären. 

.,z) Sir John Narhorough im Jahr ißjo.BarthoL Shaty. 
a68o. D€ Gennes, 1696. ; ttncl Beanchcsn^ Gcukf$ 

■ :• ■ •• - ;• '•• • -.: 

^ ■ . . ■ ^ • •' 

^ % 

% . « 

t 
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, ' * So w^r das PuUiktim gestimmt» olsBy* . 
$m im Hhr iy6(5. seiaer Weltumseglung 
zurakkam.« ' leb* hatte nicht die Ehre / An 

. persöAÜch zu sprechen, i:nd will daher auch 
nicht die Nachrichten und Beschreibungen 
mriederholen, die er^ wie ich höre^ verscbie* 
denen seiner Freunde mitgetheilt haben soll. 

. Statt defsen will ich lieber wiederholen, was 
uns Herr Clathe^) in den Philosophical 
TransacHönet vom Jahr 1767. S. ^i^g^^bt* 
H^rr Clarke war Officier auf Byroi7^Söbiffe, 
fandete-mit ihm in der Magellaniscfaen Strafse, - 
und hatte zwei Stunden hindurch Gel^en« 
lieit, die Eingebornen auf einer Entfernung 
von wenigen Schritten zu sehen; während 

^der Zeit nämlich , da Herr Byron sie un- 
tersuchte und mais« Seiner Beschreibung * 
nach, sind sie grofs, stark und wbhlge- ' 
bauetj nicht unter acht Fufs, und einige so* - " 
gar fibet neune } die Franen mafsen von sie- 

a) DiesQT geschikte 0£ficier hatte das Koniniiindo der 
' ,J>iswry auf Cooks letzter Ritise; und starb au, 
^ der l^te ton XmiiAtultA den iaxm Aug. 1779. 

* • 

• • • 
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heu ein halb, bis aclitFuijs^ la Sfiptr Gegen)^ 
wart mafg Herr ByMn eiaea voa dea Mao* 
D^rui u^d ob der Kommpdare gleich, selbst 
f#st sechs f u£s hatte, so konnte er ihm. doc\ 
nur so eben^ wenn er auf (jiea Zehqn standi 
init der H^i^d^obe^ auf den Kopf reichen* 
Und Sichtirlich y fügt Herr Clarke hinzu, 
gab es noch andere, die gröfter waren; deim, 
es war ein Haufe von $pO Personen; Manner, 
Weiber.unil K|nder* .Sie schienen sich se|ir' 
<Lber unsere liandung &euen, upd dirüktejf^ 
ihre Freude durch eipe Art rohes und. $»ehK 
nnmeiodiscbes, Singen aus« Sie wai:en vo^ 
Kupferfarben ihr Jiaar lang und fliefsend, 

\ _ 

ihr Geweht scheufslich bemalt. Beide Ge- 
schlecjiter waren in Fellß geHleidet; ver- 
schiedene zu rf erde, die übrigen zu FuCs. . 

Ueber letzteres ihacht sich H^rr Pre- 
montal lustig, und meinte solche Reuter hät- 
ten ohnmöglich yon gewöhnlicheif Pferden 
getragen werden können. Unsere Seefah- 
rer erzählen uns aber, ' dafs ihre Pferde furtf- 
^hn bis ^eciis^ehnHänd^ hoch waren. , U^^d 



Digitized by Google 



.149 ' ■' • 
weis denn Herr Premontal nicht» dafs maa 
Mühlenpferde gehabt, die 91b ffiind getra- 
gen haben? — ^'So schwer war doch wohl 
kaioer von den Patagoiiiern ? ^ 
'S'.'.. Einige batteii dse ÄrtStiefel, mit einem 
ldl»iiäen zuge<ipftftleii ^ekken amUdkkeir, 
lltr ilm^tf ^tt tTer^ponieir dientd Die 2a* 
Ifdi^luftii von ledernen 'Bremen) ^afS:Oebif$ 
4Qn Holz ) «e^SM^il'SO käiniab^ als mäglicb, 
und cRbaeSteigb«ig:4. Mit^d^n Vtet^ehy 
eke bekanntlich Amei^ik« Zuerst -aus Eui^>pjt 
«rhielt, wurde^^l^ zugleich dejc* einzige Faj» 
brikzvyeig bei ihnen eingeführt , womit sie 
bekannt zu seyn scheinen, Ihre ganze Kunst^ 
fcrtii^kieit, dürfte sich aber wohl nicht übdSr ^ 
diese ersten rohen Versuche von Sattelzeug,. 
Upd sieh tu'ieüiem Reuter auszurüsten er* 
^ekkmi. % In ittidtrh HftlCHchteri würden 
fib flbrigens gerade seyn, als iins«re erstep 

ElMTHr, iii d^niAugenblikke, Ws sie aus dfem 
Paradies» vertrieben wuifdgii j*— in Thier* 
Jaäute gekleidet^ oder hdchstens wie Caesar 
die alten Briunier fand j denn'ihre Kleidung 



V 
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war dieselbe, ihr Haar lang, und ihr ganzem 
Körper, gerade wie bei unsern Vorfahren^ 
durch Tattoireii uad Bemalen scheufslich 
und fiirchterlich. Man fand bei diesen Leu- 
ten Glasperlen und Armbänder, wozu sie 
wahrscheinlich durch irgend einen Zufall 
gekommen waren j denn aufserdem traf man 
kein anderes europäisches Fabrikat unter ih- 
nen an. Wahrscheinlich. hatten sie diesel- 
ben von irrend, einem InciiaDerslamme er« 
halten. Denn wären sie mit den Spaniern 
bekannt gewesen J so w(jLrden sie nicht un.- 
terlafsen haben, sichMefser, Steigbügel und 
andere Bequemlichkeiten, zu verschaffen, 
welche man bei denjenigen fand > die Herr 
Wallis sähe. - 
Gern schlöfse ich hier die frühern Nac||» 
richten von diesem Riesenvolke ; weil die, 
weiche Mch jetzt nrittheilen mufs, und die 
beide von Männern herrühren, deren Karak» 
ter und Kopf Gewicht haben, einem grofsen 
Thei] von dem zu widersprechen scheinen, 
was ich eben beigebracht habo, oder Witz- 
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lliigtii.^di Odegehheft zu d«r AfelMog 

1^Bi#r Uwobs^ Vergröisiftogsgläs Nttaoht^ 

» 

'fjbm fUiecxias obeR Snilte lieMatza^ irriU idl^ 
mit eiAOAciei: ^U'^vereioigeA. suchejQ» v Igß^^hs* 

fifarUfet. jdwch die Magelianische.Stxafse ^>}, 

«üd f ah«iH. mSsßi^ bie^r nijt ei?ejn.PfgIe. 
Kflsttai «UnfitW -^i« i>fl$«h|:e«b/Ba. si« als einr 

Vitk idessalbaii baHd^m ihr Jbniga$^;a«tbMrarzftf| 

baodes, und von einer Art W^qUi^ gemachte 
Ibre Waffen bestanden aus zwei ächleuder% 

b) TroitW/ 1770. S. ai. BawhswariVt t^cya*^ 



mit "zVrtai tuodan üugeln deo Eltuteo« ^ EinB ^ 
dersdbe« 1>ebaf&exi 3ie ia der ' HandU und. 
ftchleud^ru daiifii'^die fln^Qiei -oso weit 4i9 
Schaur reicht, mit groCs^er Geschwindigkeit 
und SchneUigfeeit um ihreaK«^ DieSÄdfa»^ 
gel können sie auf eine grofsje Entfernung 
fortschleudern, und ^enau^^"setlb«t'"4lie W^iiit 
Äcn Gegensläncle, dmiiW^l^fa^f^S 
ebenfals zu Ffepd^>> uiif*i<»l«Säl!tWv»'*ögel 

u. s/w>lii^^^^i<^ ^^^^ 

Kriege «Wlftäi^F^oder durcVÜÄÄclei ^einge^ 
taÖBcht- hatten^ "JäCstv^i^h »icüL be^timmea»^; 
am wahr-f^heinhchsten * wöW das de/.te. Ei 
ist sichtbar^ ^atfsi^ sie mit Europäern in VerJ 
bind4J3g' stauilen , und ^Ö^T'^ Jverschiedene , 
ihrer ^Inauchc und •♦i^G^d^li ^ngenomiTMBÄ 
hatten. Meht4fr*T»WMI e il^li*^^ . 
in die Gästaft Sif?äflSscher'*«iMi<^fc gescliÄÖi 
ten, yi?jcekte Stökken Tucb mit «1^* 

nem.lioch^ deft Kopf iuadurch zti steiU^- - 

, . , " • Qigitized by Go)()<^l 
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indem das iU>rige 4i^geacL .bis auf die. Knie 
herabhipg. S4e trugen auch Jüeberhosen. 
Und,eo it^nden alsQ diese Mensch«» ia 
Äultui: un.d , AnsbüduBg schon eiq^e. SiuffejB 
• .hyber als »brft übirigeij Nachbarn.^ Andere 
,i»rerden.wir ju>cb v?|wt»Rfi<iiiep} den^i diese 
verzehc^ea ihr Fleisch iiot^9^.j^^ „ml 
pcmkfn aifihts als Waiscr.. ... , . . ' 

Jaljre ein^n aadcra f atagonierstamm. . fir 
fiaaCs yerschiedene» und versichert, dafe «r » 
keinen unt.er . 5 Fufe f ZoU gefun<leii , oioaki 
^ grüfser.^sf Fufe 10 Zpll (Franz. M.) ^cb- • 
^her habe ich noch ein gröfsejres Volk ia.(Lor 
$0<(seer angetroffen.;" 8.4gt derselbe, am Ende 
.seiuei: IJlaclupicfrt:, aber wvi^l ich »üch er- . 
ianere> fatoter nicht an, wo?. - ..II 
Ba MHit mir kid, jbei diesen Reisen eine 
sehr <uQf(tte Geneigtheit bemerken zu » 
, sen, die iNachricbtWf von JSj'roÄ streitig zn 
.mache«, und zu aahwäebisn ; mit Freuden 
.ergreife ich 4^her ieixie,:0elegenheit, ihn und 
die Eh^e aeiner NaMoa,. zu rechtfeKtigen«. 
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Bougainvithy tiTtt tsu frewdten*, «laCs er $nt 
dftfs^Ib» Volk stft^s, defsen Byron erWShnt, 
behauptet: dafe e^ titi sehr vielen Patago* 
niern 'e/7g/ijcibe Mefser gefunden habe,' wel* 
ehes ohne Zw'^ifel di^l^Mgetii gewesen ^ 
ren, die ihnen Hri'iSjrrm gegebenr« — • Fiel 
ihm denn aber nitht ein, dafs man auf mehr 
als einem Wege zu einer Sacbe^ kommen 
kann? Hat der Handel zwischen Schefiield 
und Sad-AmerikäV Cadix nicht unzS« 

iige 2^elge? Konteif die Inililitaer ihre Mesr 
jser nieht ttf efbexi Zeit Vön' deri S|iätlitf n 
trhalten^/ als^ei^ Ihire V^bldeteA Nägel ubd 
itfeitttegeschirre' bekiMr^ii? ' 
u . Aber , ' inr^n • a£te 'Weitere Mdgliehkei« 
ten? leb habe vöä Seiten Hrn. B^roiiV die 
Erlaubniis> hier gra^lezu zu erklären:: „daüs 
er dem Vollme, das er sähe, nie ein einziges 
Mefser gab^ ja,;£u der Zeit nicht einmal 
eins bei sich hatte) und dafs sie au£ser den 
Geschelnken, welche er ihnen niit seiner 
eignen Hand gegeben, und dem Tabak, den/ 
ihnen Lieut. Cummins gebracht i nieht iim 

I . ' 

» 
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geringste erhalten hätteiu^^^ Auch hab' ich 
noch einen andern Beweifs, dafs dieiklei« 
j:iern Indianer, weiche Hr.. JFaZ/j^ sähe, jaicht 

■ 

dieselben waren, die Byron t^escbreibt^ 
ner hatte mehrere Offiziere bei sich, 
Ihn auf der vorhergeh^MIfien Reise - b^gleket 
ilätlmij^ttfidtfia^iiitUqb bezengent HähidiB 
Eingtfboitieii 9* welche gesehen« iiioht 
allein* ganz versühied^n gewesen "fribtexfy mm^ 
derh auch' nicht die geringste Kleinigkeit 
•mehr^'Von' dem gehabt hätten, wae ihnen 
Byron gegeben. ^) Höchstwahrscheinlich- 
waren dies dieselben Indianer, auf weiche 
Bougaiaville stiefs; denn er fand Pferdege* 

hifse, spanische Säbei^ und metallene. Steig« 

» 

bügel bei ihneU) wie scbdn oben erwähnt 
worden* ' . * 

Jetzt komme ich zu meinem lezten Be* 
weise für das Daseyn dieseir Riesen- Aineri« 
kaner; zu den Nacbrichteuf welche ich 
Von Falkener erhielt« 

«)l S« UHU« dui ScIi^eibMi von Htnu Byron* 

La 
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i i * Im Ja Iii* 1742* ward dieser, ehrwürdige 
-*Grdfs als Mifsionär nach den uns^eheuren 
'Ebenen von Pampu^s i^esclürkt, die, wena 
ich nicht irre^ südwestlicli ^) von Buenos 
'^Ayres liegen, nnd sicli nahe an tausend Mei- 
len nach den Landen hinziehen. Auf die- 
sen Ebenen tfaf er zum erstenmal einicre 
Stänfime von diesem giofisen \^olke an, und 
ward unter den Schutz eines Cazikea ge- 
nommen. 

Ueber ihre Grufse machte er folgende 
Bemerkungen. 

Die 1:^1 üfsten , w^elche er eben so wie 
Byron maaCs, hatten sieben Fufs acht Zoll. 
Die gewöhnhche ocier mitlere Gröfse war 
sechs Fufs. Auch habe er viele gesehen, 
die noch weit kleiner waren. Die gröfs- 
ten VVeiber waren nicht über sechs Fufs. 
Sie seyn vom Fufs der Anden, die ganze 
grofsö Strecke hinüber, ' Avelche sich nach 
dem AtiantiFclien Meere hinzieht, zerstreuet, 

il) Eigeiulicli siidüstlicli ; oder vom Cap Antlioiij^ 
Iiis iucli (Inn Cap Andrew. 21 

/ ■ 
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iteiol wdfd^M bi$ an dea rotlien Fliifs bei der 
^ Bay Ahagada bis zum Br« aAg^Irdffftia 

Tiefet' ftiiamiCer ist das Lafnd so ödB' und 

< t < 

aakl^ <bfS' t& nicht bewobul: wiril; . eip^g^, 
iMramsireifeswie.Noniad^nhorden ^lwz,m^ , 
gtnommeny nicht weiteütoWi^lcliQ an, bis mW" 
Sin ,deß Fiats GaJlego körnt > obnvrtfi^ det^ 

0 

* ' magellanisehen. ätraise. . . ^ 

. Sie sollen ein St^m von den .Chilis 

» «, - 

sehen Indjanern seyn; die. bekannten Fuel^ 
ches^ welche an der Ostseite der Aodea. 
wohnten; dafselbe brave VuU^, welch eft . 
ein&t^den geitzigen Spapier in Bcddma nie* 
dermachte und ausrot^te; abernachjber aus 
' seinem Lande' vertrieben. wurde. 

Sie wohnen in groben Zelten, mit Pfer- 
dehäuten bedekt, und vermittelst einer Art 

■ 

Dekken für die verschiedenen Fwiilien« 
kiafsen abgetherlt; .Gröfstentbeils sind es 
herumziehende ]>fomadcn^ die ;$elten. lange 
-an einer ^>teile bleiben* Wie bei allen, wil- 
den Völkern, so hat es auch hier das weib- 
liehe Geschlecht am sauersten« Siß miirsea 
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z. B« die Zelte aufschlagen , sie auf die 
Pferde helfen U. s.w. •' \\ ' * 

Sie haben zwei Bewegungsgründe zu > 
ihren häufigen Wanderungen ; der eine^'im- 
in er das nüthige Salz zu bat>e% das ^ aa 
Michteii Sümpito- ohnweit der See • finden ; 
iler andere, ein g^jfser Abergiaabe> ^da£i ' 
sie ihre Todten nahe am Meere begraben 
müfsen. *) Und aJa einen dritten kd»n. ich 
nooh hinzufügen^ sie müfsen. häufig der 
, Jflgd wegen > welche, ihnen ihren Hauptua* 
terhalt giebt,; ihren Wohnort Veräntlern. , 

Diejenigen, welchß das Daseyn ,dieses 
Volks läugnen, bedenken nicht, dafs die ' 

Pie ganze dürre und £ache Sandstrekke an der 

OtdUltU» Tom Hüft Kamarqn» oder der Georgs» 

bay, bis.^nach dem Cap Farewel dient den Pata- 

\ gonieni zu ihrem Kirchhofe und zi^ ihrer Sülze« 

jyU fchömce und deudicltote Kaate Von SAd« 

. .Amerika, die ich kenne» .siod die beiden Blatter 
• • • 

>YÖn KjtMfi» li^ndon i77&. Man 'findet darauf 
' * iieFfächtfVon Btienos Ayre^ an, und noch hö-» 

. heiv bis zumCüpliurn^ Sie hat* da» VorzüglLcUeb ^ 
. . daG^ man hier Mies findet, was die Patagonier be* . 
trift, iiud zv^ai' nach ei^^em selu: gvoffteii Maafsr 
Stabe. . \ • . ■ . w ' • >y.* . 
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Eiflwoliner dies ungeheurex^ Landes herum- 
zieb^nde Nomaden sind , und ^rofsentfi^ils 
l^rittc^ne Nomaden. Sie erwägen niemals» 

' dafsdie Stämme, welche be\ite an der Küst€| 
angetroffen werden, über vier Wodien vieler 
leicht einige hündert IVIeileiti im Innern des 
Xi^ncNs sind,, und ihr altft .Wobnplaz' von 
einem ganz verschiedenen Sj^mme l^ezogen 
sej[nkanii« . 

Diese Herrn sc^^^vie^ » als- ausgemacht 
inzunehmeJi: . dais fatf^ggoie/o ,von einend 
ein::^igciiVQU<^ hewohn\,§t9y,i .y^d von die? 
eem so iirigep Qrui^^ftz^ ^eUen sie denn 
aas» und widerlegten, machen, iächerlicl^ 

• beleidigen, oder mifsh^tovlelu ^o^^ar ^rölilich, 
alle cliejenigen , welche andereif. Meinung 
sind. Unter diesen nnedela Schriftstellern 
steht Hr. Preinetual ,ohenan* Mit dem ' 
pfeilschnellen Witze seiner Lapdesleuie 
schmiegt er sich auf sein eigensinniges Boisi. 
Vorurtheil geipannt, jagt im vollen Galopp 
davon, ,uad reitet alle die ehrlichen l^euf». 
nieder^ die ihm den rechten Weg zeigen 
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wollten. Er achtet selbst der Wahrheit 
nicht, wenn sie cleich zur Führerin sich an- 
bietet! — Aber die Wahrheit ist kunst» 
los und ungeschmirkt ; und deswegen hafst 
der phantastische Schriftsteller sie. Alle 
die schönen Blumen seiner Dichtüng würde 
sie ihm verderben; alle die schönen Tro- 
pen, womit er mein armes Vaterland gemifs- 
handelt hat, würden zu Wafser werden. Sie 
würde ihn Thatsachen lehren, welche aiJö 
seine schönen Argumente zernichten, und 
sein beredtes Memoire zu einer einfachen 
Erzälung unwiderleglicher Wahrheit zusam- 
menschmelzen müfsten.- 

Sie leben fast gröfstentheils von Fleisch ; 
z.B. von Pferden, Ochsen, Straufsen, Gua- 
naco U.S.W, dafs sie gebraten oder gekocht 
cfsen, Ihr Getränk ist Wafser; die Jahres- 
Zeiten ausi^enommen , wo ^ewifse Früchte 
reif sind, woraus sie ein gegohrnes Getränk- 
machen, das sie Chucha nennen, und das 
in vielen Gegenden von Südamerika ganz 
gewöhnlich ist. Eine Art z. B. machen sie 
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aus einer Schoteofiru'cht»' die' sie jilgaröva 

« 

nerinen; einen Wanzengerach hat, iiod, in . 

» 

- Waiser zer quietscht,' ein berauschendes G^- 
.trank wird. Dieselbe Frucht wird auch als 
Brodt jB;ege[sen. Die andere Chu^ba wird 
von der iMp/ie gemacht ; eine kleine hitzige 
' und im Muhde .süise Frucht. Beide Ge* 
trSqke versetzen sie in einen Zustand tiefer 

' Trunkenheit; vorzüglich lezteres, welches 
eine Art wahnsinniger Eerauschiiiig verur- 
sacht, tind eine Wildheit der Augen, die 

^ zwei bis drei Tage dauert. * ' - 

Die Kleidung dieses Volkes besteht 
entweder in einem Mantel von Feilen , oder 

• • ■ 

aus einem wollenen Zeuge das sie selbst ^ 
verfertigen, wovon einiges so stark und 
dicht gearbeitet ist, dafs es Wafs^r hält. 
Die Farbe ist nicht gleich ; oft ist es ge- 
streift, und mit dem schönsten Roth gefärbt, 

f ) Die PmeicHes haben keine and«i»6c1ufe, tlt'welclt« 

' sie von den Voluchts die an den Anden wolincu, 
kaufen. Letstm^habenScha^BUclu undAkkerbatu ^ 
Ilue Wolle kujiujut der spdjuischen VölUg gleich. 
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von Cochenäle.uiiK! gewiften Wufzela. Sie 

■ • *' - , * 

tragea «ioa Art SGbüi;ze) die. .zwischen den 

• 

•feinen zusammengezogea ist» und ein be* 
soheidenef Ansehe» giebt« . . f ederputz tra- 

ilir, JJaar.^i^rt.lgi^^ und ,w^t ^uea>^ ß^.ndt^ 
zu^amniieiJgebuoden. Sie, haljqi^ yoii ISatur 
Eärtej^) ^upfea sich aber gemeinigJich das ^ 
Haar aus. Nur dieser oder; j^;^^ Jafst sich 
einen Kxf^^lksirt steihen;^^ . Qari^reü 
^nd Bougqinnlle z^BJ m^ig%ßapden. 

WeViri sie iii den Krieg ziehen, so tra- 

1 • ■ -4 

gen irie eioi^ ^^iperdoppelisen Rok.^ Von Ta- 
pirfellenjr^l ^e Mütze von doppelter Och- 
senhaut) und einen^^^ehr , breiten Schild* 
|hre Waffen bestebea ia. Bogen uiid Pf^ilen^ 
mit > Wiederhaken von Knochen, Lanzen 
ir^t.eiseri;|[)s^ Spit^qn» und S^^beJn^^ die sie 
vp,a ji^^ f^S^^^^^!} erhalte^. . . Ihre^ eigen- 
thüniiichen Waffen sind Scbleudern, deren 
sie zwpi Arten haben, eine zum Kriege j 

^ Herr Pi^montal ist gleich lerdg. »Sie haben^gar ' 

keine BÄi;te" sagt er, ^ . , 
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Steine am Ende. lo ihr^^j^dld^agefl habea • 

, • ' . . ' 

. <Se deren . ein^ ^o2e Menge tun d^n Leii> 

« 

^ . . Die.andece» deren. sie ;9ioh auf ihren 
Pferde*, Ochsen- und Strau£s- Jagden be- 

. ^ dienen, habeij an bei<len £n4en einen Stein; 
zuweilen ist noch ein anderer Riemen mit 
eiaem dritten Stein, in der Mitte des ersten 
gebunden« Di^s^ werfen. sie mit erstaunJi* 
eher Geschwindigkeit nach dem Gegenstan* 
de ihrer. Jagd; es seyn. nun v|erfafsig^ 
Xhiere, o.d^r Straufse, worin sie sieh ^ ver* . 
^kkeln , deis. sie nicht vqii der SfteUe kom« 
metk könnenu 

Sü ftberlaCsea sie denn die Jäger^ ich 
mögte sagen an Hals und Fufe gebunden, 
eine Zeitlang sif h selbst» und gehen indefs 
fort zu neuer Jagd. Ist diese vorbei ^ so 
keliren sie zu.ihrem, in den. Sc];ilingen gan?^ 
. siebern .Wilde :i?urük. ^ . 
^ Ihre Kriege führen^ sie vorzüglich mit 
«den andern Indianern; denn Pata^onien ist 
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von mancherlei Völkern bewolmt, und nicht 
bloCs von einem einzigen. Mit den Spa- 
niern treiben sie viel Verkehr, und kern« 
man oft nach Buenos Ayres, um Eisen, 
Glafskorallen u. s. w. einzuhandeln. 

Aber dieser Handel mit den Euro- 
päern hat sie sehr verdorben; hat sie das 
BriinJweintrinken gelehrt, und ihrer mora- 
lischen Ausbildung viele Hindernifse in den 
Weg gelegt. Hr. Falkener sagte mir: daCs 
er einst etwa ^00 zu einer andern Lebensart 
vermögt habe, dafs sie aber in dem Augen- 
blikke wieder unruhig und utllenkbar ge- 
worden wären, als die spanischen Handels- 
leute sich hätten unter ihnen sehen lafsen, 

Ihre Kriege und Jagd, führen sie zu 
Pferde. Sie sind trefliche Reuter, und ha- 
ben eine Menge von Pferden, woran die 
ganze'Gegend einen Ueberflufs hat. Man 
sieht diese wilden Pferde in Heerden von ' 
Tausenden. Gegenwärtig kostet ein Pferd 

» 
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ZiM.^JiQ^'Xhdleroder QSh, Sd«'^) voraus* 
fftsetzt^ dais e$ zugeritten ist Um .das 
«Jahr If54* ^) gf^en die. Zejt der Erobfejpuag 

. voß Peru war der gewühnücl^e Preifs fOr . 
^jku Pferd , vpö v^qr, secbs^ l^jLs zehoUuseod 

' ,Pesos; h d. h. yoo L,Sterl. i^j9j bis 325.9, - 
. ^. Die venerische Krankheit ist ganz ge.: 
yyöhnlich unter ihnen 3 sie sprechen nicht 
ciavon als voxi einer ausländischen Krank- 
^heit; pnd so ist sie wahr$ctieinlicjx einhei- 

misch. 

In Ruksiobt auf Keligion nehmen, sie 

, ■.* ' I* j^. ,» 

zwei Wesen an ; ein gutes, und ein böses. ^> 
Das gute nennen < sie den Schöpfer aller 

h) Der Preis eines zwei- oder dr^jälirigm jimgeki 
4 Pfex^M» li«lfat>e9 in. dem exwäluittn,Biftc^ ]>#. 
scription u. s. w. ist etwa einen halben TliaW • 
oder 2 Sh. 4 d. Ein dienstfähiges Pferd JtosC^ 
uiweiTIialet» ^deStmc» dioiR«den^ oft «iich nitc ^ 

zwei« .71 

- ' • • ' ' ^ • ' - • / 

, , i) GarciL de la Vega 8. 377. &r£ngl. UebejcBetzutig, 

k) Bios Pesos im OdgV^al, vi^elUicht meint er Pe* 
sosiduros» wodiurch obige Summe ietauskäme, . 

l)/Preiyiontal i/tAwtt gleich Kaatm;^ iptie ht- 
, btn gac keine Religion^^ S9^t ex.. . ' 



/* 
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Dl/tgffy der sich aber nacnlier nicht weiter 
lim seine Geschöpfe heknrninere. ^) Ei- 
nicre neben ihm den Namen Soucha oder 
der Oberste bn Lande des starken Ge- 
eränks; andere Gaiiyara - Cunueey oder 

Herr der Todten. Das böse Wesen nennen 
sie Hueccovoe y oder der Aufsen Wanderer. 
Diese, deren es mehrere giebt, sollen zu- 
weilen verschiecfene Personen in Schutz neh- 
men, ihr eigenes Volk beschützen, oder an- 
dem Schaden zufügen. Diese Wesen heis-- 
sen auch Valichu oder Luftbeivohner, 

Auch haben sie Priester und Prieste- 
rinnen; deren Amt es ist, bei Krankheit 
oder anderer Noth , die Mittelspersonen 
zwischen ihnen und diesen Geistern zu seyn. 
Auch fragt sie der Priester wegen zukünfti- 
ger Begebenheiten um Rath. Er schliefst 
sich alsdann ein, fällt in eine wahnsinnig« 

rti) Man sehe lilerüber ausfulirliclier, in dem, oben an« 
gefiiliiten Buche das gan/.e fünfte Kap.: 'llie Rc" 
ligion, Government i Policy and Custonis of tliB 
I^oluches and Puolches» T. 
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'Entzukkung, und scheint ganz epilep* 

. • ' « • - . * • . 

. tisch. ' ' * • ' " ' \ 

Giebt er eine verkehrte Antwort, so 
schiebt er das auf den bösen Oeist, der ihni> 
wie er sagt/ nicht selbst ersehenen sey, soor 
dern einen von seihen Sklaven geschikt habiei« 

Unterdefs er äich eingeschlofsen hat» veir« 

♦ • ■ 

"sammelt sich das- Volk um did Hatte, wo 
der Orakelspruch ' ku^egebi^n Warden soll, 
und hük^ret mit großer Aengstlichkeit auf 
die Antwort. • ' 

Wenn ein Cazike stirbt,, oder söiist sich 
irgend ein öffentliches Unglök ereignet» z« 
B. als die Blattern so grofse Verheerangea « 
unter den Stämmen anrichteten u.s.w.; so 

V ' ■ 

mülsen die Priester ohnfehlbar dafür leiden» 

Das Unglük, heifst es denn, ist durch ihre 

Kachläfsigkeit über sie gekommen, indem 

sie das Ucbel durch Gebet nicht fibgewen« 

• * • t * . 

0 

Die Torgeblichen Wahrsager auf den Hebridpn» 
und die Awtnjrddion» oder B^eif^erten unter dM 
WaUitern» wordcm TW^deatelben Emsen er« 
feigen. 4 i 

< • 
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det Ja solchen Füllen, blait)i; jiiiiep de^ * 
kein anderes Mittel, sich zu reiten übrig, 
als dafs .sie die Schuld ,^uf andere ihrer 
Brüder wälzen. / . 

^ Diese Priester werdc^ ^Us den jun^ep 
Leuten gey^hlt: uii4 ^in^^l die verzärtelt'- 
sten und weibiscl^sten die inan finden kanp» 
Diejenigen, ifvclche epileptisch sind , habeii 
imm^.dei^ Vor^ug^ und trageii .auch w.eib-, 
..Üche KJ^eidijng. . ^ 

Die Pudches haben gewilse Begriffe 
yon einem zukünftigen Zustande, und glau- , 
ben, dafs sie nach dem Tode in ein Land 
kommen» wo ewige Trunkenheit herrsche^ 
nnd wo sie in unsterblichem Rausche fortle- 
beya^.oder unaufhörlich auf d.er Sfraufsjagd 

Sayn würden. : ; ' - 

Sobald ein angesehener Mann stirbt^ 

fieht die vornehmste Frau des Ort^ in , 

das Zelt, reinigt den Körper von allen Ein- 
/geweiiie«,* ^h^tUet so ¥iel.FJeis«:h von disn . 
'Knochen als sie niir immer kann; nnd vcr^ 

br^nt sadann beides sehr sorgf^tig,^ Ist . 
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Ist das geschehen, werden die Knochen 
so lange begraben, bis das noch übrige 
Fleisch ganz vermodert ist. Noch ehe eia 
Jahr ztL Ende läuft) nehmen sie dieselben 
wiecler heraus, und fällt dann irgend ein 
Knochen aus seinem. Gelenke so wird er * 

m 

Wieder festgebunden, und so aus dem Gan^ 
ien ein förmliches SkeletL gemacht, woran 
nichts, fehlen darf. -Sodann wikkeln sie - 
dies Gerippe in eine Maut, pakken es auf 
ein Lieblingspferd des Verstorbenen, und 
bringen es nach der Gr« bstäte seiner Vor- 
fahren, vielleicht 300 Meilen weit weg, und 
immer nahe an der See. 

Hier wird das Skelet herausgenommen, 
in das beste Kleid des Verstorbenen gelegt. 
Man schmfikt es mitFedern und GkskralJen, 
und stellet es darauf, sitzend, in ein vierekte« 
Loc^h» denen an dieSeite, welche "Vorher begra- 
ben worden* ®) Schwerd, Lan2e und Mdere 

' o)' Mehrere WeltmiiSeegler haben dergleidien Grä^ 
. ber in Menge, an der oben bestinunt angegebenen 
Küste, gafundcn^. 7\ ' ' • 
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Waffen daneben. Auch . stopfen' $ie ' ihr« 
Pferde aus, stellen sie auf Stekken, und geben 
sie ihnen zur Gesellschaft: mit. Oben über die 
Oefnung dieses Loches oder Grabes werden 
zulezt Balken gelegt 9 und mit Rasen zu« 

# 

gedekt. *. • 

Eine schon bejahrte Frauensperson 
hat das Amtj auf diese Grabmäler zu ach- 
ten» die Skelete rein zu halten, und jähr- 
lieh neu zu kleiden. Ich habe oben, t^er- 
geÜsen, noch hinzu zufügen: dafs die Puel- 
ches, indem sie ihre Todten in^das Grab 
legen, ihnen noch eine Libation von Chu- 
cha bringen, und, was ich auch von einem 
ehrlichen Spanier gehört, Viva el MorteJ 
dem Todten ein Vivat bringen. . 

'Sie gestatten Vielvveiherei, und verfaei* 
rathexl sich gemeinschaftlich mit andern 
Anfierlkanern* P) . Aber 'nur drei Frauen 
darf ein Mann nehmen) wer die Zahl über- 

' p) S. S. i2J^ u. w. der Dßscriptwn, etc. 
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Schreitet, wird für ruchlos gehaltAi und" 
sehr wenig unter ihnen geachtet. • „ 
' Die Witwen machen sich, ein gaözÄ , 
Jahr nach ihrer Männer; Tode, das .Gesicht 

schwarz» - . ■ ' . 

> 

•• -Wa* ihre Staatsverfafeung betrift, so 
ist die Würde der Caziken erblich, und ihrö 
Mhht, das Eigenthunx ihrer Unterthanen. 
«tt schützen. • Sie' haben das Recht über 
Leben und Todt.' Man denke abei: nicht, 
daüs dies Amt ein grofees Olük söy. Viele 
schlagen es aus, Weil sie ihren Unterthaneif « 
alle Diensüeistungen bezahlen mflisen, und 
diese ihre Caziken nach Belieben yerSnd^ 
können } 1) so dds selbst Terschiederie sich 
weigern, neue Unterthanen anzunehmen, 
die sich etwa anbieten j denn kein Indianer ' 
darf an&er dem Schutze irgend eines Cazi-- 
ken leben; oder mau würde ihn gewiü für' 

vogelfrei haltto. ^ ■ ' , 

/ • • 

q) D.I1. Sie kötineh sich nacli Willküiir und Nom, 
adeiiait, bald uater den Schate dieter* bald eines 
mndem Caziken begeben. „ • 'T. ' 

M 2 
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Die Beredsamkeit Stebt bei iluen ia 
grefsem Airteben. Fi^hlt eisern Cazil^en 
.dies Talent, häjt er sich einen 'Redner» 
gerade «a -wie et bei uns Anführec der Op* 
positionsparthei wo^l gethan haben. " 

Hier geht Hriu, Fqlken^rs Nachricht ^ 
^u^Ende^ ich kann mich aber von dem gl- ' 
ten . würdige.» ÄJanne nicht trennen , ohne ' 

Ihnen. .noch zu sagen: dafs er mit eineitt 
Anzüge, von P^ta^onisclwin Tucbe, . eiitert 
BecUei von Ilorii, und .einen kleinen Topl 
VQii Chilischem Kupfiec nach Eur£>p*«urüH* 
kehrte; un4dafe dies 4« g«»«« Lohji.war, 
den ibm die Spani«r.nacb 3^hriger saurer 
Arbeit als Mifeionär übrig liefeen. * 

Aus dem bisher Gissagten erhellet nun : 
dals das ganze Land» welches ^^evvphulich 
Patagonien genannt wird, und sigh von dem 
Flufce La lilata, CSf P"^« Breito) bis an 
die Mageilaiiische Slralse (B Grade) und 



«) Nach JPwmoiU«! begreift Patagonieii nur den 
Strick Landes' xwitßhön IUvi<frs tUs Sardinss und 

l dtA iVld^ellaiiiscliea Strafte. 
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^egeh Westen bis nach den Anden erstrekt^ 
vt>n Menschen bewohnt ist, welche in drei , 
Klaisen getheilt werden können; wozu 
man noch eine vierte machen kann^ eine 
Mischung von andern, x , ^ ' 

Die erste : ein Volk von gewöhnlicher 
Qröfse, das viele gesehen haben, und des- 
sen Daseyn unbezweifelt ist. Man findet es 
oft an der nördlichen Seite ,der Magellani- 
sehen Straüse*, öfterer^ noch nach dem (Feuer* 
lande zu; ja zuweilen bis gegen dem^ Cap 
Horn über. Sehr häufig ist dies ^in verwie- 
sener Stamm; unglükliche Flüchtlinge,. von 
ihren Feinden vertrieben, um sich in diesen 
entfernten Gegenden vor ihrer VVutb zu ver- 
bergen. Dies ward wenigstens Hr^ Falke« 
ner von verschiedenen Indianern erzählt, 
die er in Südgatagonien antraf; man könnte 
sich auch daher die alkemeine Schwermuth 
erklären, welche die Weltumseiiler an den 
Einwolioem auf^ dem Feuerlande bemerkt 
biben. 



• 
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Die zweite: . oder, diejenigen; 'welche^ 
Allgemeinen) um einige Zoll, oder viel- 
leicht auch einen Kopf i^röiser sind, als'dift 
l^^wöhnlichen Europäer« Dergleiqhem wa* 
ren diejenigen , welche John Moore'' ^ep^ 
' ner Reise mit Gracias de Nodal im Jahr • 
. l6ig. sshe^ und Can^rei und Bougaißnlle 

Die dritte: oder diejenigen > derei^ 

Gröfse so ungewöhnlich ist, daXs sie grofses 
' ' . ' 

Mifstraueu gegen die Nachrichten der Reise-^ 
l^eschreiber erwekt hat. Und ' • deqnoch: 
kann, es nicht geläugnet werden; es giebt 
' wi^klicli ein solches Volk« Magellan hat 
Sii^ gesehen, und sechs andere im i6ten Jahr- 
hundert; und zwei| wo nicht drei, im ge* 

» 

genwärtigen. . . * 

Die vierte : besteht aus einem gemisoh-* 
ten Geschlechte; welches unbekümmert, .^ei- 
ne edle upd erhabene Abkunft rein und un- 
^ • ausgeartet zu erhalteip, sich durch Vermiß 
. schung mit den kleinen geringen Stämmen* 
.des Landes erniedrigte, Und durch diese 
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Verbindung eine Blendlings • Gattung von 
allen Grofsen, nur der ursprünglichen nicht, 
hervorgebracht hart« Einige wenige davon 
scheinen, gleichsaifa durch einen ZufaUi 
nach der-Höhe ihrer Ahnen hlnanzustrehen ; 
aber sie werden in ihrem Wachsthuipe auf- 
gehalten, und bleiben bei der Grölse von 
sieben Fu£s acht Zoll stehen, kaum die mitt« 
lere Statur des ersten Stauinigeschlechts. 

Aber vielleicht läfst sich noch eine andere 

• • • / 

Ui;sache für die Ausartung und Ungleich- 
heit der Grüfse in dieser Klafse, auflinden. 

• • • • 

Sie leben in der Nachbarschaft der Euro» 
paer, sie. gehen mit ihnen ilm, und haben 
von ihnen ' das Branteweintrhiken gelernt, 
niit allen seinen schreklichen Folgen. Dies 
allein ist genug, ein Riesenge'schlecht in ein 
Figmäen - Völklein zu verwandeln« 

Noch ein dritter Grund lä£$t sich ange« 
ben: ich meine .die Einführung von Manu- 
fakturen und Fabriken. Diejenigen, welche 

» 

dexJagd ihre Kleidung verdankten, erhiel- 
tea sich eben dadurch ihre ungeschwächte 



Kraft, ihre .Körperstärke, ihr«; völlige aus« . 
gewachsene Grö£se$ indefs di^ welche auf 
den Weberstuhl eingeschrüukt .sind, almär 

Ilg schwach werden, und viel von ihrer 

• ' ■ . • ... 

Köi:j)erkraft verliere^. . 

Sie wohnen in Zelten, die mit wolle«» 
nen Zeugen gefüttert, mithin natürlich .viel 
wärmer, gemächlicher, und schwelgerischer 
sind, als die ungekanstelten Wohnungen der 

^ ■ . • 

dritten ^ unausgearteten KJafse. Wir ken^^ 
oen die Gestalt ihrer Zelter noch nicht; " . 
wi&en aber doch, dais sie sich in Thier- 
hißte kleiden, und dafs unter denen, welche ^ 
Clarke sahe^ nicht die geriitgsten Spuren 
von Manufaktur- und Fabrikarbeit war; ihr 
Pferdegeschirr ausgenommen. 

Sie scheinen, die ächten unverdorbe- 
nea Nachkommen des freien, edlen Ur- 
stammes gewesen zu seyn; die Besitzer des 
Pedro de Bidldivia , die ^uelches^ welche 
urs^rflnglich in den Anden Chilon 

«) ludefi kann man sich das allgemeine sehr gut aas ^ 

. . . dev Pejcriptipn a. f. alrtUndurau T* 

* # 

» ' ... 

% 

r 
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wobüten) etwa unter dem 43s£en. Gr. £rtiite> 
fßSt gerade^ östlich von d^r Insel Cbiloa. , 

Dies waren die Nachkommen der In- 
dianer.]^ die sich nach Süden zufükzogen; 

ganz aus dem gew;öbnlichen Wege der Eu- 

* ' * » « 

ropäer; und welche die.Gröfse und den 

Wuchs ihrer Ahnherren noch .-heut zu Tage 

zen. 

Die übrigen, welcfaei nach Nordosten 
flohen 9^ uneingedenk ihrer majestätischen 
Statur» ihrer angebomTen- Abkunft, verloren 

* 

dies edle Auszeichen, im Allgemeineo^ 
" durch unedle unschiKliche VorbindungeiH 
mit andern Völkern, und durch die £infüh« 
. ruog starker Geiränke. Jene nehmen sich^ 
wahrscheinlich nur aus. ihrem Stamme W^ei« 
ber, und haben gewifs den grö£st#n Ab- 
scheu vor allem starken Getränk. Einige 
Stämme von diesem grofseM Geschlechte/ 
• scheinen jet^t noch die Gegenden ihrer Vor- 
fahren zu bewohnen , oder doch niicbt weit 
davon; deoA , Prezier , ward von Dem, Pedro 
MoUaa^ Gouvernew von Chiloaversfcbert: 
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dafs ihn einfrt verschiedene van diesen* 
Volke besucht hätten, die vier Varas, oder 
zwischen öeun iind zehen. Fiifs grofs gewc- 

4 

sen. Sie Vare» in. Gesellschaft einiger la- 
dianer von Chüon *) gekommen, d^e ihre, 
Ff'eunde wlren, und sie wahrscheinlich auf 
einer Jagdstreiferei gefundeo hatten. 

PremoiUal fährt Hrn. Prezier mit vieler 
Bitterkeit über diese Nachricht an , und 
wirft ihm vor, dafs er den Wohnplätz dieses 
. Volks V091 ^er östlichen Ktt§te nach der- 
" wesüichen verlege, oder dem Lande zwi- 
schen Chilon und der Magfeüanischen Strafte.^ 
Aber Prezier s^gt gar so etw^S/öichtj son-* 
dern erwähnt ihrer blofs als einer Nation/ 
^velche, Im Innern <Ies Landes hinauf,- 
wohne; lücht an der Kü$te. 

Eben so witzelt Premontäl auch über 
das Zeugttifs der Matrosen auf den Schiffen 
von Malos welche aber keines weges dies 
grofse Volk an die Westküste von Südame- 
riku seUen, sondern nach der Gregors-Bay, 
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oÄflweit des östlichen Einganges der Strafse, 
und wo di^a Bilsen häufiger gesehen sind 
als irgend anderswo« 

Meine Bemerkungen über Herrn von 
PremoMal sind nur ein geringer Zoll, for 
die* vielen Gefälligkeiten » welche ich von 
Hr. Dr. Made genofsen habe i der ohne aUe 
Veranlafsung höchst ungerecht und «illiberal 
von diesem witzelnden und arglistigen 
Schriftsteller, behandelt ist« ^ . 



Hiei? haben §ie denn mein werther 
-Freund, alles was ich über dies.merkvvür- 
dige Volk gesamnielt habe. Nehmen Sie 
meine Eirzählung mit Ihren gewöhnlichen 
edeln pesinnnng'en auf, und glauben Sie> 

• H 

da& ich mit der gröisten Achtung bin u. s. w. 

• ■ • 

» 

Downing, ^. , * ' 

1771. Thomas Pemiant. 
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Abschrift eims Papiers j ' das mir Admiral ' 
By ron durch den Bischof vmi Durhamp 
Egerson zusiellese, nachdem er meinen. 
Aufsatz in der Handschrift gelesen 

hasse* 

J3as Volk, welches ich auf der Rdste 
von Patagönien sähe, war nicht da&elbe, 
das auf der zweiten Reise gesehen wurde. 
Ein oder zwei Offiziere, weiche mich be* 
gleiteten, und die nachher n^it Capitän IFal- 
lace die Beise machten, versichertetn mich^ ' 
.da£$ sie auch nicht das geringste von dem^ 
was ich unter sie vertheilet, wieder ange« 
troffen hätten. 

Bougainsdlle ssi^ dals seine Qffiziere 
bei denselbigen^ Indianern gelamtet waren, 
die ich gesehen hätte; weil sie, fügte er 
hinzu, viele englische IVIefsec besaisen, die 
ihnen, wie er meint, ohne Zweifel von mi$ 
gegeben wqn!en. Aber wenn ich hier nun 
versichere, dafs ich niemals, auch nicht ein 
einziges Mefser irgend einciu dieser India- 

^ * 0 s 
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»er geschenkt, nach mehrt dafs ich «dbst 
nicht dnmal.eios mit ansluimd^gtBQmmen 

^4ch hatte joit von den Spaniern ge* 
hört: daijs.es darin, verschiedene iUalseii 
dieser grofsen Menschen gebe; wov.on diu 
giül^tea clie uner in einleben Ebeuen.. an den 
entlegeusten Anden bewohnten^ und die 
andern Gebenden ohnweit dem^Flulie Ca- 
li^gos* leb glaube» dafs ee die eji:sten wa- 
ren, die ich sehe), und.d« Ms^rfolf^etidea: 
Granden. -uMe ich iroh dem Haf^n fiimine 
zurükkam, wo . ich Holsb und M^e&er ein^e- 
nommen hatte, sah' ich dii^ Feuer dieser 
Leute eine lange Strekke nach Westen bin» 
von dem Orte, wo ich sie. verlalsen hatte; 
und zwar sehr nach dem Innern des Lan* 
des zu. Höchst wahrscheinlich gingen sie 
also nach einer mildern Himmelsgegend 
zurük, so wie der Winter sich näherte.'* 

"Ich fand auch nicht das geringste ua* 
ter ihnen, ,das' irgend eine fiekanntschaft 
mit den Europäern verrathen hätte« Es ist 



Digitized by Google 



• 182 

gewife)! sie warea. von erstauolicber Grö&e; 
und SO' sehr auüser allem Verhaitnüse zu ih«- 
rea Pferden 9 dafs alle, die bei mir iu dea 
£Qten nahe an^ der Küste waren i hoch und 
theuer versicherten: ,}Sie ritten sämtlich auf 
Röhen!^ Noch diesen Augen blik glaub' 
ich, dals kein Mann von allen ist , die mit 
mir, in einiger Entfernung von ihnen lande« 
ten, der nicht heut am' Tage seinen Eid 
daraüf ablegte , dals sie neun Fufs hoch wa«^ 
ven. ' Viffle scbienen mir 'zwischen siebem 
und ^ acht • Fu£^ ; ' und nach diesem Verhält«-^ 
fifÜse von .starkem Körperbau»^ 

"Ich bin Herrn Pennaut für die Zusen- 
dung seines Manuscripts sehr verbunden, 
und glaube, dals seine Bemerkungen sehr 
richtig sind, ' * ^ ' 

. -Byron* 

. « • • ■.• • ■ ' 

% • * 
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« 

^ • ♦»«• •♦«• *1 "i.^'^^ 

• ,i * 1% ,».»» ■• '••. — «Ä 

■ • • ' « , Ol»*, 

-einer ^eit, da Ihr. die . aÜganuüuie 
Noth mit dem übrigen Theile der Nation 
fühlt, mufs ein Jeder von Euch sucla^« noit 
den Gesetzen bekannt zu werden, Ufll-*Bttfl}i 
SO viel als ijiaglich die Lasten zu erleich- 
lern, unter- denen Ihr seu&et; undgeset%- 

mSlsig jeder. Uxiteitlrükkiuig Euch 2u:mdet* 

» 

mkiidtliebai cIm Mpfiriiitt6ii titietsohroUwMten ' 

Eiferft für Recht und BruderwolU; und wirft 
^wifi» fffi^ Vartxeü^obft Zäg9 ip ^ Bild t^U 
aea Karaiters , das zuan aidb. aus gegenwärtigem 
Bäudchen abzielit. 

k ■ 

X - 

Bezieht sich auf die driikkcnde Last, welche der 
amgrikaniache Kriag über EngUad b^^acbte. T. 
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setzen/ die man gegen 'Euch versuchen' 
könnte. 

Nach den Armentaxen ^) drükken 
Euch gegenwärtig gewifs keine empfindli* 
eher, als die, welche Ihr zu der Unterhal- 
tung der Landmiliz ^eberi müfet. Der G©^ 
^ setze dartrtifar istiäifif^ große. Menge, iind die 
XJebjBrtretung derselben wird so hajrt be- * 
Straft, dafs ich jetzti aus Furcht, dafs irgend 
einer von Euch sich künftig aus Unvirilsenheit 
fS^ecgebitli möge, ganz kurz ^nige Sachen ypr- 
tfagen will, die ieden, Staatsbürger aiigahen; 
er^ befiftdiBL sich, ia welcher Lage er ^volle. 
»Sollte' i«h ja irgend« etwas, aus der Geschichte 
anfahren, oder . sonst etwas berühren, das 
Euch nicht recht deutlich wäre,- so hoffe 
-ich, dafs Euer Prediger bei Euch wohnt, ^) 

i ' w} W^r sich hierüber näher und gründlich unter- v 
' - 'ncdtea -will» .lese Pattexi's OhsamatiQns on thü 
jjQör »J^wüt^ Oll M ff^Mnt ^SuA^ ^ 00 paar and 

^■m kmi'^ of Indastry. JLond. 17Ö0. * • ♦ 

x) EiiiÄ feine AnspielVing auf die, to ' schändlich«' 
. ' r 1 G&wokuheit der englischen Geistlichen, die ^neh- 
' im Pfar«e^.kabMi* steh men oder me%^ 
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Die Eiltriclitttng der Laiidmiiiz itrEng^. 
^ «tt^cboo «tkrjirft i'Bü; ersfeb^SMtntea, 
4fKst4tieiii yerliiairaDiij»dit in »£ern6iQt!'2eiteji^ 
w^cien-^ter KlitfiigCMdill. t) lakcfag^eaebM^ 

tnit neoen GeselaMUrermeliret. Dieee 
]||[iiIiie]jteHi]ini£raft-^ Iri^^anBU» 
Bepeävng unsers {pegsfcwaftigen Konig^ -üä 

ieEU^Hi. fiegiepimgsjahren seines. .Grp£sr, 
lialer6 ,;^\urclß Mmg«i^ Viär^iKlQruag /gemacht,' 
|lia^^i|ai<^£ iuit$(i:(4e£8ßO Nadiioigec, nadi 

>^ig»ft Qö^etze^aö c^e. Stelle derselben gege- 
Jjeiij ,/v?ch vv;elßbfl^ gegenwärtig ver- 

Curates zu halten» und. selbst zu lebten und zu' 
ynohaon» wie ««M^i wp^ Lput h^beib XU^ 

Nonresidence hat einen unglaublich bösen Ein- 
£uCs auf den ganzen Staat. ' T. ' 

, y) Der Verf. citirt hier und in der Folge überall: 
. Ikn^flutßds .jSimtißites imrgs^ und Ijigsst of,ihä 
ß^iliti4t Zmws$ hy Rk^mt^ Burp» JLtmd, 1781« 
^ I Für JDeutschiaad bleibt natüxUch dergleichen^ 



m 

% 

Indab 'wwdeu^ doch wiMcb^ .AtilM 
Sprüche der vorigen Statuteit^ ^wieder kergcp'^ 

t ' ('Die «alte Verfafsulig nemot maa> 'Tfik 
qld.Miluia* . .Obnstreitig hatte sie bei dei^ 
dajaaatige^ Einrichtung wenig Nutzea; je^ 
.doch aber einen sehr. groisen Vortheil ^mm 
der gegen «rärtigeii. iEfte * K Qt i tcafa gli l feildg|{^ 
Im! Aiisbebung d«r * Isente - wtr ^auf" cUeiwif 
wiMrrialbarsifce Oeraefa%k«ift ge^findetrl OfaM 

kostbare Meubelti itMi^^-^ei^iidigitf^ 
»ivdGstevi aoeb narcb diesem ' MäitfsbWbi 
mehr bezahlen. Mindero SegMerte iitt'.Öd4 

gentheil^ und freid Guisbesitzer wen^ijfH 
und der ehrliche Pächter, der für nicbts zti 
sorg^e^i hatte^ als £^r,seiI^e, .tC.ow^ lWi Heu- 
schober, *) der saure Lohn seiner Arbeit, 
seine armselige Woliuun^ und js^in^ grobes 

t) Biete rickyardi^ Höfe mik dbrgleiekeii dch6bern» 
tiad*in BngLmd Srv^eir häufiger alAbei uns, wo « 

.üas Korn weit mehr in Scheunen gelegt wird. 
. Auf dem Laude Bieht Köan eöleke^ULoLya^cle fj|$l 
. .tbenlL - ^ . "T, 
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40tt0> ''braiic^e M^m M nal ««' Mahlen » 
^1^ eT> luioh dam ^riratvertrage mit teinieHi 
Cfiitebttrs, euis gewordM war. - Und alles 

giemng. eii|(^ iS^mari* ; - Dafür Jiab/so^wir . 
Iwt .afH.T^ge ajgw, ;.waiiigBte^ in die^m 

>; D^j: arm^. I^ndmaoo muCs unter i ger ^ 

seine^^ Vaterlami^^ . ,h/^g<9ben ; und der 
gjjftfste Squire iiv der Grafsqihaft nicht 
Vfurpflicbtet, eineq geller mehr zu gebeo« < 

,Na(^ der ^Ite^ Yecfalf iiflg ' (oi^ 
ward 4as g^ti^^f .^Oesichäl'ti von den.Uoterr 
tltaneii ..Soldaten auCbri^geii tzu la&eii) deE|i 
fÄeuM^uM dw ;Qr^is)iß(%^ rmd seiojBii JPieir 
jjflfitirt^n ttbergtbilii *f odec;doch. cl^t? -gi'ii^ä^ 
fien Tiieile * derer j : die apweseiid waren; ^ 
qd^ in Abwesi^iheit de$ JLieutenofifs^ . ^pm 
grvSfiea Theile d(^t Di^uMy Lieutenants i 
unfji, dieser, gröfjfe Theil muffte w^igsteus 
aus Dreien bestehen« ' 

* « 

Digitized by Google 



Mit Schmerz bemerke ich, daCs selbst 
bei deni ersten Entwürfe der nfeuen Land- 
miliZ' Gesetze, diese so bedeutende Sicher- 
heit ff^r das Wolil der ärrhern Unterthnnen 
geschwächt wurde; denn in der Acte 

4 

Avurde die fianze Gewalt blofs den drei D(*-. 
piity Lieutenants y Ofler auch nur den Rich- 
tern (justices) in die Hände gegeben; und 
seit der Zeit, ist die Anzahl, wenn die iMi- 
liz in würkliche Requisition gesetzt worden, 
bis auf zwei eingeschränkt. 

Wahrhcb, eine höchst gefährliche, eine 
sehr unvorsichtige Veränderung! Jedermann 
kennt die Gefahr, wenn Macht und öewalt 
nur in wenige Hände gegeben ^'t^erd^n. 
Freundschaft, Verwandschaft, eine ujfglük- . 
liehe gleiche Gemüthsstimmung; wie leicht 
finden sich die niclit unter twei Menschen! 
Aber nicht so unter einer grofsen AnzahL 
Kann in der That, ans Zweien nicht leicht 
Einer werden; ImH kann diese Zusamnien- 
schmelzunir nicht die schändlichsten Mifs- 
brauche erzeugen? — 
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^ Aber. «Ware eg moolich,.. daiis Jemaml ^ 
(•a Gmuhewum) die Pflicht, .)f eJcbe er seineia 
^ Valerknde ^chui^ig ist^ so weit . verge£ie9? 
und zu Maafsr^eitt greifen köiipte» die^äuch 
nur ^ auf fUe entferotosU» AxU* eiae inilitaiin 
sehe. R^ierung in de^ Perspektive hielteu*;- 
sollte er aus mikverst^d euer Freundschaft^, 
irgejad eiu uuges^tzmaisiges Verfahren be*^ 
förderq» oder unterstützen i so sey Gott 
. unser m armen ßritanien, gnädig !!* — 

0 

Nic)it die anwachsende Macht der 
Krose; nicht die geheimen Machinationed 
•iiier Parthd; seltbet niete die Bestechung 
eines ParlJam^nts werden seine Konstitution 
' fa^b so sehr*^- zu Grunde richten. Nicht 
i^ensmilicbe Gewalt kann sid umstürzen»* 
wenn die Civil «Mächte ihrem Amte und 
ihrem Berufe treu bleiben; und, nichts Ge- 
ringeres kanu. sie r^tten^ als der Arm des 
Himmels^ wenn sie treulose Verräther wer- 
den! — 

« 

Vielleicht ist jetzt noch keine Gefahr, 
dai aber-r- um unserer Nachkommen wü- ' 

s 

« 
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IteUf la&t uns gegen künftige Begebeetbeften 
uns wapaen! Lafst uns immer eingedenk 
seyn: yyda/s ein Angrif durch $turm zurükr 

« 

getrieben werden kann} eine uhgearg- 
wohnte Mine aber, endlich auch die stürk^ 
sten Wet ke umstürze — 

Ist das MiJi^departemiBnt gegenwärtig 
jene reine Gesellschaft vqn Männern vom 
Stande, Vermögen und Unabhängigkeit^ die 
es im Anlange war? «-^ Vielleldit besteht 
M aus Minnern van gleicher Rechtschaffen* 
beit« Aber können sieh nicht: auch einigei 
dugeschlichen haben denen diese Eigen-» 
achaft f^hll?, Kanii es nicht immer Köpfe 
geben, dip picht £ß8t und ^tai^lhaft genug, 
sind, deir'grdfsen Versuchtingen der Macht 
und Gewalt zu widerstehen? Qiebl: ^s kein^ 
Beweise, dafs si^ den ^Wfing de^ Krieges 
in das häusliche Lebe^ Ubergeleitet ^ keine 
Beispiele, dafs sie die Iluhe der geselligen 
Stiin len getrübt, die heitera Augen blikke 
einer frohen Oesellschaft limwölkte, nnd 
den $chlaf . des^ friedfertigen Richters ge^ 

Digitized by 



.193 ' • ' • ' ' 

. 8t&ret^iia^M» wenn «r es wagte yt Siph^ihl^^* 

; MfiinuDg zu widerseUTO? .-rtii *J » . * . 

Ueber die Art des .Ballotirens bemerke 

' ich nur folgendes. Die Deputj Lieutenants 
• ' ' ' •■ * ♦ . 

und die Richter (justices) haben das Recht, 

von neuem ballotiren zu lalsen , A?venn aa$ 

: Loos auf irgend einen fällt, der «urcii. 

ScWachheit oder durch seine kleine StataiF 

nnfäliig zum Djenst mire. So' Wbit »fLltt- 

dings höchst billig und gtrecht;' aber denr 

.^noch fordert eben' dies Recht ;viele Vorsicht^ 

Üar zu groise Delikatefse, oder zu 'gro£^e 

Gefälligkeit gegen den kommahdirenden 

Offizier > könnten diejse Hrnrn sehr leicht 

bewegen» selbst diejenige auszuschiefsen^ 

gegen welche sich nur die unbedeutendsten, 

^oder vielleicht gar zu gesuchten Einwürfe 

niachen lafsen/ Aufserde m geschieht es sehr 

. ■ ' ■ ■. ... 

' häuiig, dafs an dem. Vorlad ungs tage die Li* 

r 

sten schon von allen Personen gereinigt 
sind, gegen weiche $ich etwas einwenden 
Uefse» . Um der JR0ohte 4e^'Velks virillen, 
sollte also fiBe^scb^6re' Sti^^' ods'.elai 
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Schutz wehr gegen allen Mifsbrauch von Ge* 
wall vom Parliament verordnet werden. 

Ist irgend einer unter Euch, die ballo- 
tirt sind, der nicht Lust zu dienen liätte, 
so habt Ihr die Freiheit einen Andern für 
Euch zu stellen^ und der niufs fnnf Fufs 
vier Zoll hoch, und übrigens dienstfähig 
seyn. Ihr müfset keinen stellen, der nicht 
an Körper und Geist vollkommen gesund 
ist*, keinen, der nicht ganz dem Zwek ent- 
spräche, wozu er aufgefordert wird! Und 
der, wifst Ihr doch, ist kein anderer als 
unsere Weiber, unsere Kinder, unser Eigen- 
thum zu vertheidic^en ! Keine, die Euch in 
fernen Grafschaften Schimpf, und den Män- 
nern, welche ihre Befehlshaber sind, unnö» 
thige Beschwerde machten;. Männern, die 
sehr oft, blofs um unsertwillen auf eine 
Zeitlang allen häuslichen Freuden entsagt 
haben. 

Solhet Ihr sechs Fufs hoch seyn, unrl 
Selbst so vollkommen gebildet, als nur im* 
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tttr 'Waglith^v *sb dOrfen dennoch Eure 
Obern einei^ Stellvertreter fdr £uch .nicht 
zurükweisen^ wenn er; gleich in all^n jenen 
tTojrzngen weit unter Euch steht j- sobald er 
nur nach dfrig&r 'Vorschrift tadellos ist. 
Zy^^I Deputy Lieutenarits oder eij^ Deput. 
lieut. und ein Richter \ justice) haben das 
Recht, sie anzuhehmen oder ab2uWei5en. 
Sinei 'diese b'ei^ien ewtächlofseh *&ucV itu^üS^ 
lenv und Eure^^ellv^rtreter , wenn ^icli 
glisich ' ndt Re^ht 'ifiobtsf i geg^ sif'^^^elf 
läist, nicht aidihnehihenV -«^*^ Miauet in 
dem Zimmer vmher, ^iob «iclit» nfebif^e da 
sfndk^ Vic^ieht' kioiii ^.,Wort jenier;. Vor 
Schafam WenigsteKis, ' 2ur EinwäligiMg> liöthi^ 
^ii. Denn andere h^ben so gut ' Angett als 
siej 'um zu sehen ^ ob ein Mann fünf Fuis 
und vier Zoll halte > und übrigens dienstfä- 
liig sey ^ und Verstand genug» sollt' ich den« 
ken,. um zu fühlen, da£S) in Füllen, wo ein 
Stellvertreter angenommen wird, ein Unver- 
heiratheter einer Gemeinde immer weniger 
Zur Last fall^i als ein Ve^hekatheter. Eine. 
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^menschenfreupclliche Obrigkeit wird $ich 
gcwif ' niß be^ienken, jene vorzuziehen. 

. Doi* ir^lnier mög^ic)ie iMifsbrauch von 
Gewalt, bei diesem* Aushebungsgeschäft; 
sobald sie blofe in den Händen von Zweien 
ist, zejct ajso die Nolhwendi. keit, die alt^ 
Sitte wieder her/.usielle/i, unil die Apzahl 
zu erweitfirn. So wie. jetzt die Sachen, ste- 
hep, . seyd Ihr immer ohne Schutz. Mifs- 
bfauchen Eure Ol^ern ihre Macht auch noch . 
so sehr^ . es ist ja keine Strafe da, fi\r den 
zflgellosep Gehrauch ihrer Gewalt! 

Macht man Jtüch endlich aber müde; 
weigert man sich mehrere tadellose Stellver- 
treter anzunehmen, unri zwingt Euch zehn 
Pfun,d zu bezahlen (die eigentlich nur al&n 
denn gefordert werden dürfen, wenn Ihr 
Euch weigert, oder zu nachläfsig seyd, einen 
Mann zu stellen) so vergefst nicht, daCs Ihr 
(lies .GelJ nur in die Hände der Kirchen- 
ältesten und Gemeindevorsteher zu bezah- 
len habt; die Einzigen, .welche nach den| 
Buchstaben des Gesetzes eri^annt sind, die 

Digitized by Google 



2tflls'f!fond ktAuheiiriien und ^szuz^Men; 

'"we^etßilBkiks' SVäheHlt^etB zu untere * 
lUAdda; W«fti Hn^' es' etwa ,iilblif>' s<ilt>^ 

' Wi£setw<ft«r^'c^(i9'W 

fidbe gegen f»l>^' Pimkle sidh 
^Iten» Ihr eihe Käägi g^getf^ ihil^4ntedged^ 
iiofiM; welchem lUle er al%<fhn kni^ 
i^e^rjPt Strafe criegen mulis ; - wöKon die> 
eii>e Hälfte cler Kläger erhall, uikl die aa- 
dere die' Arlti^h ' des^ Kirchjspiels, ' wo das 

Fordert, und erhSk ein Deputy odA 
Bt^.blei'^' irneh^1al9^*A^jn Msiid von Eufch, so 
Aeigt Min- \fergehen,rf«fc;* dietm Sl^bitintzigen 

i^fat dto gi(niie «Weife sa'g^h, «Mfs« ^o^tid 
^ Marin, dM'IUraktcrr desredelnmbi^en ßrit» 
ttTi^f "des * reohtsch^ffen^Mi Staatsbedi^nteiii ^ 
zu dem Getrdrbe . eitles Werjbesergeanten 
erniedrigt? — >D,alV er >ich des Zutrauen! 
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«einer. ar»wP;tiftn^Q|kHJ3- wflustig. »igch^ 
4)06^ vpo. ituO' SifUum.uöcl liiiiU9.^fge,n 9Ueß I 

eiftfvrWfsß^ii.tlicUeEe ..ßwiigÖMWIg: j erhalten». 
lUr. ^Ö9i -«¥»e Klag« "geg^ft i*»« • anhängig 

§txsmm^ .mlangeiii;^. Undr:4a$ \färe den» 

«h«n 4» 'UWfM»U:;» flam^ iSt^at» dßfUuek < 
«ugc^iigt wird, ist von solche«! Wicl^äftkißifc 
^afs .es ro»r ;VOf . eiqfm .«nserefs ;höch»tje» t/3or 
noh^U&Ff . ' vaag^^^. >n&(Mn . J^aun« i.n«4 . 
aw^Ir mit.aller Feier;^9jtjfciSiit4^ üffeiitiis^hen 

<5«recttigH^^B^®g««' • .'• ^ »'^ ■ - 

. ,,i K«n,..einj«gpii Kwcer Nebenunt/artW 

»eg.i sey .ec ai^ch ni^bj^graCfe. kann Euch 

piOÄ^ Helle^.r^ehr g^zwing^P, ^ das ,0e^ 

$^%z gebiet^Jt. Ibr wifi|t'e$, dgü eiüer uns«?- 

rer Könige ^eipen HxipfrVijirlor,, W(wl er y«* 

Richte, Geld zu erpr«lsen, ohqo EinvriUigiuig 

des Parliam€?njs* W^hrlicb ihr werdet. doci» 

wohl ein Bisi;heD mehK Math haben, als 
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dsjslbt zugeben soUtet». i9&ii:g<^ßd ein Pii« 
vatm^m £uci^ nach Wilikflbr.braiul$cbatzti$ i 
Nur xüe «&$hn. Ffufid. Strafe müfst ibc 
objie Murren erlegen ; aber nur» wexmsienwb * 

'dem Bucbstaben des Gesetzes \xovexm^dr^ 
lifh sind- ^ Aucb werdet. Ihr^ni^ht yergeiah 
sei), dafs diese Zahlung Such nur auf drei 
Jahre freiittudsei .llfl^d dafis |lvr am Ende 
dctraelben ynedemm -acloildig .seyd, zu diät 
iien, odtr .^iiiia/Anderi^iin ' 
tohaffen. . .. 

Die Miliz ist die grofte Stütze imeeyttr 
Sibherheit. . Eb ist uaser AUer VortbeiJ» 
diese Grund veste unserer Freiheit zu erbat 
ten« / La£M"uns also waoben , eifrigst waar 
eben 9 dals niebt das» was so absicb^eji 
die Scbutzwebr unserer Becbte seyn soll, in ' 

. der Händ von Männern , welcbe den wab* 
ren Gebrauch von Macbt nicht kennen, das 
* Werkzeug unserer Sklaverei werde! • • 

Wäre es möglich, dais ein Depucy oder 
Richter sich weigern könnte, Eure Stellver- 
treter ai]|Eunehmen, und dennoch grade 

•% • « 
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eben diese, ^«a die Steile anderer- annähme» ' 

dttf welche dite Leos geisLÜeny so lafst . 

Schaam seine Strafe seyn ^ denn ich furchte» 

dsks Gesetz hat keine andere^ Und da die 

genaue Beschreibung von dienst- oder nichi 

xHe^stfähig gän:dich unbesitimmt ist, $o 

« 

Wtvdet Ilur^'iA Alchen Fällen, noch den 
Tfo^ hib'ei^; - dafe Eure OMgkeit selbst^ 
Kuob' da/ltir^ rdi^öVersieherung giebt , dafii 
|br nie die Absithi ^battat, 'tfo düt^eh &el* 
luDg undienstfähic; erklärter Leute zu belb^ 
4igen^i ^ . - -l'».. - i * ♦ ^ 

J ' - Wirdvejii iarmec Ujitertbaa durch die 
Abweisung mehrerer dienstfähige Leuten 
und sein Unvermögen, zehn Pfund außzubrin* 
gen, zur Verzweifelu^g getrieben , und vef- 
steki sich^ darauf^ üin dem Gesetsi zu entge* 
ihen, so verdient er 'eine noch weit härtere 
iSlrafa^ deria fiestii^mung ich der öffentM«* . 
chen Ent^obeiduiig.-flberlal». Die^erste 
besCiminte das* Gesetz, die der' nicht ^rfoH- 
ten Eorderung : 'ao^^mefsili 'Sobieo:; ich 
sieiiie die &tidlfe itmk zehn Piksd^ oder in 

* * 

« 
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gemeinen. Gefangeoliaujsei ' ifro er dl^^ ASiyw 
joate^ zwischen iMifeethätern sitz^, «nd Hun- 
g.Qr jleiclea. anufs;^^ej2Ä. ich. fürchte, er iit 
noch übler darein, .als diese, weü'er kei^ 
neu Anspruch auf das hat, was der^König, 
oder -die Grafschaft, seJbst »den ärgsten Mis«.' 
Mtbitern ausg^etzt haben. <: i - ; ri' t 

• i« .A II»..,/» ,(-^ i • » / i «1 *.« , ] 

,f 'Diese-Klnisel ist widerrufen j nnd der 
anDe(i.{Jnglilkncke:.ttiurs sich zur Zpit des 
»fÜrldicHeii! CB^aMes-mit Cewalt greifeni 
Willi»! NdineB in dleIUste4l-ageo, udd ^icli 
selbst dam iQffiaier..- tlesjenlge« GorJ)s'^ aiÄ? 
. JjcfieKo iafsco» wofür 'tmhiaUküH wOi^: . Mii 
(}ewalt von seiaer :F8inili» g«rif«eii , trtid 
Jämnterlich -berumgestofeen , mfafe W, Viel- 
Icipht zweihundert (englische) M«iJ^,i.iri^ 
Lande umhpr hiarschieren ^ und. drei Jahi!^ 
dienen; obenein noch wohl unter einem' 
aufgebrachten Befehlshaber. Sollte er sich' 
gar ziim ziwitemrtal«*iwkriechen., sö wird 
iwr d«r:$oiifliia<| . einer .öffehüiclieii Auspeit- 

O 



0 

$oliung preifs gegeben, oder, gleteli dem 
vcrworlbnsten .Au^rei&er, todt gesebofaen. 

... Unsc Himmels willeii! Werde dodl 
jdiese.JKlaiif el au£ immm aus imserm Gesetze 

* , ^Ußi mehr vierdient diee msere Au£* 
merkj^iikpit, .weil«fiäi> eine uabiairmberzigie 
Obrigkeit nichta lichter ist, als dies trau^ 
f^e Scbiksal zu verbängen. So kann z. B« 
e^ i^fi^er ^len^ch nQch. im Stande i seyD> 
^echs,lHlel:,1Sieb^Ä Pfund auf^ubtingen^ um 
dgn.M bpzabljTJii. ideii .et fiir sioU ;ib die * 
§14] e. gekriegt hat ; . kbtt mit Met Mähe . 
y^iße.^ßkn Pfudd-s'^'Nun^wA^ die Obrig« 
kilif: s^^ieBSteUvertretev äby \md indem tec 
jirf c|er f^dfe volle;. -Sunlmey iiooh< 'Effekteia 
zehn Pfund an Wecth» « aoedaaf^sa kaaiiy 

-sphen j . der nicht .zahlen, kann ; ^uad mulä 
d^K)^ 4exß zufolge da£ürhüfsea* Qder viel«^ 
leicht ^at er auch kein Haus^ ist dennoch 
aber .iu> Stande die zehn. Pfund z|i bezahleni 
die er^ g|eichwohl.aus Unwillen und Erbit- 
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terung über die erfahrene Behandlung, da' 

man seine Stellvertretor; nicht annehmea 

wollte auszuzahlen sich weigert,: er hat 

keine Effekten, und was ist nun die Folge?, 

Al.' Nätürlich dieselbe Straf6^! 

«i^uPden Fall, dafsf irgend ein Landsol- 

^ dhft^dta dem koniiniiiidBrenden Offizier nicht , \ 
* ' • 
gütgethan tHrd» arelbst trachdem* er schon- 

. Afri^rt'wbrdto; biit dieser nach dem Ge* > 

setze das Recht» ihm den Abschied 7u ge^ 

benV AbdiE» er müfe seiAe Ursadien ^(^hrift- 

lieh angeben, und zwei De/^urj Lieutenants - 

müfsen dabei zugegen seyn. So aufmerk-* 

Sam sind unsere Gesetzgeber in diesem Falle 

gewesen, um den Mifsbrauch der militari* 

sehen Macht zu verhüten. Warum sind sie 

aber so nachläfsig in jener weit vyichtigern « 

Rttksicht? — 

* Bemerktjucfa,'dafa in der ganzen Land- 
milizakte der Kommandirende Offizier von 

« 

der Civilmacfat, oder- den Deput* Lieutinnd 
den Friedensrichtern durchaus unterschie- 
den ist. Der Lord Lieut. kann allein als 
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Oberster handeln j ihm .üU^o ist..iBdiaubt, 
Uen Civil t. und Utfi^fk^rsktet mijceuiandei; 
ZU ver€inig€^4 wcH s»iM Gewalt 

• 

«hertragfi|> ^vii »elb$.tahwßsend seyp kajui^ 
In jeder andei?%-»RiÜisic^ .siod si?: so sp^ 
täXüg von einan^ecr getrennt , \4la£s-. 4p ni« . 
2:^amn^lenhandelnd cr^ßlipinei»,., ausgßiy)«ir> 
men weDn einMSöJld^^ .walbscjuec^ejt .^/di 
•and au^^h dann ^l^ap^n^ ^.e nyx .eine kuxze 

Zusammenkunft. .-,..(?{':.;.•.. <. . 

JQer Wiliq des iQesetz«s i^t Achtbar, 

dafs Niemand der . unter , d«in Lof^ Lieute-, 

* • * , 

nqnt steht, die exoktttiire. WfciRlit ,äef*ier 
Aemter ipiteinandejc , vprbvjdei|, .^yiifjw^oi- 
ger bc^ de0 Zas^mmepkanftea dpn Vorsitz 
haben, «nd die Deputy, Ueut. ode,r .Ri}:btec 
bei der Ausübung ihres. Amtes sauer anse- 

hen sollte. . ^ ^ \ . ; 

; „Ein Fürst," sagt Montesquieu, »gebe 
nie eifern Offizier ein Civilaftt. 
tär sollte im Geg^ntheil durch die Civilobrig-^ 
hipit eingeschränkt werden ^ (^arnit nicht 
dieselben.Personen das Zutrauen des Volk«^ 
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haben, «std itiglehih'ilie' Mftcht, ' dle^ 2i^^ 

• ' Die Givilgewdlt ist - die .Seele » wiche 
die' miiitärlscbe Maschine' beleben und in > 
Gang' brnigen' ' tnnls. 'Die- Gitihi^acht theilt 

* 

dte SoId«ft«ln in Regimente!^, im^ in kleinen 
Grrafsdiaften in Kompagnien ; läfst sie ani 
zwekmäisigen Oertern zusammenkommen, 
und stellet selbst bei jeder Kompagnie die 
gehörigen Offiziere an.- ' 

- ,Die Exercierzeit, und der Versamm- . 
lungsplatz steht ebenfalls gänzlich und allein 
in det Gewalt des Lieutenants und zweier 

\ , • 

I>epütirten« Oder in delseh Abwesenheit 
in tfeiL'HSndte von drei DepUty Lieirt. ' 
I Eben to'hat derselbe aüx^ die Macht; die 
Trn,p^«A >tir Zeit leitt«» VtHrklichen Einfalls 
oder einer BebeUioriy zusammen Lehern 
Kürz , der birfeMbabende . Offizier 
scheint kaum eher etwa^ thun zu haben, 
als bis er ins Feld rükt. Das Ballotiren, das 
Annehmen und das Abweisen der Freiwilli- 
gen oder 'Siellvertreteif bleibt älleindas Ge* 

t • ' - • 
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scbäft der Civilobrigkeit» D^e G$i^^t ^dß$ 
Befehlshabers fängt l^öphstejas nich^ ehecv^i^ ^ 
als bis um die Zeit des Einschreibens* Dena 
Etwa einen Mppat nacbl^er hat er dasi^eob}:! 
die Wahl der peputyJLieut. zu tadela, und 
jeden Mann veraDschiecIei^ > dep sie ha« 
b^n flurchgehen .la£^ii> dm w4,rkBch nicht * 
'dienstfähigst, r . 1;. 

Oute Sitten, und ^flbst Klugheit n^iuCi 
die Civilobrigkeit bewegen» eineii verst^fl* 
digen und ge^ch^uten Offizier de$ Corps zu 
ersuchen, bei der Uebernahme.der SteUverr 
treter. zugegen zju, sejn.: oder ist d^s €orp.$ , 

zu weit jentfernt,..irgS?^^ . ^^ßp'^ 0^.^^^ 
der Miliz oder dea .regiUären T^pppen der 

Nachbarschaft. .Siesollen9 sie kgunen kel- 
« 

pen TheiJ an der r^J^cht hftbpn, die der Ci- 
yilo.bri^keit anvertrauet ist; ^b^pr Jhr Batk 
kann bei d^ ^nnalime ifor Kekritlen in 
al^q zweifelhaften Fäilen $ ^ Mhr } dieMSlm 
seyn. Jeder. Oif^ier ist . eben' bo, gut eia 
^Bürger von C^oisbritanmen, micl ich b|i| , 
ftberteugt^ jer wfjffl: l»ei dergieij^«« Bath* 
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Die Macb^ welche man dem SejTehls* 
habejr* gegeben hat:> .jedei^^ .Rekruten >^ der 
ihm nicht gefällt, . eiiien Monat nach der 
tinscbreibuDg zu yerabschiedeu , beweiset 
offenbar, daCs man sich ihtt bei dem ,Eallo- 
tiren, oder der Annahme xier iLeute nicht 
als gegenwärtig gedacht haiate j « Mnst kdimfe 

er immöglich in einer Woche Soldaten an-- 
nehmen, ufijd sie In der ullcbsten wieÜer 

v^abschiticle»* / ' ' 

• t * 

loh sohliefi^e meine wahrscheinlicbe 
Voratt$80tzuiig : dafs der kommandireiide 
0^i2ier9 init dem Ausheben der Miliz 

4 

durchaus nichts zn thun .habe, mit der Be- 
merkung : dals die Deput. Lieui. und Ricii« 
ter» den Ueberschufs der Strafe von. 10 Pf», 

V 

wenn dergleichen vorräthig ist, dem Küster 
des Regiments oder Bataillons auszahle^ 
müfs^n, der dem Obersten oder koniman- 
direnden Offizier d^von Rechnui^ ablegen , 
rnnb.: eine VerfQgung, welche hinlänglich 



s 

Iw^eise/y dafs beide Depactementee vonein«-' 

ander abgesondert und getrennet sind.- * V 



• « * 



. Zuc fideiäiteruiig dar Unkos te n ha b en ^ 
VM Eudi Clubs CTichtef, wdik»ii jeder 
Theilnshmer, der aber sich ballotven kifniii 
mtt&v eine kleine Summe unlerschriefa^.aail» 
dadurch genüg zusammengebracht «mird«, um 
eteeu' Stellvertreter zu scfaaffeo, wemi datf^ 
JjQOs» auf irgead eraeu der NLt^eder fiel. 
Auf di^m Wege verhütetet Ihr eine 
schwere Last von dem Rükken aJ^er derjer 
Aigen, die wegeo Krankheit oder Schwach* 
heit, freilich vorn Dienst > aber nicht von 
'den Mili^tax^n befreiet waren. Dies thatet 
Ihr /ganz von selbst; und wenn das Loos 
auf Irgcind eineti you £ueh fiel, derlru^t 
hatte ^u dienen , .so gebrauchtet Ihr hübsdii 
Euer Clubgeld, und hieltet es ffir Unrechtt^ 
Euren armen Naohbaren (für welche Uir in 
den. Krieg zöget) irgend- andere Unkosten* 
zu machen ^ iis.die Un);erstatp^ig v^£m«9;. 
Familien. , - i - » ; 



% I 
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Das Gesetz mibitert in einer besoxi« 
dern Klausel zu dergleichen Clubs auf;, 
veridiidert a^cdi',' dafe sie den Gemeinen 
lisdg werden; solche ausgiraamaieii, wei« ' 
die tiiiyorsiohtig genug gew^en • sind y des» , 
gleichen Gluhs' nicht 'zu ihrer £rleiehterung 
au errichlni. .Aber die halbe Take eines 
Freinrilligen ein2ii$an]inlen>' ist eine sträiBi- , . 

, cAie» biois.^ willkührliche Aieufserung von 
% Macht, an allen den Orten, Wo Qiibs ein« 

- gerichtet sind.. . ' . ' ' ^ 

, • Die halbe Summe für einen Freiwilli« . ' 

. gen ist gewöhnlich auf vier oder fünftehalb 
Guin. gesetzt. Und dennoch weifs ich Bei- 

' spiele,^, dafs in derselben Woche, da man ' ' 
zehn zwölf Guin. höchst verschwenderisch * 

» 

för einen Stellvertreter hingegeben hat, völ- 
Jig so gute Rekruten für vier Guin. unter 
4» reguTären Truppen angeworben sind; 
eben so hab' ich auch gesehen;, daß eine 
Gemeine fünf VVoehen naeb dem< EinSchrei^ 
bea, ^ne|i llekriUien zur Besetzung einel* 
Vakanz fäf vier. Gtiin.t. Schafte« ;. - « ' 

« 
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Ist ctmr ¥aU, daüs die Hälfte d« Geldet 
fac eiB0n FreiffiUigra Ton rfem Lande aufi- 
gabrathtx werden muIiS} so itt E^qh versut*- 
teti diQ.BezalUuiig einen ganzen Monat «tif« 
zuschieben* . Eine der vorzüglichsten U^<- 
sachea daza ist folgende : die i^rmenpflegert 

'Welche {ür die Zahlung sorgen müTsen, er*. 

^ halten däciurch Zeit, das Geld von ihren ar* 
men Brüdern ^nzusammjeln, da es bekannt 
genug ist> dafs viele, virelobe diese faarte^ 
Taxe bezahlen mOfsen, übl^ daran siad» 
9)9 diejenigen, fflr wekhe daa Geld zusam* 
snengebrachl wir^. VieUeidit .braucht der^ 
arme Landmana oft den ganzen Monat, um: 

' ein Bischen Geld ^nzulreibeo ^ inogeaclitet 
4ller Mübe, die sich. der Armea Vorsteher 

Aber unsere Gesetzgeber hatten noch 
^inen andecn Gjrund, warum sie Euch einen- 
Monat Zeit zur Bezahlung lielsen» • leb 
haj^e schon oben gesagt, dafs der komman- 
dirende Offizier^ das Recht hat, jeilen Be-* 
kruten, de^ ihm nicht giefallt, einen Monat 

♦ ♦ 
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l«um t«6;d)>«A 'ifflm<sit :tiiii|^«j|i.: 
dtüs der Bcikwl^ dem.iUir««U9;Oelc{;ap dem 

zahlte .vor.J£nde eifl^ai.iVlQöftt5.-^hti .od» 
seinen Abschied jsrbält^ v.UQd^.iin lezterj^ 
Falle höchst wali^s^beinlich» da$ iQeld schoA 
herdurghgeb^acbt hat,,, und. da.13nufs.denA 
die« Qomi^iie daliseibe Geld a^.den nächsten 
(lekr|jlte^ noch einfiaal^ zabje^ d^ eben so 
gut w ein i^oUr zwei Tagea wieder veraln 
^8chief|et>!frec4f|i Itaon als der itoi^e} . siii 
hat d^a -ohne eile Einrede abermak dieael« 
bell U<iko9ten. Betsahlei^ alaa ßuer Geld 
vor dem Ende des- Mpnata; wcibei^ Ihr 
lig. sicher sey^d» und nach dw :4&.bsicht de9 
Gesetzes haodeltr . ^ - 
Furchtet jauch jsicht, dafa man Eudb 
die KQstejji ao^tiürde, die Frauen und jünr 

der der. Se^jeantjsiA^.zu ^nährena. In meiner 
» 



Eurer Orafschaften machten zwei wohlmei'^ 
nende Magistraispersojüten den Versuclii als 
aber die Sache an den Sekretär des Fm- 
densrichte rs gelangte, der ein $ehr techt- 
if6lla£Fner Mann ist^ go' wurde sie gleich un* 
tfrrdrfiktr- ^ ^KifüM' mO^ia Mää es geglaubt 
liaften/dafe si« sfdi 8o*%eilr -v^i^retii utiÜ 
eineh Uiifittröffi^i^r fttt ^ticfetf getnefnen Sol- 
daten haken/ odto atioh nicht gelesen hableijr 
80llteii : -dafs -die Serjeanteo -aus 4en GemW • 
nea gewäMt» imd bei Vergehungen auch 
wieder zu Gedieinen erniedrigt werden. . > 
* ' Fühlt sich einer von Euch, auf irgend 
eine Art iinterdriikt; so verzweifele er nicht 

W ifset, dafe Ihr in 
einem freien Lande lebt, wo dia-Gerechtig-»' 
'keit dem Armen so oflten isl & dem 'Ret* • 

» . » . "* . y 

dien. 'Nocb Yor wenigen ^ Jahren- versah 
steh ein gfb(&iar Lord; 6üi Staitsgekre-^ 
tar gerade wies vielei Landriofetelr ge- 
»fteht balieaf ' und gab meinen aUgemeinen 
. Verhaftsbef^hl ^egen einM Privatlnann atts ; 
diftr aber Mutb genttj^ hatte, uroünda ^Lord 



an seiner Errettung. 
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verklagan, und .ihn in tausend L, 
' Strafa zu >riiigem > Sp eriiwif|3fe i,ch;micjhi 
auch eines Schuflikkets, der wegen eine« 
PütfsSteiges tnit einem unserer Könige «einea 
"Procdft adtrfiä^ ; '*untf den Procefs* gewann 

•^^ -fAJ?*? M^^^ ^'^^ Gesetz J^^r? |/tf^ite Zur 
^qkphJLBeym : l<^t-habp nicht den eA^fern- * 
Ijpjfte^n Qe«lanKen,. £ucli 0 
Uneinigkeit zu bringen«^ . Sie ,77?t/;^<eÄ 
Euch Schutz geben; die Pflichten der Men- . 
schenliebe, ihre Pflichten als Eure Obrig- 

keit verbinden sie,; noch mehr, selbst ihr 

'•••'»I'' ( I" 

Eid ! , Sie haben es geschworen: ^^gleiches- . 

Recht zu thun dein Reiclieh und dem Ar-^ 

' men. nach ihrer GeWaliy nacii ihrem besten 
' *• -. I 

'a) Gentry, gebildet iin4 zusam^taengezogcn von; . 
; gentle gendery, guter Staii4* 'ffxt» Qebun». Leute 
von alliier und feiner Erziehung. Bettimmt 
bezeichne.t xxnui dadurch diejenige Klafse von» 
' • , Sraatabfligeshi in England, welc^> p^mhtu des * 
• niedrigsten Klafse des Volks, und dem Adel ste- 
hend dahin gehören die Ritter (Kiüghts^» di« 
Eiffufrefi tm'd GentUment oder wdlübabende nndt 
gebildete l^ute ohne TijteL - , T%. 

0 

m 
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Wifsenvni WSleril nach Gfk^itiBni nat% 
aen Mtin^Un^d Gebräuchen d^ jkdchs!^ 

I 

-E»fP Pflicht ,iR^j,,. ilip^ft^^feste, uner; 
$elitttt«irUob« A^sbtung lULfl . ,Eh|rsr;bi,?tung, 
erweisen; denn auf ihrer Rechtsch^enheit^ 
äuf'itirei' 'iCinntnifi^ un& 0e#dlt, hirrMht die 
Euriget Es ist-tibs«r aüet Pflicht, ifiif 

jeder ini^iocifai Stj/nde i^et d«S'aiidänij 
Schutz zd'Werrf(ih'. ' ' ■ • ' ' " 

Sollte Hitze* oder.Vereeisenheit des 
-. r*. • > r«-. r»'» • rJ o??!: ^o- .... , •? 

Gesetzes iraepd einen verleiten j Euch Un- 
recht zu thun , so sucht erst ia Güte Gc-^ 

t . • •. ■• • . . . i • i 

nugthuung zu erbalt^B. Ich bin gewifs, in 
*jeder^ Grafsphaft von Wallis fehlt es nicht 
an würdigen M8nii(ern| die sich Eurer Sache 
geni «xinebmeii;\ die gern .das selige Ge- 
schäfl: dies Friedensstiftens verrichtend Die* 
jenigen, welche Euch Leids gethan haben, 
dOrfi^n sich nicht schämen, selbst den arm* 
^ten unter Euch Genugthuung zU geben. 
Ersatz eines .zugefügten Unrechts n^acbt 
deui Vergeher Ehre, und tilgt den Fehler. > 
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Der grölste'Maon in England ^dasf anf ^cHf ^ 
«Gelegenheit, dazu stolz seyn, ^ 

In Verw^irrenen unnth^gen £ejtenv tvia 
(GÜe gegenwättigen'.aind, treten tgemi t kleine 
Tyrannen auf, die glaHt^en^aie können Jet 
Xrttben Aachen i die wähnen ^ sie künnen 
sieber und ungesehen ihr Wesen tr^i^eDy 
während der Sturm draufsen heulet. Der ' 
Wächter verdient wahrlich l^einen TacleL 
welcher in verdächtigjen Zeiten Lärm ruft, 
wenn er in weiter Entfernung p|ne Staub^. 
wölke in die Höhe steieen sieht. Man 
wirdsalso nicht für überdreiste Anmafsun^ 
aiudegen, wenn ich unaufgefordert dies\Ge« 
Schaft irenrichtes. ^Ffreitrilligeir Aufforderun* 
gen des Herzens, Ueb^ki vorsübeugen, sollte 
man glicht wicjf erstehen i! ^^ick bin keiner 
der ersten Männer unter Euch;' aber ein 
Zwerg, mit Gerechtigkeit gewapnet, schlagt 
einen Kiesen. In der Qrafsoh^ft, in wel* 
eher eS, vor allen andcyrn mein Beruf ist« * 
mufs und werde ich Euch vorzüglich als 
I'Veund rathen und helfen ^ aber nur in einer 



Digitized by Google 



. 2l6 , 

guten SacTie. Wenn Ihr U'nreclit habt, und 
mit Hartnäkkißkeit auf Eurem Unrechte 
bestehet, werde ich meine äufserste Gewalt 
brauchen, Euch auf jede Art zu strafen, 
wie es das Gesetz gebietet. 

• - < 

Aber ich hoffe, Friede und gegensel- 
ti^res Zutrauen werden auf immer unter uns 
wohnen ! — Ich hoffe, der Arme und der . 
Reiche, werden aus aJJcn Ivräften vereint 
streben — es ist ja ihr vereinter Gewinn/ 
— Ehrerbietung den Gesetzen zu bewei- 
seuy und Ehrerbietung der wahren Frei- 
heit!! Dies 

# 

Meine theuren Landesleiite, ist 
der beständige Wunsch 
Eures standhaften Freundes 

Thomas Pennant, 

Domiing, den lOten Nov. I78r- 
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Mem hzies und hesm Werk. ^) 



* 



J^ie geföfarliciieti Abi^ichte^ der Französeii, 
in imsdrn Zeiten > wurden so sichtbar^ ' däis 
einige meiner Nachbarn zu mir kamed> tind 
mich baten: unter meiner Leitung eine 
Geselschaft zur f^ertheidigung unserer Re^ 
ligion^ unserer Verfafsung^ und unsers 
Eigenthufns zu bilden j nach dem Beispiele . 

• ^ mehrerer Grafschaften und Städte in Eng- 

* land. Mit Wärme forderte mich mein 

Auch diese Schrift, welcher der Hr. Verf. selbst 
•o vielen Werth giebt» ist eine schöne Blume ' 
^ ' ili seiner Bflrgerkrone ; theils dcsw^ii^en , theit» 
^ ' . . auch um von- dem Aeiifsern und 4^r formellen ^ 
Einrichtung solcher .Geselsdhaften eine Vorstel* 
^*"* lung zu gebeii» habeich sie nicht weggelaCsen* 

-0 • : • . • • • ' - r. • . 

V 2 ' . 
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ESfer zur Erfüllung dieser Bitte auf; ich 
willigte gern in ihr Gesuch, und entwarf 
sogleicji folgendes , . * 

jlusschreilen 

an die Einwohner und Landeigenthümer 
der Kirchspiele Holywell und Whitford in 
der Grafschaft tlini* 
Viix Unterschriebene ersuchen £ach 
dringend; am Donners^e aUs dem SOsteA 

« - * 

die^s-MonatSi ia d&cAu^elppe zu Holywell^ 
^ttags 12 Ubri^EuGh .^inzHfin^eni hier . 
unserji. Abscheu geg0a. di^ verrütheri^chea ^ 
'tt9il fiu£rijihreriscben Versuche^ einiger wenl^ 
gen treulosen Unterth^nen, öffejitlich durch 
Unterschrift unserer Nansen zu erklären } 
Ver^ughe^ die nach dem besten Vermögen 
und Krältexi ihrer Urheber, nichts itnehr und 
nichts weniger zur Absicht haben, als den 
Franzosen zu hdfen> nnsem Handel> liii- 

■ . * 

jSere Manufakturen und Fa|>riken zu zer* 
Staren ; unsere ReUgion» unsere Gesetze und 
unsern König auszurotten i die Armen uohne « 

alle Unterstützung zu kfsen^ ohne Vermö«. ^ 

. . • » 
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gex^alre MittHrüder die ihnen Brodt gaben, 
^nd sie yor grofsem und geriagem Unrecht 
schützen; kurz» Verwirrung und Untergang 
über- unser, jetzt so^ glükliches und blühen- 
des Land zu bringen**-« \ • n r \: a'j 
* > ' / bawb fjn caru Gyraru/,*^): 
Hier folgen- ditflMMbeii imi 19 angesehenen 
hläbimekhi: vaii auch Htm Pesn* 



. Dies Ausschreiben veranla|ßte fpl^ende * 

Vßriinditng " • • ' 

hei der Zusammenkünft der ^mweikner der . 

J^rchsprengel Holywell u.s.w*^)' ' 
In def Gtafschaf^ Flinty * *^ 
gehalten in 'der Antelope zu Donner^ 

. stags den 20s ten Dec. 179^ 

e) Celcisck; ocl^r doch ein Dialekt dieser ausgestor- 
. bcnen ^frache; denn.füir niditi weiter lutlte ich 

die gegenwärtige Sprache der Walliscr. Deutsch.: 
» jin idle, wtch9 IVaUs lieh haben t T. 
d) Hier folgen noch 15 andere O^rter, dio aber, so 

* wie aUei kdäür* wfgbkUmi» ^ ^ 
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' Ward ißmnütMgllth^bfi^chiq^^ 
d^üs eixiß y^rbindung aller derjenige«^ wel- 
che dw Ghik« wtid dietrVorlheile ; ywr 
imflietoA und .benoktote» l^MlJti^jNin 
.Grofsbritanien^geniefseir,: in gegeavftftigff^ 
Zeitläufteb, anfisercirdentlic^ ratbsdn und 
noth w«clig> ist } um dbdurdi die gegnawfifr 
ten Freiheitisn >. .mniidis^ wachseiider Qhkk " 
unsers Vat^iandes unterstatzen zu helfiin* < 

Demnach vereioigen wir uns hiemit; 
"unrl bekennen^ unfi . f^rjjsjäreii ^^^^ öFt 
i^entljxjh , -"."^seif^i unwandelbare ^yAfi^iäjigJi^hr 
keit an die Konstitution; uns^ upverlez» 
liehe Treue unc^ ^fgehenheit gegen unsern' 
gnädii^en König, uuter.; dessen .milder ^nd 
woblthätitger Begierung^^ wir alle Vortheile 
einer guten Verfaisung geniefsenj unsern • 
Gehorsam ge^en die :G^$et;z:^; und «unsere 
dringendsten Wünsche für Frieden uud 
Buhe i die wir mit allen Kräften zu erhalten 
fest entscblofsjea sind* Wir .bezeugen auch 
hierdurch unsern Abseheu vor iedem Ver* 
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f«ilf8i9, idie .wir i^^,4)#sitzeii. . 

wir es für unsere Pflichti die ^nvergt^^ichi» 
liqhen Voi;tbei^e up^erar üonstitiUioa äffeat- 
lic^ auizust/dlpji^ j^i4ui alle Stände, uad .Ver« 
h^^ii]se,uxi$ec^j£i^^^ darauf aufmeuckt 

1 '^.iiWir \ver4e^;ffonr^allgpmeiii bekannten 
Gßsqtz^n , regiert i ^ vo<| .Cj^etze^, die gereqbt 
und gleichgeltend sind» die keine B^rson ^n« 
sehen; die php^Unterscbi^diderUnterdrak* 
Ifjung wehi'en, und^^ Züg^llpsigkeit zähmen. 
Die Hohen stehen unter ihrer . Gewalt >, und 
die Niedrigen genieisen ihren vollen Schutz* 

Alle Künste ) Akkerbau, Fabriken» 
Manufaktureui Handel, kurz jede Beschäf« 
tigungi jede Arbeit des Staatsbürgers wer* 
den begünstigt, aufgemuntert und blühen 
mehr als irgend zuvor, mehr als in irgend 
ein^m andern Lande. 

Ein Jeder geniefst in Ruhe^und Sicher- 
heit die Frucht seinei; Arbeit. Den Talenten 
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und dem Fleifs stellt überall der Weg zum 
Olük offen, und sie können sich, wie wir es 
jeden' Tag sehen, zu Ehre und Beichthum 

' Wir gentefsen die vollkommenste bür- 
gerlich^ Freiheit unserer Person, unseres 
EigeRtbttmis, unserer* redüdira Meinungen; 
und es ist der Stolz der ftriUetf» cftfe vor 
^ Kllen andern Nationen 'Eoropens; HIEH 
ALLEIN NUA iU4.E MSNSGHHN FBEI 

j * » - 

So ist es denn unsere Pflicht, und wir 
geloben es feierlich, vereint, und jeder be<^ 
sonders,' unsere üuisersten Kräfte an^USpan* 



^ f|) *JBs itt hier der Ort nieht,- mfaiaffieh ctf belegen 

. mi(i zu beweisen» wie sehr diese Fujeiheu — » 
« nacli dem Aass^uche des I)iclitert .««an empty 
• sound to tickte m Britons tfar!** geworden sey, 
Wer aber alie die öffentlicheii Verhandlungen 
in Gfoftbritaimi^ seit den lezten beiden Dmn^ 

nicn, und vorzüglich seit den lezten beiden Jah- ' 
ven «nsanunenttellei« und dennoch von Fieibeic 
jredea kirnn » der nennt echwain» wetfil» und hak 
«Qinc Rechte d§4 J^i^nsehcn im Ojrient »tudiert« 
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seil» dies unschätzbare .Gut uns zu erhalten, 
cfurch eine feste 9 durch eine eifrige An* 
hanglichkeit an unsern König und Eousti^ 
tution^ durch eine bereitwillige und strenge . 
' |L[i?te?st,ützung unserer Obrigl^eitj^ durch die 
thätigste .und . un^pifidetste,^ ^Vf^bsamkeitj 

* • ^ 

allen Aufruhr^ alle Unordnu^g^, ^le ^uf- 

rfibrerische Zusammenkünfte und aufi'ühre» 

• ■ > 

rischen Schriften zü verhfiten und zu untei^* 
drOkken. ^ » I ; ' 

c.:- "'t • Beschlofsen^ 
DaCs diese zusammen getretene Gese|$cha£^ 
Herrn Thomas Pennant^ Esq. Präsidenten 
unserer Versammlung, ihren Dank abstatt^ 
für seine Tfaätigkeit und seinen Eifer dies 
Geschäft zu fördern , und für seine bereit» 

! 

willige Anna|;ime des Vorsitzes. • '. * * 

Beschlossen, 
Dafs die Versammlung Herrn Bdwärd Jane$ 
' Esg* von Wepre^hallj ihren Dank abttatt«) 
ffir die Aufmerksamkeiti womit er die oben 
dargestellten B«sohiü£ie dieser Gesellschaft 
«bge£afset hat« ^ 



f 
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.:. V, .: V,,.., ^«spUptwi,: ....... 

X)«fs 9ji|^;4[e^ec. As$ooiati(a«i «^^Aasici\|i^ 

' . * * * • 

Thomas Pennant Esq. Präsident {Chairtnari^ 

-j/l . ^-Sif'RcgerMöstynBart. M.P. - ^- 

•* • - » « » > 

(hier folgen die Namen von noch 36 ange- 
seiienen Männern ; die ich weglalse«) 



Beschloken, 

Dafs I. E. SuUq^ SekMtär^jlieses Ausschus- 

P9($ IQ Mitglie(^>.bei3^.iitiii. 4^ 
gHAe ^ammilcMf^ ausmaeben koff^ 

* -J "v iBesol^loü^en, ^» 
Dais jeden .S^nahend ^ne Ko^^initte^ ge- 
halten werde, sq iange bis ,es abg0sagt wird. 
Dia erste auC d«a ften Jan.. eüf Uhr, index 
Antelof e.au Uoly well. . 

' ; Beschloüsen, 
Dals die Fredigeir der . vereinigten Kirch- 
Sprengel ersucht werden ^ die Einschreibe"» 
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l>1lcher an, o'dei iter 4«ft\ ftp© Jmt den 
Sekretär ZttrüJkpjjs^nd^p. ^ 

Beschlofseiijy 
Dals die Verhaadlieiftgaa df \ heutigen Tages 
in Adams Weekly Courant gedrukket wer- 
den; und Edmund Monk Buchdrukker der * 



iL « 



Geselschaft sey. * 

' .• '. .K . t '. * •♦3 lOD . 

« i 

• ' , * 

Jedem iLirchsprengid ward hier^i\f ein 
jünter^dirjßiUuipgs^uch , zugesandt dem ein 
Exemplar^ ol^^er^ Beschlüise ^ , in^ di^ Wällr 
sehe Spf^^ke. ixhetset^t, vorgebunden \var^ 
nebst einem. E>;emj)lax:e von Hrn. Richte? 
^ ^Ashursi's Bedpy 'e(be^fal],s in der WäJlschen 
Sprache, zum Besten derer,, welche kein 
Englisch verstehen. Eine unglaublich^ 

* ^ • 

Men£[e Menschen unterschrieb sich* 
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9timitn\ der Grafs oliafr, 
fflr Seeleute. ' ' . 



. . , , Holywelh Febr. 4793. 
Wir, EndesuntQxschriebene,. Mitglieder 
der Kommittee der 16 verbundenen Kirch- 
spiele in Flintshirey versprechen hierdurch 

jedeift der ersten zwanzig vorzüglich tächd* 

> , • 

- gen und geschikt6n Seeteute, Eixrgebornen 
von Flintshire, au&er aDen übrigen Primiea 

I ■ ■ • » 

eine' Belofinung von zwei Guin. ; ^nd eineni 
Jeden«der ersten zwanzig gewöhnlichen See- 
leute y ebenfalls ävti Flintshire» Eine. Cuin. $ 
wenn sie geneigt sind, in Sr. Majestät Dien- 
' Ste zu treteil und ihren .Künig , ihre Wei- 
^ ber, ihre Kinder und Freunde, gegen einen 

*■ • 

gottlosen und wilden Feind zu vertheldigen. 
Ein Jeder, welcher dazu bereit ist, wende 
sich an Hxa.J.F.SuHon zu Hol j well, Sekre» 
tär der Kommittee* bei dem die nähern 
Umstände zu^ erfahren sind ^ der ihm auch 
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eine Empfehlung an den Admiralitäts - Ka- 
pitän in Liverpool mitgeben wird. 

Die Dauer dieser Prämien erstrekt sich 
auf drei Monate. ' ' * 

Roger Mostyn - — 42 L« 

Tliomas Pennant — — 21 — — 

• William DaviesShipley ' fii — / 

V/ackiri Williams — m 

. Hope Wynne Eyton für fünf tüch- > 
tJge Seeleute — 21 — 

und mehr wenn es gefordert wird. 

Jeder thatige Patriot in Flintshircy der 
geneigt ist, dies Unternehmen im geringsten 
2u befördern, wird ersucht^ seinen Namen 
dem Präsidenten einzusenden, und dabei zu 
bemerken, ob er iiit einen oder mehrere 
iürhdge Seeleute, oder gewöhnliche See- ^ ' 
leufe unterzeichne} je nachdem es eines 
Jedeil Ümstäüde und Oesinnung an die 
Hand gebeö* 



Dies war die erste Prämie der Graf- 
Schaft, welche aüsgeböten wurd«. Ch&» 
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siinr folgte^ diesem Beispiele sogleicli 
nach; luxl^-iioch o^ier- andere Oerter ia 
Nordwallis. Die Kommittee .der lÖJiirch- 
Sprengel ward unverzüglich m\t einem ganz 
ungesuchten Danksagungsschre.iben « voa 
den LorcLs der Admiralität beeljiret. 

f*olgentfe Beispiele iles politischen Ge* 
meing^istes deivDamen in Fliotshir«^ dürfen 
nicht rniitrStilisch weisen A begangen werden« 

An den Herausgeber von Afiams Courqnt. 

. Mein Herr, 
Sie werden die Güte haben, in da$ 
nächste Stük Ihrer Zeitung folgenden Brief 
einzürükken, der gewifs einer Charlotte de, 
la Tremouille ^) würdig ist. Sie bezeugen 

dadurch nicht allein dem Cemeingeiste de^ 

• . .... 

Dame die verdiente Aufmerksamkeit , son,* 
dern geben auch andern einen Sporn,, einein 
Beispiele tu folgen, das verdientj« von jeden^ 
braven Patrioten nachgeahmt zu werden. 



^f) .Gräfin Tcn Derby,, iv^tex des l^f^ex^u^ KarUL 
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^Ah den Präsidenten der Kommiftee der i6 
TeAündenen' Grafschaften iii Flihtshire.^^ 



Wrexham^ den iftenjF^ br. 179U. 

j. . , , »Theurer Fueund, 

• ^ „Di» J^achric^t in .dem l^ten Stakk« 
von^ Mbnlis Z^itf^^ yqn l|ir^n und der 
übrigen Herrn in Flintshire^ patriotischen. 
Bemühungen, ^ haben mir so viel Vergna« 
gen gemacht» daüs ich Sie ersuchen mufe« 
Einliegendes zu demselben Zwekke von mir 
anzunehmen. Ich halte dies für .nichts • 
weiter als eine Pflicht, die wir der Konsti- 
tution, die unser' Leben und unser Eigen- 
thum besohatzet hat, mit allen' unsern Kräf- * 
ten, in den gegenwärtigen schauervollen 
Zeiten, zu' leisten sqliuklig sind. Bedürfen 
Sie daher eines weitern Beistandes, so steht 
Ihnen derselbe jeden Augenblik noch, ein- 
mal zu Befehl. Ich habe die Ehre zu seyn 
u. s« w. 

Mary Puleston.^ 
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Ijtk einer Zusammenkunft der Aüsociatkuft 
V4>a Hollywell am l^ten^Febr. 1793«. 
ward verordnet: ^ 

pa£s der Frau PuUston für ihr obiges pa^ 
triotisches Geschenk öffentlich ^edankt^ und 
ihr Briel. ixf dem .jaächsten Stükke voa 

« 

AdanCs Couranc gedrukt werde. 



T. Pennant, Präjsidentß. . 
Hier folgen vm noch «ad^r« B^tx^' 
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8g. — ftsu 8 ^- ^* 

AI. nach NatiiM »ehalte ein : «n^ 

sign of*varhus Remains of jinti^^tUi^ 
wSnkh hav9 böen discoverä^ 
CCmnCry 1. cohtinent 
eondttit 1. Coadmt 
einem 1. ein 
▼erdienter L unverdienter 
Normann 1. Normannö 
nach wurden 1. drei , . 
cou^ht 1. caught i 
fertigen 1. beständigen 
Zoologie 1, Zoology \ 
von L von der 

bis l. hei * , 

* auch l. noch 
streiche nebst weg 
Lania's 1. Lamas 
1740. 1. 1540. 
Knerel 1. Knevet 
Tiansdctiones 1. 2rÄlW»cdSwat 
einer 1. eine 
Landen 1. ^rtJei» ^ 
•.ach auSEenommen .1» trtft m«g» 
Spanier in BaldiTia !• Sp^Bald. 
schniicet 1. 9chwiHgt ^ 
einen lälberi Tbakr \. fin hMmr 

madien 1« reeft»*» 
1661. h i667» 
_^ war !• warm 
176. — lö. BetiMT 1. Beneger 
176. - al ChüOÄ 1- CfciTae - C«* »fj«* 

igi. ^ 5. darm 1. '<^e» ' 
IQ2. — fts. umwölkte L umwölket j 
214. — 17I Fr. 8dfteiw L Fr. Stifters \ 

Ilin und^wieder steht auch ein m statt n und um- ! 
«kehrt; das' man hoffenüich nicht auf Rechnung mei- 
M Gtammadk scteen, und nebst verschiedenen an- 
ddm geringem Unrichtigkeiten , die nicht angcmerU 
ri nd^ aachiichCST«^ enttchiiidigen wird. . 




175- 
174- — 

176. — 



4- 

e. 
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